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Ein Kaiſerwort. 


5 Mit erregten Sinnen und höher ſchlagenden Herzen 
$ ganz Deutſchland die in Oſtaſien eingeleitete 
SE verfolgt. Es ift vielfach verlangt worden, daß 
lich über die Ziele und Abſichten ganz genaue 
kunft gegeben würde, und, ſelbſt als Staatsſeeretär 
Bülow ſo offen Andeutungen, als es ihm in ſeiner 


lomatiſchen Stellung möglich war, dem Reichs⸗ 
1 5 gemacht hatte, iſt man noch nicht 
er Orten zufrieden geweſen, ſondern hätte 


> er noch mehr begehrt. Nun hat Der geſprochen, 
er allein berufen war, mehr zu ſagen, der deutſche 
nijer in feiner Kieler Rede beim Abſchiede vom 
inzen Heinrich. Von dieſen redegewandten Lippen 
wohl noch niemals Worte gefloſſen, welche in 
gleichem Maße überall im weiten Vaterlande ſo 
digen und ſtolzen Wiederhall wecken werden, 
uimmend und markig, begeiſterungsvoll und Be: 
Btifternd, klar die Wege der deutſchen Ueberſee⸗ 
Politie weiſend: Schutz jedem Auslandsdeutſchen, 
cherung unſerer wirthſchaftlichen Arbeit und 
Über Ausdehnung, gleiches Recht überall mit 
eren Staaten. 
Der deutſche Michel iſt nicht geſonnen, hinterher zu 
en, ſondern er drängt in die vorderſte Reihe, in 
die er gehört, und, wenn er behindert wird, braucht 
® die Ellenbogen. Hier ift alle Klarheit, welche man 
dewünſcht hat, gegeben und in dem Sinne, wie ſie 
8 Patrioten durch die langen Jahre, die ſeit 
Bmards Abgang verſtrichen, erſehnt haben. 
p 11 die Wiedergeburt Deutſchlands, die 
pol tei bung der großen Auslands⸗ 
bezieht fi SE gewaltigen Kanzlers, und mit Recht 
Der of aher auf ihn Kaiſer Wilhelm ausdrücklich. 
rt ficióje Telegraph hat den authentiſchen 
di er Kaiſerrede hinausgetragen in alle Lande, 
e Deutſchen haben ihn mit heißer und ſtolzer 
Freude geleſen, und die fremde Welt, die ja 
zunmehr über unſere Pläne nicht im Zweifel mehr 
kann, wird ihn vielleicht mit Mißmuth 
Über die Entſchloſſenheit des Rivalen, den man 
lafend gedacht, aber doch mit jener Fügſamkeit lejen, 
welche die thätige Kraft immer ſtößt. 
Me In letzterem Sinne ift die kaiſerliche Rede eine 
N die ganze Welt beſtimmte, hoch politiſche 
undgebung. Sie bedeutet die internationale 


Proclamation unſerer chineſiſchen Beſitzergreifung, 


dude wir „im innigen Verkehr und in 
bene r Freundſchaft“ mit der ganzen Welt 
tfeftigen, aber, wenn es fein muß, auch mit 
6 anzerter Fauſt vertheidigen werden; jelbit- 
fp Bter hat niemals ein deutſcher Herrſcher ge⸗ 
8 üben, niemals einer zugleich fo fehr aus der 
tele der Nation! 


dm Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 


. (Bortfegung.) 

m Winter nach Graz ziehen und dort ein Haus 
dach und die Comteß auf Bälle führen, daran 
der vollends kein Gedanke, dazu waren die 
allen schaften zu alt und auch zu arm, — ſie opferten 
pf für den Sohn und ſtanden ihm auch immer 

+ wenn ihnen der Streit zwiſchen Bruder und 
aj ejtex mal ift zu Gehör gekommen: Die Comteß 
eben ein weibliches Weſen, und das müßt' janjt 

on und nachgeben, und es wär' ein großes Unrecht 
Erz ihr, dem einzigen Bruder Vorwürfe zu machen. 
sdjlidję Gnaden hofften noch immer, Graj Ricki 
to’ eine reiche Frau heimführen und damit vieles 
üb machen, — er war aber jetzt ſchon nimmer fo 
Ą ſch, wie früher, er ſah bös verlebt aus und hatte 
chende Augen bekommen und hielt ſich nachläſſig, 
ab ſind die Damen auch nimmer ſo hinter ihm 
ło 10 geweſen wegen all' der Schulden. Ich hab' 
fin ten hören dazumal, er hätt' fih in Wien bei 
def en ſehr bekannten vornehmen und reichen Damen 
inn vier Körbe geholt! — Ich aber hab' bloß 
mer jeden Abend zum lieben Gott gebetet, er joll 
odj ſein und meiner Comteß ihr Herz behüten, 
dias ſchlug gar heiß, und war darin einmal 
Bling ie in der Stille aufgeſparte Leidenſchaft ent- 
ehen! *. „ob, oh, — das konnte dann bös aus⸗ 
[A żę Sie las gar fo viel für ſich und fang; — 
die Mi eine ſchöne Stimme und große Gaben für 
ujit! — und dann bekam ſie oft einen Aub- 

jod i in ihre Augen, — ich weiß nimmer, wie ich 
ihr pen! — wie wenn, — wie wenn Flammen in 
fe RRT und die ſchlügen nach innen und zehrten 
meln 74 Wiſſen gnädige Frau, wie ich das eben 


ka „Ja % ſagte Ruth und nickte vor ſich hin. „Ich 
1 ſehr gut 1 Gin ö Sie hörte mit einem 
eil zu, der ihr das Blut aus den Wangen 


Ty 


ein 


Gloſſen zur Kieler Kaiſerrede. 

An leitender Stelle haben wir den allgemeinen Eindruck, 
der die Seele des deutſchen Volkes berührenden Kieler Kaiſer⸗ 
rede wiedergegeben. Es tt natürlich, daß dieſelbe forte 
dauernd in politiſchen und patriotiſchen Kreiſen lebhaft 
commentirt wird. In der That ſpielen in dieſe Feier zum 
Abſchiede des Prinzen Heinrich und in die Worte des Kaiſers 
allerhand Momente hinein, welche mannigfache Würdigung 
und Erörterung herausfordern. So iſt es ein bedeutſames, 
unſeres Wiſſens ohne Gleichen daſtehendes Ereigniß, daß die 
höchſten römiſch⸗katholiſchen Würdenträger in 
Deutſchland dem Kaifer ihre telegraphiſchen Glückwünſche und 
Huldigungen dargebracht. Man kann dieſe Thatſache als ein 
Zeugniß dafür auffaſſen, daß bei den deutſchen Kirchenfürſten, 
die ſo manches Mal im Hader mit der weltlichen Macht 
gelegen, Angeſichts unſerer neuen Ueberſeepolitik das 
deutſchnationale Empfinden entſchieden überwiegt und daß 
in Folge deſſen das Centrum, welches ſich formell noch freie 
Hand in der Marinefrage vorbehalten ſoll, bei der 
parlamentariſchen Entſcheidung unzweiſelhaft der Regierung 
zur Seite ſtehen wird. Dafür ſprach freilich ſchon vorher 
Manches, aber die Depeſchen der Erzbiſchöfe Kopp und 
Stablewski bieten ein neues und faſt untrügliches Anzeichen. 

Von anderen Momenten möchten wir vor Allem eins 
herausheben: Mittelbar geht aus des Kaiſers Rede hervor, 
daß mit den maßgebenden enropäiſchen Staatskanzleien eine 
Verſtändigung über die Beſitzergreifung getroffen und ihre 
Zuſtimmung erlangt iſt. Dieſe wird ſich aber jedenfalls nur 
auf den erſten Einleitungsact unſeres Vorgehens beſchränken 


und ſpätere Complicationen, deren Möglichkeit der 
Kaiſer ſelbſt andeutet, nicht ausſchließen. Ganz 
unabhängig davon beſteht außerdem noch die 


Eventualität eines Widerſtandes ſeitens Chinas. Unter 
dieſen Umſtänden erſcheint die Miſſion des Prinzen Heinrich 
als eine der kühnſten Thaten, welche die Weltgeſchichte vers 
zeichnet. Denn unſere beiden Streuzerdivifionen, jo ſtolz wir 
auf die Ausrüſtung, Bemannung und Führung dieſes für 
heutige Verhältniſſe kleinen Geſchwaders uch fein mögen, 
treffen, wenn ſie offene Feinde finden ſollten, auf gute und 
uns allerwärts überlegene Gegner. 

Aber dennoch iſt unſere Kühnheit nicht zu groß. Die 
vollendete That imponirt und der entſchloſſene Wille 
einer Regierung, hinter welcher das ſtärkſte Volk Europas 
ſteht, noch mehr. All die Feindſchaft der europäiſchen und 
außereuropäiſchen Mächte wird ſich nicht leichtlich in Thaten 
umſetzen. Sie ſehen uns dort nicht gern miteſſen, aber 
ſie werden ruhig Platz machen, und ſich damit zu tröſten 
wiſſen, daß — was am Ende auch eine Wahrheit ift — 
China Raum für Alle hat. Den Chineſen ſelber mag aber 
die Ueberzeugung kommen, daß ihnen gegenüber die geſammte 
Culturwelt zuſammen hält. Und ſo hoffen wir, daß, was 
am Umfange unſerer entſandten Kriegsmacht mangelt, erſetzt 
wird durch die Thatkraft unſerer Eutſchlüſſe und den 
Ruf des deutſchen Namens, 

J Berlin, 17. December. (Privattelegramm.) 

Die Kieler Kaiſerrede hat in der Oeffentlichkeit 
einen tiefen Eindruck hinterlaſſen und wird in ſämmt⸗ 
lichen Berliner Blättern, mit Ausnahme derjenigen der 
äußerſten Linken, mit lebhafter Sympathie beſprochen. Auch 
in den letzterwühnten Organen findet die kraftvolle, be⸗ 
geiſterte und dabei doch gehaltreiche Tonart, die durch die 
Rede geht, im großen Ganzen Zuftimmung, und nur die 
Beſorgniß, daß man im Auslande daraus das Programm 


trieb und ihr Herz in ungeſtümen Schlägen gehen 


5, Fut alſo! Da hatten wir nun einmal ein 
wunderliches heißes Frühjahr, immer Regen und 
Regen und ſchwüle Gewitterluft und dazwiſchen 
fengende Hitze, daß alles Getreide geil in die Höh' 
ſchoß, aber ohne Saft und Kraft, und die Menſchen 
hatten's wie Feuer in den Adern. Und im Sommer 
kommt eine Dürre und Trockenheit, daß die Flur 
braun wird, und die Erde, die lechzt und dürſtet, 
— aber nun bleibt Regen und Gewitter aus! Da 
bricht eine große, große Krankheit los ringsum in 
allen Dörfern und Städten, eine Epidemie nennen 
jie es, — nicht gerade die Cholera, aber ganz was 
ähnliches, fo ein fürchterliches Fieber, das über das 
halbe Land hingeht und Alle miteinander anſteckt! 
Da braucht es nun Aerzte, und wurd’ ein großes 
Aufgebot, und in unſer Städtchen, das kaum eine 
halbe Meil' vom Schloß liegt eigentlich bloß 
ein Marktflecken, . .. da ſoll auch ein Doctor 
kommen, und kommt auch, — und das iſt Herr 
Doctor Funcke geweſen! — Meine Comteß, die 
immer gejammert hat, ſie hat nichts zu thun, und 
ſie ſtiehlt dem lieben Herrgott den Tag fort, und 
fie möcht einen Beruf haben, ... die läßt ſich nicht 
halten und will ſich laſſen, wie damals manche 
adlige, feine Damen thaten, zum Krankendienſt an⸗ 
lernen. Denn Haus bei Haus waren Kranke und 
Sterbende, in jedem Dorf war die Schul' geſchloſſen 
und das Schulhaus zum Lazareth gemacht, und in 
jedem Städtchen und Flecken gaben die Bürger auch 
ein größeres Gebäude dazu her; und weil die 
Aerzte ſich doch nicht zerreißen konnten und halt 
Tag und Nacht nicht wußten, wohin vor all' den 
Kranken, d'rum ſollten die Damen helfen. Meine 
alten gräflichen Gnaden waren nicht ſehr dafür, 
denn grauſam hochmüthig, wie ſie waren, paßte 
ihnen das nicht, daß die hochgeborene Comteß 
Tochter ſollte mit ſo viel Bürgerlichen in Berührung 
kommen und ſollt Leute vom Volk pflegen und 
warten. Wie fie aber jahen, daß es doch viele alte 
Familien litten und wie von Wien her vom kaiſer⸗ 
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einer deutſchen Weltmacht⸗Politik herausleſen werde, erfüllt 
die linksliberalen Kreiſe mit einiger Beſorgniß. Demgegen⸗ 
über hat die Anſprache des Prinzen Heinrich 


in der Oeffentlichkeit mehrfach Befremden 
erregt. Nicht nur in ſtreng conſervativen, ſon⸗ 
dern auch in kirchlichen Kreiſen wird der Paſſus be⸗ 


züglich „des Evangeliums der geheiligten Perſon des 
Kaiſers“ Aufſehen hervorrufen. (In der Anſprache des 
Prinzen heißt es, wie geſtern in den „D. N. N.“ richtig 
wiedergegeben, das Evangelium Euer Majeſtät geheiligter 
Perſon zu künden, nicht Euer Majeſtät geheiligter Religion, 
wie einige Blätter ſinnwidrig mitgetheilt Haben). Die 
Blätter heben hervor, daß es auf Erden keine geheiligte 
Perſon, und auch nur ein Evangelium gebe, und daß der 
Gebrauch des Ausdrucks nur durch den Ueberſchwang des 
Augenblicks verſtändlich wäre. Man erwartet hier vielfach 
eine nachträgliche Berichtigung. (In dieſer Vorausſicht haben 
wir perſönlich die Rede des Prinzen Heinrich überhaupt 
nicht commentirt), 


Ein Weihnachtsgeſchenk für's 
deutſche Volk. 

Eine frohe, erquickende Kunde geht uns ſoeben zu: 

Der Kaiſer hat geſtern Abend, auf dem Rück⸗ 
wege von Rendsburg, in Friedrichsruhe dem 
Fürſten Bismarck einen Beſuch abgeſtattet! 

Es ſieht das wie die Krönung der neu eingeſchlagenen 
auswärtigen Politik aus. In der Marinefrage, welche 
nach ſo vielen Richtungen hin einen Markſtein in der 
deutſchen Geſchichte zu bilden beſtimmt ſcheint, hatten 
ſich zuerſt Kaiſer und Altreichskanzler wieder gefunden. 
In der Kieler Rede hat der Monarch dann ausdrücklich 
hervorgehoben, daß unſere jetzige Ueberſeepolitik nichts 
als die natürliche Conſequenz der Politik Kaiſer 
Wilhelms L und feines großen Kanzlers fei. 
Ruu wird diefes Eingeſtändniß beſtegelt durch 
den kaiſerlichen Beſuch beim Alten im Sachſen⸗ 
walde. Wenn Gaſt und Wirth ſich dort herzlich 
begrüßen, ſo werden freilich daraus nicht unmittelbar 
beſondere politiſche Entſchlüſſe erwachſen. Zweifellos 
wird der Kaiſer mit dem treueſten Anhänger und 
erfahrenſten Rathgeber, den das Hohenzollernhaus je 
beſeſſen, ſich über die Sachlage ausgeſprochen und die 
Anſichten des Fürſten entgegengenommen haben. Allein 
man wird auch diesmal keine directen und ſofortigen 
politiſchen Folgen aus dem Verſöhnungsacte zu 
Friedrichsruh erwarten dürfen. Aber der Act der 
äußerlich und formell bekundeten Verſöhnung an ſich 
hat ein patriotiſches und nationales Intereſſe, das 
vielleicht mehr auf der Seite des allgememen menſch⸗ 
lichen Gefühls, als auf jener der Politik liegen mag, 
aber gerade deshalb bei der großen Mehrheit des 
deutſchen Volkes als eine werthvolle Weihnachtsgabe 
in freudiger und dankbarer Gemüthserregung empfunden 
wird. Zur Weihnacht wird ja die Friedensbotſchaſt 
verkündet, zu keiner anderen Zeit konnte beſſer die 
Kunde von der Verſöhnung des Kronenträgers mit dem 


ruhmreichen Begründer des Deutſchen Reiches kommen. 


lichen Hof eine Aufmunterung kam, es wär' ſehr 
ſchön ſo, und die Majeſtäten nähmen Theil d'ran 
und belobten die Damen, — da mußten die alten 
Herrſchaften nachgeben. Meine Comteß hat bei 
Herrn Doctor Funcke gelernt, und ich war natürlich 
immer dabei, weil die Frau Gräfin ſchon zu alt und 
hinfällig war und kein Anderer da war. — 

Nun weiß ich nicht, — gnäd'ge Frau haben ja 
auch meinen Herrn Doctor geſehen und geſprochen 
und werden mir das zugeben müſſen: Schön iſt er 
doch nicht!“ — 

„N nein!“ ſagte Ruth ſehr zögernd und wie 
mit Anſtrengung. „Das — das nicht gerade!“ — 

„Eben!“ beſtätigte Valeska nachdrücklich. „Ich 
find' es nämlich auch nicht, — man mag ihn ja 
immer wieder gern anſehen, aber ich kenn' weit 
ſchönere Männer, und gnäd'ge Frau wohl erſt 
recht! Aber doch! Ich hab's mit dieſen meinen 
eigenen Augen mit angeſehen, und darum muß ich's 
wohl glauben und muß es auch ſagen: die Frauens⸗ 
leute, nicht bloß die gewöhnlichen, nein, auch die 
feineren und die ganz vornehmen, — die ſind wie 
gebannt auf meinen Herrn Doctor geweſen! Worin 
das lag, das frag ich mich heut' noch und weiß 
mir's jetzige Stund' nimmer zu erklären, denn er 
that nichts dazu! Ich hab' nie und nirgends geſehlt, 
allen Dienjt mitgethan, weil ich bei Kranken gut zu 
gebrauchen bin und pfleg' ſie auch gern, — ich hab's 
geſehen, wie er die Damen hat kennen gelernt und 
hat ſie angeſtellt bei Dieſem und bei Jenem und 
ihnen Vorſchriften gegeben, ganz kurz und bloß 
was eben zur Sach' gehört. Vor mir hat ſich keiner 
verſtellt, und ich hab' auch gut acht gegeben; kein 
Zuck und kein Muck hat der Herr Doctor gethan, 
— immer bloß oben weg und kein armſelig's Wörtl' 
zuviel. Aber er hat ſie Alle am Bändel gehabt, ſie 
find ihm aufgeſprungen zu Botengäng’ und zur 
Nachtwach' und zum Verbinden und zum Baden, 
die Wärterinnen, die Bürgerstöchter, die Damen, 


26745 Abonnenten. 


meig, 


— von den andern kleinen Städten 


rip 
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Friedrichsruh, 16. December. 
Um 7 Uhr Abends iſt der Kaiſer in Begleitung 


Telephon Amt I Nro. 2515, 


des Prinzen Adalbert mittels Sonderzuges hier ein⸗ 


getroffen. Graf Rantzau begrüßte den Kaiſer namens 
des Fürſten Bismarck, da dieſem fein Geſundheits⸗ 
zuſtand nicht erlaubte, perſönlich zum Empfange am 
Bahnhofe zu erſcheinen. Unter den Hurrahrufenß des 
Publicums begaben ſich ſodann der Kaiſer und Prinz 
Adalbert, beide in Marineuniform, in Begleitung des 
Gefolges nach dem Schloſſe. Fackeltragende Bahn⸗ 
bedienteſte und Feuerwehrmänner bildeten längs des 
Weges Spalier. 
Friedrichsruh, 17. Dec. (W. TB. Telegr.) 

Die Begrüßung des Kaiſers durch Bismarck fand 
geſtern in dem Salon des Schloſſes ſtatt. Die 
Herrſchaften begaben ſich ſodann in das Speiſezimmer 
und nahmen ein Diner ein. Gegen 9 Uhr verabſchiedete 


ſich der Kaiſer und begab ſich in Begleitung des Grafen 


und der Gräfin Rantzau in den bereitſtehenden Zug. 
Der Kaiſer winkte freundlich, bis der Zug die Station 


verließ. 


. . N ZOZNCENT 


Die Militärſtrafyroteßreform im Reichstag. 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Die Militär ⸗Strafproceßordnung! Nach langem 
Bangen und Harren iſt ſie endlich da, und nachdem 
ſchlicht und geſchäftsmäßig der Etat mit einer geradezu 
rührenden Einſtimmigkeit der Budgetcommiſſion jzu» 
gewieſen, wird ohne Sang und Klang die Berathung 
dieſer vielumſtrittenen Vorlage eröffnet. Man hatte 
ſich dieſe Berathung doch etwas anders vorgeſtellt, 
der Nimbus einer gewiſſen Erwartung, einer feierlichen 
Spannung umgab ſie, aber an dem ſchon mehr als 
mäßig beſuchten Hauſe, an der nüchternen, geſchäftlich⸗ 
trockenen Debatte ging jede Illuſion zu Grunde. Zwar 
war der Herr Reichskanzler beſſer disponirt als ſonſt, 
d. h. er verlas die Erklärung mit etwas höherem 
Schwunge und mit einer Stimme, die ſogar auf den 
Tribünen verſtändlich blieb, was bekanntlich > allzu 
häufig der Fall iſt. Er verſichert, daß die Reform 
auf der Grundlage einer modernen Rechtsanſchauung 
aufgebaut iſt, natürlich mit ſteter Berückſichtigung der 
Disciplin, fie fei deshalb des Wohlwollens der Reichs ⸗ 
vertretung würdig, er bitte darum und rechne im 
Uebrigen auf deren weiſe Einſicht, daß ſie keine 
unüberwindlichen Hinderniſſe bereiten werde. Hierauf 
gab der Kriegsminiſter eine kurze, etwas monoton 


gehaltene geſchichtliche Entwicklung der Reform, 
die ſchon feit zwanzig Jahren unterwegs 
iſt und beſtändig an neu auftauchenden 


Schwierigkeiten geſcheitert wäre. Er hat ſein Amt mit 
dem beſtimmten Befehl übernommen, die Reform zu 
ermöglichen, und Herr v. Goßler übernahm zu dieſem 
Zwecke den Entwurf feines Amtsvorgängers Bronſart 
v. Schellendorff. Auch er hofft, daß die Vorlage Gnade 
finden wird vor dem Hohen Hauſe. Dann begann die 
ſchon oben charakteriſirte Debatte; ſie förderte bisher 
nichts Neues zu Tage, ihren fachlichen Inhalt kennt 
man ſchon aus zahlloſen Leitartikeln. Für das Centrum 
tritt Herr Gröber in langer, langer Rede für 
eine Verbeſſerung des Entwurfes ein. Er ſpricht 
uar, deutlich, ſtellenweiſe mit einigem Pathos, das 
zum Schluſſe noch höher wird, als er die Hoffnung 
ausſpricht, zu einer Verſtändigung mit den ver⸗ 


Ermüdung und fein’ Schweres und Fein’ Ekel ge- 
kannt, wenn er's hat haben wollen! Allen voran, 
und immer da für ihn, wenn er bloß gewinkt hat, 
— und, gnäd'ge Frau: wenn einer ſo viel Willen 
hat, — ein' eiſernen Willen, wie meine Comteß, 
und 's kommt noch ein biſſel Geſchicklichkeit hinzu 
das giebt Ihnen eine perjecte Krankenpflegerin ab, 
und ſolch' eine iſt denn meine Comteß auch ge⸗ 
worden! — Er hat garnicht anders können, als ſie 
immer loben und ſie bei allem Schweren dabei zu 
haben, — die Kranken haben ihn ſelbſt um „Schweſter 
Lori“, jo hat man fie heißen müſſen, gebeten, und 
ſie iſt ſeine beſte or erin gewejen, fo ſehr die 
Andern ſich haben üh' gegeben um ſeinetwillen. 
— Aber ich — oh, mich haben die Aengſt' gehoben, 
ich hab' gebebt und gezittert und die Nächte, müd', 
wie ich war, keinen Schlaf finden könngn, denn nun 
hab' ich gemerkt, wie meine Comteß hat manchmal 
den Herrn Doctor angeſchaut, wenn er's eben nicht 
acht gehabt hat: die hellen Flammen find nur jo 
herausgeſchlagen, und die Leidenſchaft hat ſie gepackt 
gehabt, daß ſie ſich nur ſo geſchüttelt hat. Und 
aller Standeshochmuth und all' der grauſam große 
Ahnenſtol rein wie weggeblaſen, s accurat fo 
geweſen bei ihr, wie bei unſereinem: wenn eben 
die eine Frau den einen Mann haben will und 
weiß ſich nicht zu helfen.“ — 

„Aber nun, ... er?“ fragte Ruth kaum hörbar 
dazwiſchen. 

„Ja, eben, gnäd'ge Frau, das war's: Er! Und 
ich kann und kann nichts anderes ſagen, und wenn 
dies meine Sterbeſtund' wär', und ich ſollt' d'rauf 
die heiligen Sacramente nehmen: Er hat nichts, 
nichts zu allem, was dann kam, gethan! Im Gegen⸗ 
theil, — ich hab' bemerkt, als er zuletzt wohl doch 
wird was geahnt haben, daß er ſich zurückgehalten 
hat, ſo viel er konnte! Um einen Poſten in einem 
hat er ſich bemüht, 
— hat ihn nicht bekommen, — er wär' dort gut an 


und Allen zuvor meine Comteß Lori! Sie hat kein ſeinem Platz und ſollt' nur bleiben, hat der Be⸗ 
Aug’ von ihm gelafjen, fie hat's ihm von den Lippen |jcheid gelautet. Er hat die Comteß wollen nach 
aboeleſen, wie er's wünſchen möcht', fie hat fein’; Haufe ſchicken, fie wär' überarbeitet, fie hielt es 


* € 7 5. 
Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. December. Nr. 295. 
; SE SEO 1866). Von ſeinen 
Ueber diefe Feigheit oder Erbärmlichkeit angejehener des „Kleinen Dings da, (Le petit Chose, sgezeichnete 
Zeitungen verdiente Erwähnung, diefe Sucht, gewalt- | vielen jnäteren NOAA 11115 Risler 1 und „Sapo p” 
jam 8 in ihre en ne erwähnt. Die keiten Werke Dauders eridienen, at ez 
nicht aber die Erzählung jelbit, noch die amloſigkeit, zeitig in tſcher Ueberſetzung. Auch als eat 
mit W Ar N niTanaut ee feig ra batte Dai YTY Erfolge. Er gehörte der 
zum Trotz und der Regierung ein wiederholtes, ganz 


realiſtiſchen Schule an, ohne in ihren Fehlern zu exe 125 
abſolutes Dementi abzwingend, für die Wahrheit ſeiner über ſeiner Darſtellung der Unzulänglichkeit der * . 
Guthüllungen eintritt, Denn dieſelben find ja jo anr- 


des Menſchen ſchwebt ein mitleidiger, versöhnen ge feine 
ſträubend widerſinnig, daß man nicht einmal die 


eine echte Empfindung, der n mo vor A 

bin elch Kunſt 1 Beute anſtaunen kann. Bei] Beliebtheit in Deuticdiasd an ANNA IL 

er Uebung, die fie im Lügen haben, konnte man meinen, g c 

daß fi batin gejdidter weren e 5 Neues vom Tage. * 
Aber was fü ätere Zeiten feſt elt werden E des 

verdient, das e ee r cen Feige ift in ueber Land und Meer” abgebildet, ehe 1 T den 

welchen man jetzt hier mit anſehen muß .... Das 


5 Ban des Mitiitrgevichtöuerfahveng > bag ganse 
i erweiſung an eine Commiſſion von 21 Mitgliedern. | Reid. Ich richte an Sie die Bitte, den Entwurf wobb voten 
Fur die Gonjerwativen ſpricht Herr v. Pu ttfa m ex. du kad und dem Zuſtandekommen des Geſetzes keine 
Plauth, der, wie er ſagt, auf die „künſtlich“ gemachte Hinderniſſe in den Weg zu legen. 
vöffentliche Meinung“ gar keinen Werth legt. Bevor Kriegsmintſter v. Goßler: Es liegt mir fern, auf den 
zie Reformberathung . gab's noch eine nicht un⸗ Entwurf ſelbſt meinerſeits einzugehen. Ich will nur vor 


er 3 ; hnen die Art feines Zuſtandekommens klarlegen. Die 
intereſſante Oeſterreicherdebatte. Centrum und Confer- Ye. defelben, liegt 20 Jahre zurück. (8 wurde eine 
vative entdeckten plötzlich ihr gutes Herz und ihr Mit⸗ e ee 


72 > A l i Immediateommiſſion für den Entwurf niedergeſetzt von dem 
5 gefühl für den Kampf der Deutſchen in Dejterteid, | bodjeligen Statjer, der jomit nicht Gegner der Reform ſein 
nur ſcheint ihnen der deutſche Reichtag nicht als die 


onnte, wie es fälſchlich dargeſtellt worden. Auch der jetzige 
f entſprechende Stätte für Sympathiekundgebungen, wie] Kaiſer hat mir beim Antritt meines Amts den ſtrikten Befehl 
ſie Prof. Haſſe und Dr. Förſter geäußert. Graf 


ertheilt, die Sache ſtrikte im Auge zu behalten. Als ich an 
Limburg⸗Stirum gab den Deutſchöſterreichern die Aufgabe herantreten konnte, wurden mir drei Entwürfe 
den gut gemeinten, aber nicht ganz neuen Rath, feſt⸗ 


vorgelegt, die nach den Umſchlägen als „der weiße“, „der 
zuhalten, an der Dynaſtie, indeß Herr Lieber voll 


‚bündeten Regierungen zu kommen; er beantragt die 


blaue,“ „der rothe“ bezeichnet wurden. Ich habe mich für 


ł 1 den entſchieden, den auch mein Vorgänger vertreten hat. A 3 5 ą en 
p Begeiſterung von ſeinen Oceanfahrten zu den Deut⸗ Hinzugefligt wurde 5 das Ausfünrungs⸗ und das Dis: Frankreich der Gegenwart — und nicht erft die in der Mitte die Prinzeſſin, umgeben von agen nente 
ſchen Amerikas erzählte, um ſein nationales Herd zu | ciplinargejeh. In dieer Form erhielt die Vorlage im Mal] Dreyfus⸗Affäre hat dies gezeigt — ſteht unter einer | älteften Brüdern, die gleich dem Prinzen le hängt al 

offenbaren; er kann aber nicht umhin, die Art der vorigen Jahres die kaiſerliche Genehmigung und wurde dem | Tyrannei, die eine unerhörte Macht ausübt. Dummer uniform tragen. An dem Bildnik der Prinzeſſt Die 


Bundesrath unterbreitet. In dieſem iſt nur über die Frage 
des oberſten Gerichtshofes eine Einigung nicht erzielt worden. 
Dieſe Frage konnte indeß ſehr wohl ausgeſchieden werden, 
da man wohl die Hoffnung hegen darf, daß es bis zum 
Inkrafttreten des Geſetzes noch zu einer Einigung mit 
Bayern kommen wird. Ich kann nicht unerwähnt laſſen, 
daß der Chef des Militärcabinets, den man zu 
Unrecht als Gegner des Entwurfs hingeſtellt hat, 
mit mir einer Meinung iſt. Wir haben beide 
Bedenken gegen den Entwurf. Die Vorlage wird 
von der Armee kaum mit großer Begeiſterung 
aufgenommen werden. Dieſe iſt den Traditionen treu, fie 


Haß und ſtrafbare Sorgloſigkeit herrſchen in 
unumſchränkter Gewalt. In ſeinem irregeführten 
Fanatismus, in einem verderblih rückwirkenden 
Chauvinismus, opfert das Volk Recht und „Freiheit“ 
auf dem Altare des Haſſes ... Denk⸗, Rede⸗ und 
Schreibfreiheit ſind unterdrückt, ſchmachten in den un⸗ 
ſichtbar lähmenden Feſſeln der Furcht vor der Volks⸗ 
mißgunſt. Wer den Mund aufthut, wird verunglimpft, 
wer die Feder ergreift, wird geſteinigt, ein verächtlicher 
Söldling im Dienſte der Feinde des Landes iſt, wer 
die Wahrheit, die „Brüderlichkeit“ anzurufen wagte. 


| Obſtruction in Wien „im Intereſſe des Parlamentas 
Ro. rismus“ zu verurtheilen — er nennt ſie „Revolution 
G im Parlament und auf der Straße.“ Nun, die Wiener 
is werden ſich darob zu trójten wiſſen! Etwas matt 
ſchleppte ſich dann die Militär⸗Debatte fort — zumal 
W, als Herr Kammergerichtsrath Schröder das Wort 
2 ergriff, in ſeiner Rede von häufigen Zurufen: Lauter! 
2 lauter! unterbrochen. Vorausſichtlich wird dieſe 
k Berathung bis Sonnabend dauern — dann giebts 
A Berien +... Juchhe! 
* 


rzförmi rträt des Kaiſers. 
en Portie Seded Bitdnie i 


artig ausgearbeitete Zwiſchenthelle bie Medalllons mit eins 
ander verbinden, Brillanten ſind vermande ba 
Chriſtbäume für „Gefion“ und Deutſchlan u und 
Zu den letzten Sachen, die an Bord ber pe zwei 
der „Deutſchland“ geſchafft wurden, gehörten ch bofente 
Dutzend Chriſtbäume. Die Schiffe werden LA im 
lich glücklicher Ueberwindung der Decemberſtz z Nübe 
Meerbuſen von Biscaya das Weihnachtsfeſt in de 
von Gibraltar feiern. 


* nimmt vollſtändig Neues ungern auf. Aber wir glauben, die A A Durch Kohlendunſt betäubt Obra 

s x 1 Boz: ie Rechts⸗ Wiſſen und Gewiſſen ?! ſ. Ztg.“ am Mittwoch in 
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| Das Geſetz fiber die Controle des Reids Hansel auch andere Mitglieder des Hauſes, vor allem folme ettjandt |Gegre Unantaſtbarkeit ihrer Beweggründe an.. [Roth dem Tode entrann. Das Thier harte Lefort ſchon f 

KI $ Sień AGA erſter und zweiter Leſung debattelos] werden, die der Armee näher ſtehen. Der Reichstag ſteht] Hier triumphiren der Egoismus und die Feigheit. | einigen Monaten auf dem Jahrmarkt in Belfort aan aj 


vor einer großen Aufgabe, mit deren Erledigung er ſich ein 
neues dauerndes Denkmal ſetzen wird. (Beifall rechts.) 


Abg. Gröber (Centr) jagt, feine Freude über die Vor⸗ 
lage ſei bet deren näherer Prüfung ſehr getrübt worden. 
Er hoffe zwar auf eine Verſtändigung mit der Regierung, 
aber doch nicht ohne wichtige Aenderungen. Ohne ſolche 
könnte ſeine Partei das Geſetz nicht annehmen. Die Vor⸗ 
lage wolle die kleine Beſchränkung der Zuſtäudigkeit der 
Militärgerichte, wie wir ſie jetzt hätten, ganz beſeitigen. 
Es ſollten nicht einmal Steuervergehen dem Civil⸗ 
richter vorbehalten bleiben. Wohin ſolle das führen? 
Das bayeriſche Reſervatrecht hinſichtlich des oberſten Gerichts⸗ 
hofes ertenne er an, und er werde einen entſprechenden 
Antrag einbringen. Der Redner beſpricht noch weitere Be⸗ 
denken und betont dabei, daß der Ausſchluß ber Oeffent⸗ 
lichkeit aus Gründen der Disciplin zu weit gehe. Das 
Wichtigſte jet. aber die Frage der Vertheidigung, die durch 
die Vorlage zu ſehr beſchränkt werde. Er behalte ſich auch 
hierzu Antrüge vor. Die Berufung fet ein Fortſchritt, aber 
auch ſie enthalte leider Mängel. Der Redner wünſcht 
schließlich eine gründliche Umarbeitung der Vorlage. > 


und ftand jeittem mit dem Bändiger auf geſpanntem © i 
Sonntag weigerte es fich entſchieden, ihm zu geborgen 
ſtürzte ſich auf ihn, als er es mit der eitſche 3 
wollte. Lefort, dem der Löwe mit den Krallen war 
zerriß und den linken Arm zerbiß, beſaß Geiſtesgegen ein 
genug, um mit der Beſtie nach der Ecke zu rücken, in dem 
eiſerner Dreizack ſtand. Dieſen ergriff er und ſteckte th diger 
Löwen in den Rachen. Darauf ließ das Thier den Bän 
los und wich laut brüllend zurück. 

; Am Theater erdolcht. Schaun 

London, 17. Dec. (W. TB. Telegramm.) Der, lobt 
ſpieler William Terris, welcher geſtern Abend im „Aden 
Theater“ die Hauptrolle in dem Drama „Secret sé later 
ſpielen folte, wurde beim Eintreten in das Th zer] 
erdolcht. Der Stich drang in der Gegend des Her ner 
eln. Terris wurde in das Theater gedzacjt, wo er nach e 
Viertelſtunde ſtarb. Der Mörder wurde ver a 
wie es heißt, iſt er ein ehemaliger Angeſtellter des Thea 


Gleiwitz, 16. Dec. Heute Morgen gegen Bi, Uhr 115 
der von Morgenroth kommende Güterzug 1814 durch 


Alkes beugt ſich vor der raſenden Meute. Der 
Ehrenhafte ſchweigt, der Schlaue hält ſich zurück, der 
Heuchler lächelt, der Thor hilft mit. Die Canaille ſiegt, 
ſtolz und übermüthig, während das Volk, defen böſe 
Inſtinete genährt worden, vor dem Gebieter im Staube 
kriecht, neben der höheren Bürgerſchaft, unthńtig in 
ihrer Gleichgiltigkeit, und der Regierung nachgiebig in 
ihrer ſchwächlichen Muthloſigkeit.— = == 

Die eigentlichen Herrſcher im Lande ſind gegen⸗ 
wärtig Jene, die drohen, beſchimpfen, denen der Geifer 
an den Lippen hängt, die mit wuthverzerrten Geſichtern 
den letzten Halt eines morſchen Gebäudes, in dem ſie 
keine Unterkunft finden, zuſammenzurütteln trachten, 
ohne Rückſicht auf die braven Männer, die ſie unter 
den Trümmern begraben würden... Die Braven? . 
jind ihre Feinde. 

x. e Voilà „les ezploiteurs de débâcle“, „die Aus⸗ 
beuter des Zuſammenbruchs“, wie Zola jagt: — — 


Darauf wird die erſteLeſung des Etats fortgeſetzt. 


; Prój. Frhr. v. Buol: Ich mache darauf aufmert 

; besttigen es ap mi Fo dae mit der Gabe 
en und daß wir noch einen wichtigen Ge 

9 in erſter Leſung zu erledigen haben. chtigen Geſetzentwur 


Abg. Förſter (Refp.) tritt für Zahlung von Tagegelder 
an die Abgeordneten ein, en die ferrei Gen 
Abgeordneten verhindert worden feien, in Dresden und 
Berlin zu ſprechen und bemängelt, daß man im Togovertrage 
Frankreich zu viel nachgegeben. Zur jetzigen Regierun 
habe jeine Partei mehr Vertrauen als zur früheren, auch 

, zur Leitung der auswärtigen Ungelegeńgetten, Kaiſer 
j kepta is uche n pri I on Giang ee gebeten, 

eſterre ug angedeihen à 
Ę ©ietan zu erinnern, fet jetzt die Zeit. . 
9 Präfdene Freiherr v. Buol ruft den Bottebnet zur 
f MATTI weil er im Laufe feiner Ausführungen dem 
| früheren Abg. v. Koscielski den Vorwurf gemacht habe, daß 
er in Lemberg eine hochverrätheriſche Rede gehalten habe. 


a 

| Unt 8 Dies ſind die lichtſcheuen Umſtürzler, die mit weniger u i abrit 
. . ² m. ututomec-glanę (Goni) beti ein ©e | uje im delten Duntel wühlen . ber auh wne zen Salas bes ahngufe gatienken DAI 
1 dürſuiß zur Einbringung der Vorlage. Caveant consules !. . . jo lange es noch Zeit ift fonges 1812 auf, Perſonen wurden nicht verlegt, 17 Gut 


1 ſeeretärs o, Bülow und giebt anheim zu erwägen, ob nicht 
i die Art, wie man die Intereſſen der Deutſchen In Heſterreich 
! zu vertreten glaube, eher dazu beiträgt, dieſe Intereſſen zu 
verletzen. Gan entſchiedene Verwahrung lege er aber gegen 
3 > — 7 5 zk I un des erhabenen 
eich⸗Ungarns, des ehrwürdigen Verbündet 
anſeres Raiers; gedacht babe. (Braus) > 10 


Abg. Lieber (Centr.) bemerkt, die Ausführungen Bebel's 
and Richters könnten das Centrum nicht szeskafn, von 
ſeiner Abſicht abzuſtehen, eine ſachliche Prüfung der Marine⸗ 
vorlage vorzunehmen. Der Reichstag ſei nicht der Ort für 
Sympathlekundgebungen, am Allerwenigſten hätten aber die 
Leute Grund, ihre Sympathien kund zu geben, welche 
Aal l een e w Mer a die Grenze gejagt 

x randma 1 
ae Aa | er Vaterlandsloſigkeit 
einigen weiteren Bemerkungen des Abg. Limburg⸗ 
ca Stirum (Conf.), des Staatsſeeretärs Dr. Grafen v. Bofa 
ję, pei nati) . Gez. Ver.), Cegielski (Pole), 
4 .) und Bebe be.) wird di p 
8 Bud A R. Aberwieſen. ee eee 


3 folgt die erte Ber ć 
| Ma athung der Militärſtraf⸗ 


» 
wagen entgleiften, 10 Güterwagen wurden ſtark, ża 
Locomotive und fedet Güterwagen leicht beichädigt. 10 i 
Unfall ift vermutblich durch Glätte der Schienen und 


durch verminderte Bremsſtärke hervorgerufen. | 
— — | 
TLocales. „i | 

der“ 


Witterung j Sonnabend, 18. December, Nie 15 
schläge, trübe, meiſt wolkig. S.A. 8,10, S.⸗-U. 3,44. M. A. 
M. Al. 11,56. p 
* Perſonalien bei der Giſenbahn. Der Reglern 
baumeiſter P tito r, bisher in Gannover, tft der Königli en | 
Eijenibagnbizection Danzig zur Beſchüftigung Überwie 
worden. A 
* Perſonal⸗Veränderungen im Lehramte, Der 97 
Schullehrer⸗Seminar in Berent commiſſariſch belati j 
Lehrer Theodor Porſch it zum ordentlichen SEM 
lehrer daſelbſt befördert worden. dr 
* Perſonalien. Der Rechtscandidat Eduard Hire 
berg aus Zoppot iſt zum Referendar avaneirt und 4 
Amtsgericht daſelbſt zur Beſchäftigung überwieſen. 96 
* Wacanzen im Bezirke des 17. Armee, Gare 
1. Sannar 1898 event. 1. Februar 1898, Leibitf 90 th 


Abg. Schröder (Freiſ. Vp.) ſteht der Vorlage freundlich 
gegenüber, ein Reſervatrecht Bayerns habe indeſſen feine 
Berechtigung. 

Bayeriſcher Bevollmüchtigter zum Bundesrat Graf 
Lerchenfeld tritt für das Reſervatrecht ein. Die Frage 
werde übrigens befier in der Commiſſion erörtert. 

Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe führt aus, der 
Bundesrath habe zur Frage des bayeriſchen Reſervatrechts 
keine Stellung genommen. Die Frage betreffend den 
Oberſten Gerichtshof jei noch offen. Es jet der Allerhöchſte 
Wunſch, alle Meinungsverſchiebenhetten auszugleichen. Unter 
dieſen Umſtänden könne er auch auf eine weitere Erörterung 
der Gründe für und wider das Reſervatrecht fiğ nicht 
einlaſſen. 

Nachdem Abg. Frhr. Dr. v. Hertling (Etr.) nochmals 
betont hat, daß ſeine Partei unerbittlich auf der Forderung 
des Oberſten Gerichtshofes für Bayern beharre, wird die 
Weiterberathung auf morgen Mittags 12 Uhr vertagt. 

Schluß 5¼ Uhr. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Affäre v. Puttkamer wird aus Hamburg 
gemeldet, daß das dortige Landgericht das General⸗ 
commando in Metz erſucht hat, gegen den Premier: 
lieutenant v. Puttkamer, der bereits eine einmonatige 
Haft verbüßt hat, weitere drei Monate zu vollſtrecken, 
weil er der gerichtlichen Aufforderung, das ſeiner Ehe⸗ 
gattin zugeiprochene Kind auszuliefern, nicht nad: 
gekommen iſt, das Kind vielmehr unter Beihilfe dritter 
Perſonen andauernd verborgen hält. 


Die Griechen „erweichten ihren harten Sinn und 
machten endlich Friede.“ Das Geſuch um Verlängerung 
der Friſt zur Vollziehung des Friedensvertrages hat 
alſo bei der Pforte und den Botſchaftern nicht die 
erhoffte Wirkung gehabt. Die Athener Deputirten⸗ 
kammer ijt geſtern zur Ratificirung des Friedens⸗ 


Der Triumph der Maulhelden. 


Reichskanzler Şiri Hohenlohe: Als ich im vorigen a | 
i abre Bi x x Von unſerem Correſpondenten. vertrages zuſammengetreten. Ihre Zuſtimmung dürfte] Thorn), Amtsbezirk Leibliſch, Amtsdiener, circa 
Jahre die Vorlegung einer Militärſtrafgerichtsordnung in J. Paris, i December, nach 108 0 . Nr re Lone zk 1 8880 iſt en penfionegezeńj 
t milktätiichen Beſonderheiten ; Lügen wir drauf los“ fagt fih der Held der] von dem König von Griechenland bereits tatificirte | Späteftens am 1. Februar es, Pr Stargard, zer 
R Rechtsanſchauungen re rei ras e DIE de, Henri Rochefort, „es bleibt immer Etwas] Friedensinſtrument jol von Athen nach Konſtantinopel] Nachtwächter, 520 Mk. jührlich, Meldungen ſind Jh | 


einzureichen. 5 
* Namens⸗Aenderung. Dem Fuhrhalter Herrn WM 
Przypiszuy in Dirſchau tt die Genehmigung get 
Führung des Familiennamens „Beiſchreiber“ ert 
worden. gł” 
* Das Allgemeine Ehrenzeichen iſt dem Oberwue 
meifter Saage und dem berittenen Gendarmen Do mt 
in der 12. Gendarmerie⸗Brigade verliehen worden. j t 
* Bon der Weichſel. Von Thorn bis Culm hert 


vorliegende Entwurf. Er führt das mündliche, unmittelbare 
Verfahren ein, er trennt die Aufgaben des Richters, des 
Anklägers und Vertheidigers, er en die Rechtsmittel 

$ der Beſchwerde, Berufung und Reviſion. Das Gericht 
entſcheldet ſelbſtſtändig über Thatfrage und Strafmaß. 

Die Ständigkteit der Gerichte tjt in hohem Maße 

i gewährleiſtet, die Vertheidigung in weitem Umfange 
|. zugelaſſen. Die Haupt⸗Verhaudlungen find grundſätzlich 
AR mündlich. Die Oeffentlichkeit kann ausgeſchloßſfen werden aus 
| den Gründen, aus benen fie ſonſt auch ausgeſchlofſen 
werden darf, dann aber aus dienſtlichen Intereſſen. Gin 
oberſter Militärgerichtshof ſichert die ſachgemäße Ausführung 
des Geſetzes. Alles das berechtigt mich zu jagen, daß der 
Entwurf auf modernen Anſchauungen beruht. Soweit es nicht 
der Fall, war die Rückſicht auf die Disciplin dafür maßgebend. 
Die Disciplin tft der Grundpfeiler der Armee. Die Vorlage 
| darf daher nichts bieten, was die Dłóctplin gefährden kann. 
| Die verbündeten Regierungen glauben in dem Entwurf das 
1 Richtige getroffen zu haben. Sie erſtreben damit die 
AJ 


* aus, — er iſt ſelbſt ein paar Mal bei den alten 
| gräflichen Gnaden geweſen, aus Höflichkeit luden 
ſie ihn ‚ein, denn die Aerzte ſtanden damals weit 
und breit hoch im Preis und verkehrten überall in 
den vornehmſten Familien. Die Eltern redeten der 
| Comteß auch zu, fid auszuruhen, ... kein Gedanke 

d'ran, ſie hat nichts davon wiſſen wollen! Er hat 


hängen“. Wahrſcheinlich hat er damit Recht. Niemand 
kennt auch beſſer die Franzoſen als der Chefredacteur 
des „Intranſigeant“, der die gläubige Dummheit eines 
recht anſehnlichen Theiles ſeiner Landsleute ſeit Jahr⸗ 
zehnten in ergiebigſter Weiſe ausbeutet. Der berüchtigte 
Pamphletiſt kennt nur ein Beſtreben: Haß und Grimm 
ſäen mit Aufgebot aller, und vorzugsweiſe der un⸗ 
würdigſten Mittel, mit Hilfe von Lüge und Verleumdung, 
nur . um im Trüben zu fiſchen. - 
Das ift ein Weg, auf dem ihm feine Gegner nicht 
zu folgen vermögen; und deſſen iſt ſich der notoriſch 
ſchamloſeſte Verleumder Frankreichs wohl bewußt. Seine 
Widerſacher, als da find alle ehrenhaſten, ehrlichen 
und ehrbaren Leute, können natürlich nicht mit den⸗ 
jelben ſchmutzigen Waffen 119 und auf die zügel⸗ 
los gemeinen Beſchimpfungen in gleicher Weiſe ant⸗ 
worten; fie müſſen fiH damit begnügen, dieſes traurige 
Individuum, vor deſſen weißem Haare man nicht 
einmal Achtung haben kann, zumal ſie am Ende |ge= 
färbt find, zum fo und ſovielten Male einen ge⸗ 
meinen Lügner zu nennen. Doch, dies rührt 
den Eitelentblößten. Grafen zu Rochefort⸗Lugay 
nicht. Man hat ihn Schon gar oft der 
Lüge bezichtigt und ebenſo häufig überführt. Er weiß 
ja, daß ſeine charakteriſtiſchen Enthüllungen, für die 
er ſtets mit „feiner jęz und 1 0 . a 
à ilft zu fi j von Grund aus erfunden find, ebenſo wie ſeine De- 
| 5 A pln gu 15 gerangezogen, — jie hats To ungen ade ja BA Leute im Staate jeg⸗ 
j fe in fei Nähe > er durchzuſetzen gewußt, daß licher Unterlage entbehren. Aber „es muß doch etwas 
$ kli eine Nähe kam. — Ach, gnädige Frau, es] Wahres dran fein“ jagen fo viele Thoren, die dem 
; lingt jólimm, wie ich von meiner Comteß red, und gewerbsmäßigen Lügner noch immer ein klein wenig 
das ſoll's nicht, — es iſt, wie wenn fie dem Doctor | oder ſelbſt viel Glauben ſchenken. Und darum lohnt 
r geradeswegs wär' nachgelaufen, .. . o Gott, wenn es fiH wohl ſtets wieder für das Schundblatt „LIn⸗ 
77 ich's bloß eben fo jagen thät', wie ich's fühl in] tranſigeant“ eine neueſte Gaunerei ins Werk zu jegen, — 
| meinem Innern: Sie hat nicht wollen zudringlich Sobald man von Rochefort und ſeinem unterthänigen 
Feten date mó — aber fe fat mit onbera dernden Iegfnowe tn ben alune. len fann gali 
t i tah? f A 7 2 
ſie ohn K BE die Lieb’, die jie gefaßt hat und hat] dieſe Leute nicht mit Handſchuhen anfaſſen, obwohl dies 
| nE SOLLE. en e hingeſchoben, bis fie nicht | der Sauberkeit halber rathſam wäre. — — 
| mehr aus und ein wußte! — Gnäd'ge Frau athmen Die erbärmliche Erzählung von der ganzen directen 
„8 o tief, und mir ſcheint, zittern auch ein wenig, — | Verbindung des deutſchen Kaiſers mit Alfred Dreyfus 
e find doch nicht, krank 24 kann ja beſonnenen Perſonen, und es giebt deren that- 
| „Nein!“ ſtieß Ruth heraus. „Nein l“ ſächlich auch in Paris, obwohl man es bald 
* „Da hat ſich endlich dieſe Epidemie ausgetobt] nicht mehr glauben tolte, nur cin mitleidiges Lächeln 
| gehabt, und die Spitäler haben ſollen geſchloſſen über dieſe blödſinnige Erfindung entlocken. Das 
werden, und von Herrn Doctor Gunde hat's ge- energiſche Dementi der Regierung war wahrhaftig 
| i hab' ſich lafjen ſchon zu viel Ehre für dieſe Lügnerbande. Jene Gee 
heißen, er fen anwerben von jo — jo — 1 
|. wiſſenſchaftlicher Geſellſchaft 3 „— ſichichtchen von dem „Juden Dreyfus“, der des biſſel 
| | dabei aft nach Afrika, — find | Antiſemitismus in Frankreich halber „in die preußiſche 
| Naturforſcher dabei gewejen und Künſtler und noch] Armee eintreten wollte, um ſchneller zu avanciren“, 
| mehr ſtudirte Herren, ... wie nennt man das] der einen perſönlichen Brief an den Herrſcher des 
| gleich, wenn die Alle fih zuſammenthun und gehen] Nachbarſtaates ſchrieb, worauf der Kaifer eigenhändig 
| weit weg, um zu forſchen?“ 2 też 1 55 ie a AA ant⸗ 
Eine wiſſenſchaftliche Expedition!“ ete; dieſer Aufbau eines ſo unſinnigen Märchens, 
n 
„Expedition! Ja, — vielen Dank! Das ift das Salice ange darauf beruht, daß der deutſche 


ea tiönlih mit der Leit der Spion 
Wort! Vermögen hat Herr Doctor Funcke jehr beſchäftigt und eic vn 1 Anigsüfiehen Verräther 


= wenig gehabt, hat's geheißen, und hier, bei folder | Dreyfus diefe oder jene Auskunft wünſcht, waren 
Gelegenheit, gab's viel Geld zu verdienen und wahrlich geeignet, jenſeis der a a San all⸗ 
Kenntniffe einzuſammeln, wenn's eben auch gefährlich | gemeinen Lachkrampf berworzutujen. 


R war — hinein bis tief in Afrika, man ſoll's bloß Wie konnte es nur Deutſche geben, ‚die darauf im 
$ ernſten Tone antworteten? ... Nur Mitleid 
| denken! Aber Alle ſagten fie es, der Herr Doctor 98 ben für die unjagbar dummen Dumme, die 


paſſe fiğ ſehr gut dazu, unerſchrocken, wie er war, ſolchen Schwindel für baare Münze aufnehmen 
B und gar nie um fein Leben bejorgt und ein jo ge ee Verachtung für jene paritet ge 
ſcheuter Arzt dazu, — und jo ift er eines Tages die ſolches Gewäſch wiedergaben, fiğ babet nut ſchwach 
| zu uns in Schloß gekommen, um Abſchied guj dagegen wehrten oder gar, um ihres Standpunktes in 
nehmen. Fortſetzuns taląt.) U der Dreyfus⸗Affäre willen. fiń gläubig zeigten 


mittels eines beſonderen Schiffes gebracht werden. 
n w 


Deutiches Reich. 


Berlin, 16. Dec. Die Kaiſerin, welche ſeit mehreren 
Tagen ſtark erkältet war, befindet ſich auf dem Wege 
der Beſſerung. 

— Gegenüber Meldungen, die vom Balle der deutſchen 
Geſandtſchaſt in Port au Prince zurückkehrenden 
deutſchen Officiere ſeien in den Straßen von 
Port au Prince inſultirt worden, erklärt die „Nordd. 
Allgem. Zeitung“, von einer ſolchen Inſultirung deutſcher 
Officiere in Port au Prince fet hier an maßgebender 
Stelle nichts bekannt. 

— Einem heutigen Beſchluſſe des Bundes raths 
zufolge follen, um dem in neuerer Zeit fühlbar ges 
wordenen Mangel an Kronen (Zehnmarkſtücken) 
abzuhelfen, bei der nächſten für Rechnung der Reichs⸗ 
bank ſtattfindenden Goldausprägung Kronen bis 
zur Höhe von 20 Millionen Mark unter Ver⸗ 
theilung auf ſämmtliche deutſche Münzſtütten ausgeprägt 
und entſtehende Mehrkoſten auf die Nei,scajje über: 
nommen werden. Ferner ſollen, um dem wachſenden 
Bedürfniß nań ſilbernen Scheidemünzen 
nachzukommen, etwa 16 Millionen Mart in ſilbernen 
Fünfmarkſtücken, etwa 8 Millionen in Zweimarkſtücken 
ok etwa 4½ Millionen in Einmarkſtücken geprägt 
werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet den am 13. d. M. 
in Heidelberg erfolgten Tod des deutſchen General⸗ 
conjul8 in Batavia Dr. Hermann Gabriel. 


Ausland. 

Oeſterreich Ungarn. Wien, 16. Dec. Der 
aifer ernannte den Stadthalter a. D. Geheimrath 
Freiherr v. Goebl zum Miniſſer ohne Portefeuille. 

Die beiden Delegationen werden am 22. d. Mts. 
ihre Schlußſitzungen abhalten. 

Italien. Rom, 16. Dee. Der Papit empfing 
heute den apoſtoliſchen Vikar von Süd⸗Schantung 
Biſchof Anger 


| 

15 Ausſicht ſtellte, erklärte ich, fie würde vorbehaltlich der 
' 

| bert | 
* 

* 

| 

f 


ſchwaches Eistretben, ſonſt ist ber Strom eisen, 
* Turnlehrerinnen Prüfung. Die nächſte n 

lehrerinnen⸗Prüfung in Berlin wird am Montag, ben. 

23. Mat 1898 und die folgenden Tage abgehalten wwe rde 

Meldungen hierzu find bet der vorgeſetzten Dienſtbeh unen 

bezw. von den nicht in einem Lehramte ſtehenden Beweri fie y 

bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren Bezirk r 


wohnen, bis zum 1. April 1598 anzubringen. fur 
* geuſſiſch⸗weſtpreußiſcher Aus nahmetarif Abend 
Getreide ze. Der bis zum 1.18. ds. Mrs. in Kraft bleibe ach 
ruſſiſch⸗weſtpreußiſche Ausnahmetartif 7 für Getreide 2C- ließ 
Danzig und Neufahrwaſſer gilt noch bis einſch 
lich den 19.51. ds. Mts, nach 
* Lieferung von Locomotiven. Dem Vernehmen tung 
ſollen ſeitens der Preußiſchen Staatseiſenbahnverwa, ſchen 
etzt bereits Verhandlungen mit den cartellirten Dent ogg 
Vocomotivpfabriten bezüglich der zur Lieferung im In n seien. 4 
in Auftrag zu gebenden Locomotiven eingeleitet worden arte 
Der n po frühe Beginn dieſer Verhandlungen „tuell j 
ſeine Erklärung wohl in der Befürchtung finden, daß eu ge 
die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Fabriken von ausmwät E in 
Eiſenbahnverwaltungen, namentlich der ruſſiſchen, 
Anſpruch genommen werden könnte. Laut q 
„.“ Ginitellung von Einjährig⸗Freiwilligen,, unt 
höherer Anordnung dürfen beim 17. Armeecorp ntô 
das 2. Bataillon des Grenadier⸗Regime 
Nr. 5 in Danzig und das 1. Bataillon denz 
n Nr. ne Grau 
njährig⸗Freiwillige zum 1. April einſtellen. Pr 
{ Poſtverkehr vor und in den Weihnachtatag die 
Am Sonntag, den 19. December werd n an 
Dienſtſtunden für den Verkehr mit dem Publier irete 
den Poſt⸗Annahme⸗ und Ausgabeſtellen für halten 
und Packetadreſſen wie an den Werktagen aba in 
werden, und es wird die Packetbeſtellung im ben dr 
vollem Umfange ſtattfinden. Am Sonna und 
den 25. December werden die Annahmen 
Ausgabeſchalter für Packete und Packetadreſſen halten 
ſelben Zeiten wie an den Werttagen geöffnet 90 yirt 


Marine. 


Kiel, 16. Dec. Der Anipectenr der Marine ⸗Infanterie, 
Oberſt von Höpfner, hat fih zur Inſpietrung der am Freitag 
Abend mit dem Lloyddampfer „Darmſtadt“ nach Hiao Tſchau 
abgehenden Mannſchaften nach Wilhelmshaven begeben. 


ję Zunft und Wilfenfdaft. 


Siegfried Wagner = „Wagnerianer“, Unter 
dteſer Spitzmarke wird der „Frankf. Ztg.“ aus Rom ge⸗ 
ſchrieben, daß dort Siegfried Wagner eine komiſche Oper 
componirt bat, bei der er die Klippe, „wagneriſch“ zu 
compontren, vermieden und fid an feiten Lehrer Humper⸗ 
dind angelehnt habe. Als Vorlage nahm er zwei Märchen, 
gab denſelben als hiſtoriſchen Hintergrund den 30jährigen 

rieg und geſtaltete ſie zu einem dramatiſchen Gebilde, 

welches in lebhaftem Gange die Handlung durch komiſch⸗ 
voltsthümliche Situationen hindurchführt. 
Alphonſe Daudet . 

Paris, 17. Dec. (W. T.⸗B. Telegramm.) Der Dichter 
Alphonſe Dandet fit geſtern Abend 8 Uhr im Kretje ſeiner 
. am Herzſchlag plötzlich geſtorben. Alphonſe 

audet, in Deutſchland wohl der beliebteſte der zeitgenöſſiſchen 
franzöfiſchen Schriftſteller, wurde am 18. Mai 1840 in Nimes 
geboren. Sein ſchriftſtelleriſches Talent fand — nachdem er 
mehrere Jahre in bitterer Noth in Paris ſein Leben ge⸗ 
kriſtet — mit einem Schlage Anerkennung bei Veröffentlichung 


werden, und Sonntag, den 26. Decem den er, 
die Landbriefbeſtellung wie an den BoE n 
folgen, aljo auch auf die Beſtellung von Pa 
erſtrecken. i ker Beifall 
Herr F. Koton, welcher hier bereits mit vie! P podem 
über feine 25jährige Verbannung nach Sibir zen p he im 
wird morgen und Sonntag Abende nter pieje 
Joſepbshauſe zwei weitere Vorträge : i 
ME graphischer ish icht vom 17, PU | 
elegra er er vo 2. i 
Pilau: Strichwelſe Treidels, Schifffabrt für Sege 
erſchwert. + ihre b 2 
* Die Zuckerfabrie Marienwerder gat tember É 
jährige Campagne am Donneritag, den 28. Sep sa 
gonnen und am 11. December geſchlof en Begg 
dieſer Betriebszeit find 555,180 Centner n, opne’ 
425,280 Centner im Vorfahre verarheitet worde ben 
irgend welche Betriebsſtövungen ſtattgefunden, I je 115 
er Geigenbauer Herr Paul wg bente 
bürger, der fett Jahren ſchon in ſeinem Fache Qa 3 ſechs M 
tetjtet, hat in der legten Zeit wieder veridjiebene den Gast 
volle Inſtrumente gebaut, und dafür wertmeiſter „pe 
Künſtlern, wie Profeſſor Halir, ue Gelege ger 
Brill m. a, welche defe Geigen zu fotelem eſen hen 
hatten, Anerkennunbsſchreiben erhalten. In ein Schre e 
it ihm nun von dem Altnteiſter Joa chm zer : 
zugegangen, in dem es Heini: Es Bat * 


mewa 


O 


= 


11 „A Elbing, 16. Dec. 


Nr. 295, 


ma x 
tena? Ihre Violinen kennen zu lernen; fie gehören zu den 


neuen Juſtrument di j 
vor 1 itet, die mir in den letzten Jahren 
algen en ind: Der Ton tft kräftig, von angenehmer 
greit, die Anſprache gut, alle Saiten find gleichmäßig im 
Herr Cars kann auf ein ſolches Lob ſtolz ſein. 


g efaa? dem Mauereinſturz in der Kiebitzgaſſe 


verſtärtt 


as 


Kur 
Die Se 


as f n wir heute noch, daß unſere Feuerwehr nur 
ann rei in der Luft ſchwevende Dach beſeitigte und 
Die ee abgerückt, weil ſie nichts helfen konnte. 
des o NEN Aufräumungsarbeiten werden von Leuten 
Ca N Zimmermeiſter Alex Fey ausgeführt. 
find Leute dieſes Herrn ſowie eine Anzahl Arbeiter 
Sul Tag und Nacht damit beſchäftigt, die 
lah mmer abzuräumen, doch nehmen die Arbeiten nur 
en Fortgang, da die Wegſchaffung des Rübſen 
Sto e Zeit in Anſpruch nimmt. Die drei auf die 
i m sten Waggons mit Zucker befanden fih heute 
er üben noch in derſelben Stellung wie geſtern, nach 
d u erhängenden Seite waren ſie durch Abſteifen vor 
uł mſtürzen bewahrtz jo wurden fie entladen. Auch 
* 210% beſichtigen viele Neugierige die Unfallſtelle. 
in gie Schwetzer Reichstagswahl hatte vorgeſtern 
Reda raudenz noch ein Nachſpiel gehabt. 
el Acteur Paul Fifer vom „Geſell.“ wurde wegen 
tdigung der katholiſchen Geistlichen im Stetje 
Er vez zu 200 Mark Geldſtrafe verurtheilt. 
e nach der Wahl in einem Artikel gegen die 
ſie he Geiſtlichkeit den Vorwurf erhoben, daß 
Eni 7 kirchliche Maßregeln die  polnijchen 
Wa ſengänger gezwungen hätte, bis nach dem 
die tage in Schwetz zu bleiben. Dadurch ſei 
Wahlbetheillgung feitens der Polen erheblich 
kan... worden. Fiſcher verjuchte den Wahrheits⸗ 
et zu führen, er verſuchte aber nicht pojitiu nach⸗ 
kireiſen, daß die Behauptung der kathol. Geiſtlichen, der 
a enthalte Unwahres, hinfällig ſei; in Folge deſſen 
a AAU Gerichtshof veranlaßt, den Angeklagten gu ver⸗ 
ven len, indeſſen er ihm auch den Schutz des $ 198 
da gate. Wie der Geſ.“mittheilt, wird ſichder Verurtheilte 
p nę nes Erachtens eine irrthümliche Auslegung des 
a ſeiteus des Gerichts vorliegt, bei dem Richter⸗ 
knlche nicht beruhigen und Reviſion beim Reichsgericht 
NE: Der als Zeuge geladene Landrath Geh. 
fell Kath Gerlich⸗Schwetz wurde nicht vereidigt, da 
Gele Theilnahme bei der Abfaſſung des Artikels dem 
waricht nicht ausgeſchloſſen erſcheine. Die Staatsan⸗ 
altſchaft hatte 400 Mark Strafe beantragt. 
60 Lotterie. Die Ziehung der zweiten Claſſe der 
delete Lotterie iſt, wie wir erfahren, bis Februar 
gt. 
* 2 
Die Indienſtſtellun 
der Indienſiſtelluug für $ 
erſchoben worden. 
Neue Banffiliale. Die Königsberger Nord⸗ 
Nr 89 He Bank gat das Grundſtück Hundegaſſe 


der „Bayern“ iſt infolge 
as oſtaſiatiſche Geſchwader 


ür 100 000 Mk. käuflich erworben und beab⸗ 
ier eine Filiale ihrer Bank zu errichten. 
8 nfall. Das Pferd vor dem Fuhrwerke eines Ohraer 
dell her ging geſtern Nachmittag, nachdem fiH die Gabel- 
ię chſel des Wagens gelöft hatte, am Leege Thor durch und 
Se die Mottlanergafie entlang. Beim Einbiegen in die 
deilöſchneidegaſſe kam es jo unglücklich zu Fall, daß es fih 
Bi einen Vorderfſuß über der Feſſel brach und getödtet 
erden mußte. Perſonen find nicht zu Schaden gekommen. 
4 Polizeibericht vom 17. December. Verhaftet: 
Snerjonen darunter 2 wegen Trunkenheit, 1 Obdachloſer. 
wudachlos $, Gefunden: Am 18. November er. 8 Briefe 
Laken Aa 25 Pig, tm Geſchüft von Herrn Paul Rudol phy, 
angermarkt 2 zurückgeblieben: 1 ſchwarzer Muff, 1 Pückchen 
Lelermehl, 2 Regenſchirme; im Geſchüft von Herrn Fabian, 
a iftädt, Graben 11 zurückgeblieben: 1 Rolle Leder, abzuholen 
— dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direetion. 


Urovinz. 
M Zoppot, 16. December. Der gemiſchte Chor 
ke elodin” beſchloß heute für die Mitglieder und 
ren Angehörige am Mittwoch, den 29. d. Mts., im 
e S owa keines Weihnachtsfeſt zu veranſtalten. — 
unter Gorjig dest an ſch dg ung E mmiſſion hat 


es ; zed 4 á 
der Abgaben rn, die Arbeit zwecks 


Mr das nächſte Etatsjahr aufgenommen. 
Jerlelben gehören als Stautscommiſſare an die Herren 
chulrath Win, Guts. und Fabritbeſitzer Göldel und 


entier und Kirchencaſſen⸗Rendant Sulley, als ſolche 
Ca: Commune die — 9 H. Bielefeldt, Kupperſchmitt, 
arl Abraham und Joh. Albrecht⸗Schmierau. — Esie 
uns mitgetheilt wird, ift nun doch ſeitens des Gemeinde- 
dorſtehers die Anſtellung eines Thierarztes 
U Schlachthauſe in Ausſicht genommen. 
Elbing, 16. Dec. Nach der letzten Viehzählung 
waren in Elbing vorhanden in 1170 Häusern und 
687 Haushaltungen 926 Pferde (1892: 906), 706 Rinder 
(89), 16 Schafe (12), 1186 Schweine (697), 464 Ziegen 
882), 216 Gänfe, 355 Enten und 10484 Hühner. — 
e Nachtzüge von Berlin find in den letzten Tagen 
um einen Wagen 3. Elaſſe verſtärkt, welcher mit 
belgiſchen Arbeitern beſetzt Wie man 
erfährt, ſiedeln dieſe belgiſchen Glasfabrik⸗Arbeiter mit 
een Angehörigen nach * über, woſelbſt fie in 
er Glasfabrik Beſchäftigung finden. 
ię 4 Pie Verhaftung der 
ei jugendlichen Mörder, von denen wir an 
anderer Stelle unſeres Blattes gemeldet, erfolgte in 
denliusburg in Schleſien. Von hier wurden fie nach 
Die Gerichtsgefängniß nach Oels gebracht. Der Gaſt⸗ 
an.) Mista aus Kl. Laſſowitz hatte gedroht, jie an 
he Ben, worauf Maforowski im Einverſtändniſſe mit 
= beiden Andern (Tiſchlerlehrlingen Oltersdorf und 
W denſelben erſchoß. 
des Pr. Stargard, 16. Dec. Zu einem Vortrage 
ie errn Dr. "BRON TY" aus Poſen über Die 
Es und Ziele des Vereins zur Förderung des 
Abelſchthums in den Oſtmarken hatten ſich geſtern 
und etwa 100 Perſonen im Wolff'ſchen Saale ver- 
* Herr Prediger Brandt eröffnete die Ver⸗ 
de mlung mit einem Hoch auf den Kaifer, worauf 
Ari Dr. Bovenjchen feinen Vortrag begann. Er be- 
ben dere die Exiſtenzberechtigung des Deutſchthums in 
auf Oſtmarken und farbene ſchließlich die Anweſenden 
dem zur Abwehr der namentlich in letzter Zeit groß ge: 
De ordenen polniſchen Propraganda und der gegen das 
Sud hum gerichteten Uebergriffe ſich zu einer 
nu Sgruppe Pr. Stargard zu vereinigen. Nachdem er 
NEIL noch die Zwecke und Ziele des Vereins näher 
ſonete rt hatte, traten durch Namensunterſchrift 55 Per⸗ 
A dem Verein bei, In den Vorſtand der neuen 
N tsgruppe wurden die Herren Prediger Brandt 
(elender), Präparandeuanſtaltsvorſteher Semprich 
it v. Vorſitzender), Gerichtscaſſenrendant Egger, 
wählelchullehrer Röſtel und Ebel⸗Hoch⸗Stüblau ge⸗ 
ru lt. Mit einem Hoch auf die jüngſte Orts⸗ 
moe wurde die Verſammlung ge: 
Franz a Die Arbeiten und Steinſprengungen 
Otus, Domagalski zu Helenowo (zu Spen⸗ 
Bi ken gehörig) hatte auf dem Felde des Gutes 
hu Steine zu ſprengen. Plötzlich entlud ſich der 
der B und Domagalski wurde von Sprengſtücken an 
Augelinten Hend, der rechten Backe und dem rechten 
band derartig verletzt, daß er ſich in ärztliche Be⸗ 
. and begeben mußte. — 
am 10 due dem Kreiſe Schwetz, 16, Dec. In dem 
Gg, d. M. ſtattgefundenen Körrermin wurden 
dem Adler angekört, wovon 18 dem Groß⸗, einer 
Benji eingrundbeſitz und einer einer Pferdezucht: 
efig enſchaft gehörte. 2 Beſchäler vom Großgrund⸗ 
rurden abgekört. 
gą nik, 16. Dec. Der Beſitzer des Rittergutes 
wilde Hauptmann Teuchert, wurde von einem 
gewordenen Schweine derart umgerannt, 
an figg mwerſchlingung erlitt und nach erfolgter 
arb. 


Neuenburg, 16. Dec. Die Herren Aronſohn 
aroße G haben vor einiger Zeit das über 1800 Morgen 
ut Sabudownia für den Preis von 


Freitag 


155000 Mk. erſtanden zwecks Parzellirung, 
während der vorige Beſitzer nur 75000 Mk. gezahlt 
hatte. Acht Anſiedler, von denen die meiſten Sachſen⸗ 
günger find — hier allgemein „Pommeraner“ genannt — 
haben 1200 Morgen angekauft und zum Theil ſchon 
die Gebäude errichtet. Das über 600 Morgen große 
Reſtgut hat ein Herr Czarlinski aus Stuhm für 
70000 Mk. gekauft. Da bei der eintretenden Ver⸗ 
mehrung der Bewohner voransſichtlich eine zweite 


Schulclaſſe eingerichtet werden wird, mußten die beiden | === 


Herren zum Zwecke der Einrichtung 10 000 Mk. Hinter- 
legen. — Vorgeſtern traf hier der Geheime Ober⸗ 
Finanzrath Wallach aus dem Miniſterium ein, um 
eine Reviſion des Steueramtes vorzunehmen. 

O Poſen, 16. Dec. Der viel genannte Propſt 
Ander sz in Slupig bei Seeheim, der dieſer Tage auf 
die Glupiaer Pfarrei Verzicht leiſtete, hat die Pfarrei 
Szkarboszewo im Decanate Wreſchen erhalten. 
Andersz iſt heute bereits in Szkarboszewo inſtituirt 
worden. 

* Bromberg, 15. December. Geſtern wurde hier die 
29. ordentliche Geueralverſammlung des oſtdeutſchen 
Zweigvereins für Rübenzucker⸗In duſtrie 
abgehalten. Darnach beträgt das Vermögen des Vereins 
6141,02 Mk. gegen 6744 Mk. des Vorjahres. Für Unter⸗ 
ſtützungen ſind 840 Mk. bewilligt worden. Die Zahl der 
Mitglieder beſteht aus 38 ordentlichen und 33 außerordent⸗ 


lichen Mitgliedern. Dem Vereine gehören ſämmtliche 
Fabriken des Oſtens an. Für die in den Ausſchuß gewählten 
Herren Director Berendes⸗Culmſee und Director Wilhelms⸗ 


Pelplin find die Herren Director v. Grabski und Berendts⸗ 
Nakel gewühlt. Der vom Vorſtande geſtellte Antrag, den 


Namen des Zweigvereins in: „Oſtdeutſcher Zweig⸗ 
verein der deutſchen Zucker⸗Induſtrie“ umzuändern, 
it in der geſchloſſenen Sitzung angenommen worden. 


Auf der Tages⸗Ordnung ſtand zunächſt die Neubegründung 
einer techniſchen Hochſchule. Es wurde hierzu eine Erklärung 
angenommen (fiefe unter „Locales“). Hierauf referirte Herr 
Director Wilhelms⸗Pelplin über Frachtermäßigung 
für Ausfuhrzucker, Kohlen, Schnuſtzel und Scheideſchlamm, 
wobei er auf die Haltung der Aelteſten der Magdeburger 
Kaufmannſchaft hinwies, welche ſich gegen eine Ermäßigung 
der Tarife erklürt hätten. Er empfahl ſchließlich die Annahme 
einer Erklärung, welche nach kurzer Erörterung wie ſolgt 
angenommen wurde: „Der oſtdeutſche Zweigverein 
ſpricht ſein Bedauern darüber aus, daß die Aelteſten 
der Magdeburger Kaufmannſchaft die Frage der 
Detariſirung des Zuckers zum Anlaß genommen 
haben, einen Streit zwiſchen dem Often und Weſte 
der deutſchen Zuckerinduſtrie zu veranlaſſen. Die 
Stellungnahme der Magdeburger Aelteſten iſt um ſo weniger 
gerechtfertigt, als der Oſten auch ſehr viel Zucker zu Waſſer 
befördert und in keiner Richtung größere Vortheile aus den 
gevlanten Frachtermüßigungen ziehen würde, zumal bei den 
jetzigen hohen Frachten ſehr viel Zucker von Oſten auf dem 
Woſſerwege befördert wird.“ — Der folgende Gegenſtand 
der Tagesorduung: „Sind Abänderungen der 
Arbeiterſchutz⸗Geſetze erwünſcht?“ gab zu 
einer längeren Erörterung, an der ſich auch der Herr 
Regierungs⸗ Rath Tilly betheiligte, Veranlaſſung. 


wurde 


Erklärung 
Zweigverein 


oſtdeutſche 


wie folgt 


angenommen: 
ſchließt 


ſich „Der 


der Eingabe des 


ſchleſiſchen Zweigvereins an den Regterungspräſidenten, be⸗ 3⁰ 


treffend Beſchäftignng von weiblichen Arbeitern, im Allge⸗ 
meinen an und erſucht den großen Verein, an geeigneter 
Stelle dahin zu wirken, daß bei dem ſehr großen weiblichen 
Arbeitermaterial in den öſtlichen Provinzen die Beſchäftigung 
von Arbeiterinnen über das Jahr 1898 weiter ſtattgegeben 
werde.“ — Herr Dr. Bruckner ſprach dann über das Thema: 
„Ueberwachung elektriſcher Anlagen“ und Herr Director 
Dewald⸗Altfelde über „Schnitzel⸗Trocknung“. Letzterer Gegen⸗ 
ſtand gab zu einer längeren Erörterung Veranlaſſung. 


Vermiſchtes. 

Eine dunkle Geſchichte. Die Strafkammer des 
Landgerichts zu Hamburg hatte ſich kürzlich mit 
einer Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung und Nöthi⸗ 
gung eines Schwarzen zu beſchäftigen. Die der 
Anklage zu Grunde liegende Strafthat ſpielte ſich 
in Togo ab. Der Angeklagte, der Kaufmann 
v. Elbe, befand ſich am 13. Juli 1894 in einem 
Boot auf der Fahrt von Groß ⸗Popo nach Klein- 
Popo, als ihn vom Ufer aus ein Mulatte bat, 
ihm die Mitfahrt zu geſtatten. Dieſem Wunſche 
kam der Angeklagte nach, während der Mulatte 
mit einem raſch am Ufer aufgenommenen Bambus⸗ 
ſtecken das Boot mit fortbewegen helfen ſollte. Auf 
das Geſchrei der am Ufer ſpielenden Kinder mußte 
aber der Stecken wieder herausgegeben werden, und 
nun drängte der Angeklagte auf den unthätig auf 
dem Boot ſtehenden Mulatten mit erhobenem Stock 
ein. Der Mulatte ſprang in ſeiner Angſt in das 
Waſſer, um ſchwimmend das Ufer zu erreichen. Das 
Wagniß mißlang, und nach einigen Tagen wurde er, 
non Alligatoren angefreſſen, aus dem Waſſer gezogen. 
Der Angeklagte ſiedelte bald darauf nach Deutſchland 
über, und nun wurde das Strafverfahren gegen ihn 
eingeleitet. Auf die Frage des Präſidenten, weshalb 
er den Mulatten nicht wieder habe an Land ſetzen 
laſſen, antwortete der Angeklagte: Würde er den 
Mulatten jo rückſichtsvoll behandelt haben, ſo würde er 
bei den Bootsleuten alle Achtung verloren haben. 
Dieſe würden ihn für einen lächerlichen Menſchen ge⸗ 
halten haben. Der Staatsanwalt hielt die 
fahrläſſige Tödtung nicht für völlig erwieſen, 
da man nicht beſtimmt wiffe, ob derſelbe Mulatte 
wirklich todt ſei, und wenn, 
an dieſem Tode die Schuld trage. Von der Antlage 
der Nöthigung ſei der Angeklagte aus formalen 
Gründen freizuſprechen. Der Gerichtshof erkannte auf 
koſtenloſe Freiſprechung. Die fahrläſſige Tödtung ſei 
nicht genügend erwieſen. Eine Nöthigung im Sinne 
des 8 240 des deutſchen Strafgeſetzbuches liege wohl 
vor, aber die That jet auf jtangóftjchem Gebiet Be: 
gangen, und der Code pónal enthalte keinen Paragrapben, 
der eine der Antlage zu Grunde liegende That, wie 
fie $ 240 des deutſchen Strafgeſetzbuches vorausſetzt, 
mit Strafe bedrohe. nr 

Der „Champion⸗Papagei.“ Die höchſte Summe 
die je für einen ſprechenden Papagei geboten wurde, 
dürfte wohl 30 000 Mk. ſein, die ein enthuſiasmirter 
Amerikaner dem Beſitzer des „Champion Papageis“ 
offerirte. Mr. Grant Ridley, der mit ſeinem Jakob 
mehr als 10000 Mk. jährlich verdient, nahm dieſes 
Anerbieten nicht an und würde den wunderbaren 
Vogel auch für das Dopvelte nicht hergeben. Das ſeltene 
Thier beſitzt in der That einen Weltruf; es ſpricht 
drei Sprachen und zehn Dialecte und hat voll- 
kommene Herrſchaft über nahezu 4000 Worte. (?) 
Jakob ſetzt nie einen Satz uncorreet zuſammen 
und antwortet ſtets in dem Idiom, in dem er angeredet 
wird. Bedient man ſich ſedoch einer Sprache oder 
eines Dialects, der ihm unbekannt if, dann ſieht er 
den Frager etwas eigenthümlich von der Seite an und 
ſchüttelt fein gefiedertes Haupt. Mr. Ridley reift mit 
feinem Papagei in der ganzen Welt umher und überall 
wird Jakob regelrecht interviewt. Für einen Papagei, 
der das Vaterunſer in ſechs verſchiedenen Sprachen 
herſagen konnte, wurden vor Kurzem von der öſter⸗ 
reichiſchen Erzherzogin Stefanie 1500 Mk. gezahlt. Als 
das koſtbare Thier fih jedoch in der Wohnung der 
Erzherzogin befand, konnte man nicht ein Wort aus 
ihm herausbekommen. Der Verkäufer wurde wegen 
Betruges verklagt, und da ſtellte es ſich heraus, daß 
er — — Bauchredner war und dem Vogel nur bei⸗ 
gebracht hatte, den Schnabel zu öffnen und zu ſchließen, 
während er ſelbſt durch ſeine merkwürdige Kunſt die 
Worte jo hervorbrachte, daß Jeder im Glauben war, 
der Vogel ſpräche. Ein Papagei, der thatſächlich 
250 Worte ſprechen kann, iſt neuerdings für die Summe 
von 1000 Mark in den Beſitz des türkiſchen Sultans 
übergegangen. i 


Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, den 16. December. 
„Hercules,“ SD., Capt. Belitz, von 


Angekommen: 
8 GD, Capt. For, von Hull mit Gütern. 


Stettin, leer. „Nero“ 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Die] 10 
vom Referenten Director Reiſchauer⸗Tuezuo empfohlene = 


ob der Angeklagte 


17. December. 


„Hela,“ SD., Capt. Lindner, von Stettin, leer. „Edina,“ 
GD, Capt. Whitehead, von Grangemouth mit Gütern. 
Geſegelt: „Echo,“ SD., Capt. Blanck, nach London mit 


Holz. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach Hamburg mit 
Gütern. „Silvia,“ SD., Capt. Lindner, nach Flensburg mit 
Gütern. „Auckland,“ SD., Capt. Chapter, nach Liverpool 
mit Zucker und Gütern. 
Neufahrwaſſer, den 17. December 
Ankommend: 1 Dampfer. 


Tetzte Handelsnachrichten. 
l Rohzucker⸗Bericht 


von Paul Schroeder. 


Danzig, 17. Decor. 

Rohzucker: Tendenz ſtill. Baſis 880 Mk. 8,90 bez., Nach⸗ 
product Baſis 750 Mk. 6,87½ bez. incl. Sack tranſito 
franco Neufahrwaſſer. 

Magdeburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. 10,10. Termine: December Mk. 9,20. Yan. 
März Mk. 9,35, Mai Mk. 9,55, Aug. Mk. 9,72 ½, October- 
Dechr. Mk. 9,60. Gemahlener Melis I Mk. 22,75. 

Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: December Me. 
9,20, Januar⸗März Mk. 9,35, Mai Mk. 9,55, Auguſt Mk. 9,72 ½, 
Oct.⸗Decbr. 9,605. 

Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht en H. v. Morſtein. 17. Dee. 
Wetter: Trübe. Temperatur: Plus 3 R. Wind: SW. 

Weizen. War heute in etwas beſſerer Frage, jegoch 
waren Preiſe unverändert. Bezahlt wurde für in län d. 
bunt krank 682 Gr. Mk. 165, bunt 732 Gr. Mk. 173, hellbunt 
750 Gr., 758 Gr und 756 Gr. Mk. 185, 756 Gr. Mk. 186, 
hellbunt etwas krank 756 Gr. Mk. 184, krank 745 Gr. 
Mk. 178, 726 Gr. Mk. 172, hellbunl leicht gig 
732 Gr. Mk. 175, roth 742 Gr. Mk. 182, weiß 745 Gr. 
und 758 Gr. Mk. 186, weiß krank 713 Gr. Mk. 176 hochbunt 
758 Gr. Mk. 184, 772 Gr. Mk. 187 per Tonne. 

Roggen feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 702 Gr. 
Mk. 132, 691 Gr. und 714 Gr. Mk. 134, 714 Gr. und 720 Gr. 
Mk. 136, 714 Gr., 726 Gr., 732 Gr. und 744 Gr. Mk. 137, 
738 Gr., 744 Gr. und 756 Gr. Mk. 138. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. 

Gerſte tft gehandelt inländiſche große 638 Gr. Mk. 130, 
647 Gr. Mk. 140, ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 82,82½ 
per Tonne. 

Weizenkleie mittel Mk. 3,90, Schaale Mk. 4,12½ 4,15 
per 50 Kilo bezahlt. 

| Noggenkleie Mk. 4 per 50 Kilo gehandel. 

Spiritus höher. Contingentirter loco Mr. 55½ bezahlt, 
nicht contingentirter [oco Mk. 36!/, bezahlt. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ 
Provifion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Berliner Börſen⸗Depeſche. 
16. 17, 
4% Reichs anl. 102.70 102.70 
02.70 102.70 
30% Pr 96.90 | 96.90 
4% Pr. Conf. 102.70 |102.70 
3½% „ 102.70 102.70 
Fre 97.40 | 97.40 
81/40], Wr. 99.90 | 99.90 
81/40/, „ neul. „| 99.80 | 99.80 
30% Weſtp. „ „| 91.90 | 92.10 
3½ % ͤbmmer. 
fanbbr. 100.— 100.25 
Berl. Hand. Geſſ174.20 173.75 
Darnſt.⸗Bant 156.75 156.25 
Da. Privatb. 144.— 
Deutſche Bank 207.20 206.90 
Disc.⸗Com. 199.— 198.75 
Dresd. Bank 158.60 158.80 
Dejt. Ered. ult. 219.— 218.70 
50% Itl. R. | 9480 94.80 
4% Deft. Gldr. 102.90 102.50 
4% Rumän. 94. 
91.90 


16. 17. 


1880 er Aufien | — = 
4% Rufl.inn,94.) 66.90 


5% Mexikaner 91.40 
6° 96.60 


0 [4 a 
Oſtpr. Südb. A.] 95.70 
Franzoſen ult. 141.60 
Marienb. - 

Dim. St. Aci 82.90 
Marieubrg.⸗ 

Mlw. St. Pr. 120.60 
Danziger 

Oelm. St. ⸗A. 103.— 
Danziger 

Oelm. St. Pr.) —— 
Laurahfttte 179.40 
Warz. Papierf. 196.50 
Oeſterr. Noten 169.10 
Ruff. Noten 216.50 2 
London kurz 20.35 —.— 
London lang | 2020 

Petersbg. kurz 215.80 
Goldrente. 


1 — — | > iang| —.— 213.15 
4% Ung. Gldr. 102.50 1102,55 J Privatdiscont. 


401. 
Tendenz: Bei vorherrſchender Realiſirungsluſt 
konnten die vorliegenden günſtigen Momente, wie ins⸗ 
beſondere Nachrichten über günſtige Geſchäftslage der 
Hibernia⸗Geſellſchaft, die theilweiſe Preiserhöhung für Fett⸗ 
kohlen und der günſtige Düſſeldorfer Kohlenmarkt⸗ 
bericht nicht zur Geltung gelangen. Man zeigte ſich 
über die innerpolitiſchen Verhältniſſe Ungarns verſtimmt. 
Canada⸗Actien recht feft auf die getroffene Tarif- 
vereinbarungen mit der Trune⸗Comp. Fonds feſt. Mexi⸗ 
kaner beliebt. Das Geſchüft war meiſt gering. 


1 
js io. „ 1 


120.90 
102,— 


105.25 
179,20 


Berlin, 17, Dec. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus [deco Mark 38.60. 
Nordamerika meldet weitere Beſſerung, die, auf Klagen aus 
Argentinien ſich ſtützend, hier trotz winziger Theilnahme am 
Geſchäft den Preiſen für Weizen um etwa ¾ Mk., den 
Preiſen für Roggen um etwa ¼ Mk. aufhalfen. Hafer war 
auch ziemlich feft, da Kaufluſt mehr hervortrat. Rüböl wird wenig 
beachtet und iſt matt. Für 70⸗er Spiritus Loco ohne Faß 
erzielte man heute 38,60, für 50⸗er 58,20 Mk. December ift 


wetter merklich im Preiſe fortgeſchritten. Spätere Lieferung 
folgt nur langſam. 


r — » A.. ARE TEL RSG NET NR En 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 17. Det. 
( drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


5 Tem. 

Stationen, Wetter, Celſ. 
WERE 
Chrtittanjund 150 SOS 3 | bedeckt 7 
Kopenhagen 167 | WSW 3 Dunft 3. 
Petersburg = as | — — 
Moskau — =æ i e 
Cherburg | 765 | 6 3 | heiter 10 
Sylt 766 | EW 4 bedeckt 6 
Hamburg 770 [SSW 1 [heiter 7 
Swinemünde 770 8 | wolfig 2 
Neufahrwaſſer 771 | SSO 1 bedeckt 3 
Memel 769 | SSW _4 bedeckt 21% 
Paris 167 | SO 2 wolkenlos 5 
Wiesbaden 773 | 6 1 | Nebel 0 
München 775 O 2 wolkenlos —4 
Berlin 772 fin heiter 1 
Wien — — = A 
Breslau 175 | GD 2 | Nebel —2 
Nizza — — pa FP | 
Trieſt c | ka; 


Weberficht der Witterung. 

Das Minimum, welches geſtern weſtlich von Irland lag, 
ift nordnordöſtlich fortgeſchritten. Ueber Mittel⸗CEuropa ift 
der Luftdruck hoch und gleichmäßig vertheilt und daher die 
Luftbewegung ſchwach. In Deutſchland ift bei ſüdlicher Luft⸗ 
ſtrömung das Wetter heiter, trocken und mild, nur in den 
jüdtichen Gebietstheilen liegt die Normentemperatur unter 
dem Mittelwerthe und unter dem Gefrierpunkte. Fortdauer 
der ruhigen, heiteren Witterung mit ſinkender Temperatur 
demnächſt wahrſcheinlich. 


Standesamt vom 17. December. 


Geburten: Arbeiter Ferdinand Herin 8, S. — Kutſcher 
Jofeph Piorkowski, T. Bückermeiſter Robert 
Weißſohn, T. — Schiffbauer Paul Brok owski, T. — 
Canzliſt bei der Landesdlrection Paul Dam 8, S. — 
Vöttchergeſelle Johann Freitag, T. — Militär⸗Invalide 
Albert Braun, T. — Kaufmann Adolph van Nieje n, S. 
r Auguſt Miethe, S. — Tiſchlergeſelle 
Sch 55 Stahl, S. Regierungsſeeretär Adolf 
SA h T. — Hofmeiſter Ernſt Fregin, T. — Canzlei⸗ 
> w jet der Königl. Polizei Direciion Theodor 

oitemitt, T. — Büdermeifter Friedrich Lamet, S. — 
Arbeiter Auguſt Briehn, T. — Unehelſch: 3 S., 2 T. 
Er Aufgebote: Glaſexmeiſter Bernhard Hermann Edwin 

rnit Fiß und Hedwig Ida Anna W ieg bold t. — Maurer⸗ 
geiene Guſtav Adolf Heinze und Eliſe Bertha Bartſch. 
— Feuerwehrmann Carl Albert Otto Schulz und Bertha 
Mathilde Eliſe Hennig. — Schmiedegeſelle Eduard Otto 
Rick, hier und Mathilde Pauline Rieck zu Niederſommerkau. 
— Maſchinenſchmidt Friedrich Böhnke und Juſtine Doro⸗ 
then Popall zu Vogelſang. — Arbeiter Adalbert 
8 Schütz, hier und Johanna Bertha Braun 
zu Ohra. : 

Heirathen: Schaffner bei der elektriſchen Straßenbahn 
Otto Gaffke und Hulda Patſchull. — Hufſchmiede⸗ 
gefele Albert Klinkoſch und Mathilde Grabowski. 
| Stellmachergeſelle Anton Jaworski und Joſephine 


wie das 
80. Geburtstage angebotenen Excellenz⸗Titel abgelehnt, 


— AZ ZR 
Roſtowski. — Handdiener Andreas Wi dowski und 
Agathe Dnebeck geb. Wiens. i 


Todesfälle: S. des Tiſchlergeſellen Auguſt Warni, 
Holz. „Emma,“ GD, Capt. Wunderlich, nad Oſtende mit todtgeb. — Wittwe Mathilde Lehn, geb. Krug, 69 J 


S. des Feuerwehrmanns Otto Rüß, 4 M. — T. des 
Arbeiters Joſef Waleneiak, 6 W. — Wittwe Joſephine 
Brillowski, geb. Cerockt, 75 J. — Gärtuergehilfe Fritz 
Bajujat, 18 J. — S. des Tayeziers und Decorateurs 
Bernhard Erdmann, 7 W. — Unehelich: 1 ©. 


| Drahtnachrichten. 

| Der türkiſch⸗griechiſche Friede. 

f Athen, 17. Dec. 

Miniſter⸗Präſident Zaimis legt den definitiven 
Friedensvertrag vor und erklärt, die Vorlage für die 
Finanzeontrole fet noch nicht zur Einbringung bereit. 
Zaimis verlangt, daß der Vertrag in der erſten Leſung 
angenommen werde. Delyannis erklärt ſeine Zu⸗ 
ſtimmung. Philaretos proteſtirt gegen den Vertrag, 
welcher unbillig ſei. () Die Urheber deſſelben 
würden von der Geſchichte und der Nation verurtheilt 
werden. Die Kammer ſtimmt dem Friedensvertrag in 
erſter Leſung zu. 


Potsdam, 17. Dee. (W. TB.) Der Kaiſer und 
Prinz Adalbert trafen in einem Sonderzuge in der 
Nacht um 1 Uhr auf der Station Wildpark ein. 

F. Friedrichsruh, 17. Decbr. Gleich nach der 
Begegnung, welche einen herzlichen und familiären 
Charakter trug, ſetzte man ſich zur Tafel an welcher 
18 Perſonen theilnahmen. Der Kaiſer ſaß zwiſchen 
den Fürſten und deſſen Tochter, ihm gegenüber ſaß 
Prinz Adalbert, neben dieſem General v. Hahnke. Die 
Unterhaltung bei Tiſch wurde bald lebhaft. Der Kaiſer 
ſcherzte häufig und ſah trotz der Strapazen recht wohl 
aus. Der Fürſt ließ ſich nach dem Eſſen eine lange 
Pfeife reichen, während der Kaiſer eine Cigarre nahm. 
Gleich nach Aufhebung der Tafel begab ſich der Kaiſer 
in den Sonderzug. 

V. Kiel, 17. Dec. Prinzeß Heinrich wird 
mit ihren beiden Söhnen während des Winters in 
Kiel bleiben, im Sommer 1898 jedoch längere Zeit 


von dort abweſend ſein. 
J. Berlin, 17. Dec. 
„Berl. 


Theodor Mommſen hat, 
Tagebl.“ erfährt, den ihm zum 


nachdem er auch vor geraumer Zeit den Geheimraths⸗ 
titel ausgeſchlagen. Es entſpreche dies Mommſen's 
ſpeciellem Standpunkt. Mommſen ſei nach wie vor 
ſtolz darauf, nichts weniger und nichts mehr zu ſein 
als deutſcher Profeſſor. 

London, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Die Maſchinen⸗ 
bauer⸗Conferenz hat geſtern den Bericht über 
die Vorſchläge angenommen, welche nach Anſicht der 
Arbeiter⸗Vertreter mit einer einzigen Ausnahme den 
Arbeitern als annehmbar erſcheinen dürften. Dieſe 
Ausnahme bezieht ſich auf das Princip collectiver 
Contractabſchlüſſe, welches den Arbeitern bei dem 
Stücklohnbeſtehen kaum durchführbar erſcheint und 
bezüglich deſſen ihre Vertreter den Arbeitgebern 
bereits mündliche Abänderungs⸗Vorſchlüäge gemacht 
haben. 
ga E 17. Dee. (W. T.⸗B.) (Von einem 
Privateorreſpondenten.) Der Rücktritt des Kriegs⸗ 
miniſters Wannowski gilt als nahe bevorſtehend. 
Heute verlautet, daß General Wannowski durch den 
Generalſtabs⸗Chef Obrutſchew und dieſer wieder 
durch den Oberbefehlshaber und Gouverneur von 
Transkaſpien Kuropatkin erſetzt werden ſoll; beide zu⸗ 
nächſt interimiſtiſch. 

Valparaiſo, 17. Dec. (W. T.⸗B.) Das Cabinet 
hat demiſſionirt. Pedro Montt ift mit der Bildung 


eines neuen Cabinets betraut. i 
Madrid, 17. Dec. (W. TB.) Eine in Extras 


blättern veröffentlichte Depeſche aus Manila von 
geſtern beſagt, daß der Führer der Aufſtändiſchen 
Aguinaldo an alle Aufrührerſchaaren die Weiſung 
ergehen ließ, ſich zu unterwerfen. Ferner meldet die 
Depeſche, daß die Unterwerfung am 25. d. Mts. erfolgen 
werde, daß Aguinaldo mit den anderen Mitgliedern 
der ſogenannten „Regierung der Aufſtändiſchen“ an 


demſelben Tage ſich nach Hongkong einſchiffen werde. 
Waſhington, 17. Dee. (W. T.⸗B.) Geſtern wurden 
8500000 Dollars à conto des Ank aufs der 
Union⸗Pacifie⸗Bahn durch Checks an die 
Vereinigten Staaten bezahlt. Im Februar wird das 
Reorganiſations⸗Comitee neue Obligationen für die 
reorganiſirte Bahn ausgeben. 
r . JT PALACZE ˙¹»» 
Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und 
Inſeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Biegder. Für den Juſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. 
Sämmtlich in Danzig. 


25 Jahre verbannt nach Sibirien. 


Im Saale des St. Joſephs⸗Hauſes, 
Sonnabend, den 18. und Sonntag, den 19. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 


öffentlicher wiſſenſchaftlicher Vortrag 


über Sibirien und meine 25jährige Verbannung 
ſowie meine Flucht von dort. J. Koton, 
Damen willkommen. Caſſenöffnung 7 Uhr Abends. 

Eintrittspreis an der Caſſe 1. Platz 75 J, im Vor⸗ 
verkauf im St. Joſephshauſe 1. Platz 50 9. 


Sonnabend, den 18. December: 
Erstes grosses Bockbier-Fest. 


V. Drossel, Pfefferſtadt 67. 


Auction 


hier, Hausthor Nr. 1, parterre. 


Sounabend, den 18. December, Vormittags 
10 Uhr, werde ich angegebenen Orte im Wege der 
Zwangsvollſtreckung folgende dort untergebrachte 
Gegenſtände, als: 
1 birk. polirte Commode, 1 Broche, 1 Corallenkette 
von 3 Schnüren, 1 mahag. Wäſcheſpind, 1 goldene 
Uhr und Kette i 

an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verſteigern. 


Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe. (3735 


Werderſche Gänſe, Gänſerücken mit Keulen, 


Langfuhr, Hauptſtraſte 47, Löwenstein. 


(W. T. ⸗ B.) Deputirtenkammer. | 


Gänſeklein, Leber und 
Flumen ſind jeden Freitag und Sonnabend zu haben 


"ar 


aarin 


A 
x 


9 


17. December. 


Wasserdicht impriignirte 


|Havelocks, Mäntel, 
doppen, dänische 


er AEN Sa: 
ater- Bettel fiche Seite 8. 


— | 4 Sonnaben), 


| . den 18. December, Lederjoppen, è 
2 Wilhelm⸗Theater.? F et man ! 

2 Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 4 5 von > Peizjoppen, empfiehlt 

| 3 ea TF Kin x : BO ek Bier. > ng T | tt a f en 

| e Letzte 8 > Bock⸗Würſte. Paul Dan, Olle gesel 
| > he = ! L : rösster Auswahl in Carton -Verpackungen 
T ofe Ginder - Jorfielung 2 VJ 
| e Gi Branerei⸗Ausſchank E. Rodenacker, due n en 
AR ratis- Präsent- Vertheilung. gil Sundegañe se. 11/12. (00 |” Oberkamisn nach Maass | Parfumerien 
| 1. . Ein feiner Kinder⸗Schlitten. — — = |! : u eder Preislage und Ausstattung, sowie ein 
E N otel de St old ur feinen |] “ ee Le 

© Ganz kleine Preise wie bekannt. ® 9 Kuthenbückerei || Kerzen U B aumsch muck 

99999:9999992 Henke Freitag u. morgen Sonnabend, 18. Det. ausmunsreeiem eisen: | || i 


Kaiſermehl 5 Pfund 93 J 
5 ee Sa 3 
lilifiir= Concert > 
7 esel 01 
5 5 Pfund 70 3 R 
ſowie tägl. friſche 1 5 
hefe, Backpulver u. f. w. 


Hermann Koth, 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- u. Toiletteseifen, 
Oliva—Danzig. 


Terkanfslosal: Heilige Geistgasgo A. 


+ | 
| Jiljelm-CH 
| 3 Mi p li kuler. Age führt von Mitgliedern der Capelle des Fuß⸗Artillerie⸗ 


| Director und Beſitzer: Hugo Meyer. | Regiments Nr. 2 (v. Hinderfin). 
Entree frei. Beginn 7 Uhr. 


| Nur noch 3 Tage Weihnachts Restaurant 
| ee RA eihnachts⸗ Restaurant 4 Langfuhr 54. 
Emmy Kröchert Seit | zum Freischütz“ A 


Deutſchlands erſte und unerreichte Sonbrette (3358 Strandgaſſe 1, Venetianisehe 


ze” ilrabentlid fiiemijdje: Beifall NE Tolkskindersartens, Wever oe ena fpisfhänm-Länpelien, 


| und das anerkannt vorzügliche December⸗Enſemble fr. Familien- fr Ul: (oncert 


| G ü 7 1 An 7 U Sonntag, den 19. December, ſchöner, effectvoller, praktiſcher E : 
| b eee ec eee Lee | || odma M i | wodą mit Belang u un e 00000000:00000009! | 
| Letzte Kinder - Borftellung mit $intergajje Nr. 16. I wozu freundlichſt einladet. a B | Salt diEde 12 
| Gratis- ⸗Präſent⸗Vertheilung. Entree 10 Pfg. -RE RE ie Olara Berulul, Sy? $ Bitte lesen Sie genau: $ 
| — 5 na b danie] Der Vorſtand. Wiener Würſtch. m. DĄ IM nagi ólenken s 1. 
| or den Weihnachts feiertagen N TTT... — u ae kę per Fl. intl. 1,00 M 
| — a, Danziger Schlachthof arine⸗Krieger⸗ au Że "| @uttaninen 
mit vollſtändig nenemPBrogramm. - (Börsen-Saal). 4 mein großes Sager valleralrten 8 Steiiner en per Pismom Go 
i | Verein Hohenzollern Margarine FF. 
p r ; 7 Sountag, den 19. December: ó uftk- Mandeln p. Bio. 70u. = KA per Pfd. nur 55 A 
. PERAR EAI 6 Ee 6 t, Am Sonnabend, Ar d. Mis., Succade per Pfd. 759, | Margarinell.p.Pfd. 45.1 
j roßes anker! Abends 8 / Uhr, Anften: in ente PDU Amerik. Schmalz A A 
N Auf vielfachen Wunſch iſt mein H ak n 17 = ehe m gocat x « 3 + ech 15 ale: M ak Siweinejgmaly parant E. 
rang 6 Son Entree 201. „Rreundschailicher Garten 8 er fe von 80 g en, sein, wer P 68. 2 
| Kun t⸗ alo NE Saal f. Geſellſchaften u. Vereien Neugarten, Polyphons, 2 i re 
nter günſtigſten Bedingungen r Symphonions, eine Smyrna- Feigen „ 0 0.9 
eventl. rie zur Verfügung Weihnachts-Feier. Ariſtons ® Gracz aid an, Werder er Donin 8; m‘ 
. alnune 50 u 
Sopengaffe 19, Sanl-Einge, F La" qa] Cheijtbammftänder, $ FELD. von 20 en, | efem til Tl, g a 
b 
—!!. £ | Café Feyerabend | peliker - (AGB. o Szefa © paz "DE ber tanią: men | 
f , 
Grosse Ausstellung von gerahmten Æ| seen Mittwoch: Sonnabend, d. 18. b. M. Violinen | Culoniulwaaren 2 
Bildern. Waffeln. 3 el łk 66506 $ Grope Moſinen WY werd. zu billigſten — 9 
o AE toro omie -befte ( ; 
25 u. 30 3, { 
Eine nene Colection Oclgewide $ pastarrantz Harkttale ZUeihnadjtsfciet | gormonitas . 
pe ingetro SAABA MAO 
Für Kunſttenner eine große Sammlung a ee Sonntag, den 19. Dechr.: Robt Krause, Paul Machwitz, Danıig, 3 
eee nm Nz yje Aude hendi Aiia Erstes grosses Bockbier- Pest Sangebeide (Pelligcgeiftgo:). 3 jetzt nur 3. Damm Nr. 9.9 
ro N a 0 mi reieoncert, 
. Barth! @ras| “een, Muscheln, Lee ee 
© M” Königsberger Ninderfleck. wozu ergebenſt einlad det ; 
(8616 D. Elfert. Zernechet. künſtliche Blumen 8 f 


Buch⸗ und Kunſthaudlung. 


POCIE — H. Lemberg, und Pflanzen 
1857. GP Emmi V 


SEIN unabend, den 18. D AJM 
Semi, ee a Hall, Schlittechu uhe 


> „einen großen ' 
den 18. December, Ai Bee 1 1 p Me er e i n e są, Heilige Geiſtgaſſe 26. von 70 „ pro Paar an. 
beginnt der JGäſte anzuzünden und einem | © redet G Beruſtein-Kämme, Brochen, 
Pfeile (Brillantſchl.) w. vorräth. | fl 
Mm: 6 Win, Herrmann, Canganfe 48: jti umftän , 
Soeben erhielt ich eine große 
Kinderſchlitten 


= beliebten waſſerhellen 


Ausſtoß meines vorzüglichen nnen angcdeisen, lieb, mit 


e verſehen. R 
Ich lade nun einen Jeden 
D 2 tet meiner lieben Bekannten hierzu] | ER 
® 5 |ergebenjf am Sonnabend, SIE 


Jeden, der dem „Sängerheim“ 
66 Sendung Baumschmuck, 
10 (A 8 Veel zu den bill. 
99 Beil en. F. Wesner, 


3 Brauerei = t j BE 10 "og ; ano, |5** Die Eröffnung meiner $ von „4 2,50 per Stück an. 
7 22 ® 
| i E. Rodenacker, i \ Anzünden des Baumes, Sonnabend, 18, a= ; Weihnachts. 2 A gleijdjjdjneide: 
kj 341 0 R 0 Sok äumen G 
— — p —x Ausstellung $ = 
ü — w "1 hu abs Weiinachlg- Tel (mma, $ Paul Rom alkan ż maſchine „Unicum“ 
I. Danziger Stehbierhalle Ve olier] S e 20... |. E enea acc 
Zum Di a g enes Ae nz JX 3678) Der Vorſtand. z den 17. December 1897. 3 f 72 empfiehlt in großer Auswa 
e Geis l See οοο, A A A e ee lun 
rene 10. m, | \misicenuctenaisese| ÄFISTENEIN dr Fracks KEK A 
Culmbacher Bock - Bier. Damen findet Sonnabend, und 8433 


1. Danziger Stehbierhalle N ' 


Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, 


P’ se R. bana 80 , MLANA Prack Anzüge 


des Hrn. Wohlert, “is 


EEE aun KANE, 


8 E 
e Abe sieno: cu nina 
Restaurant A, v, Nienierski, | Gennton, nen 10. Dans: Möbelwagen! Fi im (mm ie odpnndioóić, 

2 


Brodbänkengaſſe 28. locale Steindamm 22 u. 23. Umzüge jeder Größe am Platze von 1—6 Merer, Fichten 


Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke ee. G e ADR pag: Auf der Tagesordnung ſtehen: ſowie nach außerh. führt prompt 1 Tis ischbutter Tannen, ofjetirt pa 183, 
— roßes Frei⸗Concert Zahlung der Beiträge. u bill. aus Bruno Przechlewski, beste Back- u. Kochbutter H. Kretschmann, 00 bahn, 
Friihstiicks=Local; verbunden mit Wahl des Vorſtandes. Altſt. Grab. 44, Fuhrgeſch. (3517 zu 1,10, -1,00 u. 0,95 «4 Halteſtelle der Straßen 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. 4 Marzipan - Verwiirfelung, Innere Angelegenheiten. Feine Wäſche w. jaub.gewajchen empfiehlt NB. Sonntag den ganzen, ga } 
| 3 © A| wozu freundlichſt einladet. Um zahlreiches Erſcheinen u. geplättet, a. Wunſch abgeholt. H. Zielke; geöffnet. Ben. t 
z A. v. Niemierski. erſucht. Der Vorſtand. Off. unt. K 217 an die Exp. d. Bl. 25 Langfuhr am N arkt 25.8 e 


Nützlichste und werthwoliste Weihnachisgeschenk&, 
Fabrikate prämiirt in Wien, Berlin, Philadelphia. 


Regenschirme in elegantester Ausführung 


or 
Biirgergarien!| Danziger 


Schidlitz 
Sountag, a 19. Dec. er.: Muſik⸗Börſe!! 
Weihnachts-Krinzchen | Holzmarkt und Schmiede⸗ 


mit Marzipan » Bermürfelung, Gaſſe⸗Gcke. = bi in Seide 3, 4, 5, 6 4, in ſchwerſter Seide 10, 11, 12 4 u. h., in Lafting und Gloria von 4 1 bis 2,50, 3—8 Au, Be 
Watte uf». 1 pozę arie DE Gummifchuhe, ruff. Gummiboots, bekannt dauerhaft und billigt. qe 
| e inet eee ein | Mónigseryer lider Schirmfabrik A. Walter, ln, abi Matzkauſchegal 
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beigen am Orte! (Ein belauſchtes vor- 
mein fi Zwiegeſpräch.) „Zum Kuckuck, 
i iebes Frauchen, kauf doch am Orte“, ſo hörte 
geſtern in dem i 
annes 
zufällig 
ſich hi 
w 


aj 95 für ihren „lieben ſüßen Emil“ einige Weihnachts⸗ 
A > auszuſuchen, mit denen ſie dann am Heiligen 
nd ihn überraſchen wollte. 


dies 


Wer gen mir bevorſtehen, — aus Berlin oder London 
WA: nicht auch Geſchäßte genug 
fit en, die jo etwas nicht bloß zur Weihnachtszeit 
ha ven, ſondern auch überhaupt immer auf Lager 
a Denkſt du denn garnicht daran, daß auch ich 
ba ſchäftsmann bin, der von unſern Danzigern nb: 
Mgig ift, der einfach fein Geſchäft zumachen könnte, 
laun er nicht hier genügende Unterftügung ſände, oder 
aubſt du etwa, daß ich von den paar auswärtigen 
kunden leben könnte, die mir alle Jubeljahre einmal 
iwa; Auftrag von ein paar hundert Mark über⸗ 
reiben? Nein, nein, mein Kind, willſt du deinem 
ją anne eine Freude machen, fo fieh dich lieber einmal 
unſerm lieben Danzig um, und du wirſt ſicherlich 
* nden, was dir für mich wünſchenswerth erſcheint“ 
Mund damit ergriff er die Kataloge von Schulze, von 
Driller, von Peter und wie die Firmen in Berlin, 
moden, Hamburg ꝛc. heißen mögen, dieſe reich 
uſtrirten Mentore, in denen für jeden Wunſch geſorgt ift, 
— warf ſie in den Kamin, daß ſie hellflammend 

ĝi wenigen Secunden zu Aſche verbrannten. 
Ui aber, denn jo heißt die junge Frau unſeres Gee 
tsmannes, eine echte Berlinerin vom Scheitel bis 
jej Sohle, die kaum erſt ein Jahr mit Emil in glück⸗ 
ochſter Ehe lebte und der bislang noch kein Wunſch 
erſagt blieb, geſchweige denn ein böſes Wort geſagt 
Glu, ſtarrte einige Secunden in die ſchnell verlöſchende 
puth, dann ſetzte fie ihr Trotzköpfchen auf, das ihr jo 
pend ſtand, ließ fih Hut und Mantel geben und 


verlieh empört das Haus — ohne ihrem Mann, und 
I war das erſte Mal, nur ein Wort des Ab- 
Hiedes zuzurufen. — Nun war ihre ganze 


Pel nachts freude dahin. Nun ſollte er auch nicht den 
elz, den fie aus Leipzig kommen laſſen wollte, haben, 
nicht die 5 Kiſten Upmann aus Hamburg und bie alt- 
ſollaſche Truhe aus Berlin — nein, nein, garnichts 
gelt der böſe Mann haben, — das ſollte ſeine Strafe 
ein! Wie konnte er auch als Danziger wiſſen, daß 
Man dieje Dinge nur in der Großſtadt kaufen kann, 

der den ganzen Tag aus ſeinem doch verhältniß⸗ 
Mäßig kleinen Geſchäfte nicht herauskommt. Die kleine 
Frau mit dem blonden Lockenkopf und dem Trotzköpfchen 
Midte die Achſeln und rümpfte die Nafe — und zwiſchen 
hren Lippen murmelte es: „Und nun kaufe ich gerade 
auswärts!“ — Als Lili auf der Straße angelangt war, 
war ſie zunächſt unſchlüſſig, was ſie thun ſollte. Sollte 
fte 2 ihrer Freundin gehen und der ihr Leid klagen? 
die ein, andre ſollten nichts von dieſer Demüthigung, 
ie fie, die Berlinerin, jo eben erfahren, wiſſen. 
ve kam auf die Langgaſſe. — Da wogte es auf dem 
equemen Pflaſter. Die Schaufenſter, die ſich wie eine 


Kette vom Langgaſſer Thor bis hinab zum Grünen Thor 


D verädtlih geſpöttelt, die ſchienen ihr mit einem 
be und geſchmackvoller ausgeſtattet denn 
ń a fand ſie zum erjten Mal auch denſelben 
Crapo ſonſt nur in Berlin gu erhalten geglaubt, 
nur W da das kleine Capothütchen, das doch 
elz, wi aus Paris ſein konnte. Da ſtand auch der 
a: wie ſich ihr Emil ihn gewünſcht hatte und die 
w ube, bie, wenn a nicht mit demſelben Muſter, 
oJI aber von derſelben ſoliden Arbeit, hatte, auch in 
anzig gefertigt werden können. — Lilli ſchüttelte 
wiederholt das Köpfchen. Was hatte fie nur bis jetzt 
von den Danziger Geſchäften gedacht? Hatte fie fid 
Nie Zeit genommen, an die Schaufenſter zu treten und 
die dort ausgelegten Waaren ſorgfältig in Augenſchein 
nehmen? Sie mußte ſich geſtehen, Nein! — Hatte 
ge die ſeitenlangen Inſerate der „Danziger Neueſte 
achrichten“, und dieſe Zeitung war doch ſonſt längſt 
lire vertraute reundin 3 
Berliner Zeitung Platz machen müſſen, — nie gelejen? 
Sie mußte abermals geſtehen Nein! 
ie hatte bisher nur ihre liebe Geſchichte und das Vermiſchte 
geleſen, dann war fie fertig, — Und nun fand fie auch 
der Wollwebergaſſe die kleine goldene Broſche mit 
den Brillanten, die ihr Mann damals nur um des 
Geben Friedens halber aus Berlin kommen laſſen 
mußte und die er doch hier auch hatte haben können. 
Jetzt trat fie in eins jener Geſchäfte, die den Lurus- 
artikeln dienten — Gott, da war ja auch das originelle 
lauchſervice, das fie pig 
glaubte. — und welche Auswahl in den unteren 
oberen Räumen dieſer Geſchäfte? Ja, 
Lilli — auch Danzig ift kein Poſemuckel mehr, 
au danzig iſt mit den Jahren mitgegangen. Wenn 
Ach ſeine alten Bauten noch an das Mittelalter gemahnen 
jen, 5 geſchäftliche Leben ift modern geworden und 
We Geſchäftsleute haben heute und fpeciell zur 
nicihnachtszett ein Lager, wie es auch die Großſtadt 
Acht vollſtändiger bieten kann. — Lilli war geſchlagen 
ber ſie wollte auch ihr Unrecht wieder gut machen, 
Und un machte ſie Weihnachtseinkäufe am Platze. 
er nder Wunſchzettel, den fie ihrem Emil abgelauſcht, 
Abevurde noch um manches Stück ergänzt. — Als ſie 
er es von ihrer langen Wanderung durch die hell 
Je inzenden Gaſſen zurückgekehrt war, fand fie ihren 
1 noch im Comtoir. Er fab tief in feine Bücher 
drrſenkt und rechnete. Leiſe ſchritt ſie zu ihm und 
Nichte ihm einen herzigen Kuß auf die Stirn. Erſtaunt 
Tr te ex auf, da ſah er vor ſich ſeinen kleinen Locken⸗ und 
kopf mit vielen Packeten beladen. „Ei, wo kommſt Du 
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denn her“, fragte er erſtaunt. „Lieber Mann, ich habe 
Deine heutige Lehre befolgt und am Orte gekauft!“ 
Er aber ſchloß Lilli in die Arme und gab ihr einen 
herzhaften Verſöhnungskuß. — Und nun, liebe 
Leſerin, gehe hin und thue desgleichenz und 
wenn Dein Gatte auch kein Geſchäftsmann 
ift, ſondern Beamter, oder ſonſt in Danzig fein Brod 
verdient, ſo kaufe trotzdem am Orte; 
Weihnachten ſteht vor der Thür — Auswahl iſt genug 
da, das zeigen die Ausſtellungen in den Geſchäften und 
Schaufenſtern, das weiſen die „Danziger Neueſten 
Nachrichten“ alltäglich auf. — Alſo kauft am Orte! 

* Kaiſerbeſuch in Weſtpreußzen. Nach Mitthei⸗ 
lungen, die der Magiſtrat non Graudenz vom Hof⸗ 
marſchallamt in Berlin erhalten, wird der Kaiſer am 
Dienstag, den 21. December, in den erſten Vor⸗ 
mittagsſtunden von Thorn aus in Graudenz 
eintreffen. Der Kaiſer wird zuerſt die Feſte Neuhof 
bei Jablonowo beſichtigen und auf dem Wege nach der 
Fete Courbiere die Stadt Graudenz paſſiren. 
Vor dem Rathhauſe, dem Abſteigequartier der 
Königin Luiſe im Jahre 1806, wird eine 
Begrüßung durch die ſtädtiſchen Behörden 
ſtattfinden. In Thorn beabſichtigt Herr Maurer⸗ 
meiſter Richter für den Tag des Kaiſerbeſuches auf 
dem ſtädtiſchen Schulbauplatz neben dem Glogauſchen 
Grundſtück am Wilhelmsplatz eine Tribüne von 
ca. 800 Sitzplätzen zu errichten. 

* Lindikoff⸗Benefig. Obwohl das Weihnachtsfeſt 
nor der Thür ſteht und männiglich mit den Vor⸗ 
bereitungen dazu alle Hände voll zu thun hat, ſah der 
geſtrige Thegterabend doch ein volles Haus. Galt es 
doch, dem beliebſten Mitgliede unſerer Bühne, unſerem 
erſten Liebhaber und Helden Ludwig Lindikoff an 
ſeinem Ehrenabend zu zeigen, daß die Danziger ſeine 
Kunſt gebührend zu würdigen wiſſen. „Mutter Erde“ 
wurde zum dritten Male gegeben. Bei einem Gre 
ſcheinen auf der Scene wurde der Künſtler von 
donnernden Beifallsſtürmen begrüßt, und nach dem 
erſten Aet empfing er greifbare Beweiſe der Anerkennung 
und des Dankes des Publicums in Geſtalt einer wahrhaft 
verſchwenderiſchen Fülle von Blumenarrangements, 
Lorbeerkränzen und anderen weniger vergänglichen 
Widmungen. Wir haben ſelten emen ſo allſeitigen 
und lebhaften Applaus in unſerem Stadttheater 
gehört, wie ihn geſtern der Künſtler nach jedem Acte 
erntete. Die Darſtelung bewegte fiH im Rahmen der 
bisherigen. Daß ſich Frau Melger⸗ Born als eine 
ebenbürtige Partnerin des mit Ablauf dieſer Saiſon 
von unſerer Bühne leider ſcheidenden Künſtlers erwies, 
braucht wohl kaum beſonders hervorgehoben zu werden. 
Leider wurden gerade die bedeutſamſten Scenen im 
dritten und letzten Act durch einige Ungezogenheiten 
der Galerie geſtört. 

Im Wilhelmtheater hatte Jenny Kröchert 
geſtern ihren Benefizabend. Trotz des Lindikoff⸗ 
ſchen Benefizes am Stadttheater hatte ſich die feſche 
und temperamentvolle Soubrette eines recht gut be⸗ 
ſuchten Hauſes zu erfreuen, das ihr Beifall und 
Lorbeeren nach jeder Nummer ſpendete, ſo daß Frl. 
Kröchert in Folge des geradezu frenatiſchen Applauſes 
eine Zugabe der andern folgen laſſen mußte. Leider 
verläßt uns der gefeierte Miese e Wilhelmtheater⸗ 
beſucher ſchon mit Ablauf dieſer Woche, da ſie ſich an 
einer größeren Varieété⸗Bühne auf längere Zeit ges 
bunden hat. Die übrigen Specialitäten hatten geſtern 
zu Ehren der Benefiziantin auch verſchiedene neue 
Gaben geboten, die von den Beſuchern ſehr dankbar 
entgegen genomunen wurden. Am Sonntag finden 
noch zwei Vorſtellungen vor dem Feſte ſtatt, dann wird 
das Theater geichlojien und erft am erſten Weihnachts⸗ 
feiertage mit vollſtändig neuem Perſonal wieder 


eröffnet. 

*Die Friedrich Wilhelm ⸗Schützenbrüderſchaft 

I gejtern Abend im Friedrich Wilhelm Schützen⸗ 

auje eine General ⸗Verſammlung ab. Die 
nach dem Turnus ausſcheidenden 3 Vorſtands⸗ 
mitglieder, die Herren Klau, Szypanski 
und Korſch wurden wiedergewählt. Ein Portrait des 
alten Herrn Perſchau, der jetzt über 50 Jahre 
der Brüderſchaft als Mitglied angehört, wurde der 
Brüderſchaft zum Geſchenk gemacht und in den 
Berathungszimmer aufgehängt. Herr B. Sturm: 
höfel, der das Porträt gemalt, hat mit dieſer Arbeit 
auf's neue bewieſen, daß er auch auf dieſem Gebiete 
ſeiner ſeit langen Jahren geübten Kunſt Treffliches zu 
leiſten verſteht. Dem ſauberen, lebensgroß ausgeführten 
e wird allſeitig große Aehnlichkeit nachgerühmt. 
Im weiteren kamen noch einige geſchäftliche Angelegen⸗ 
heiten zur Berathung. 

“ Techniſche Hochſchule. Der Oſtdeutſche 
Zweigverein für Rübenzuckerinduſtrie 
hat in feiner am Mittwoch in Bromberg abgehaltenen 
29. ordentlichen Generalverſammlung ſich auch mit der 
Frage der Neubegründungeiner techniſchen 
Hochſchule im Oſten beſchäftigt. Wie der 
Vorſitzende bemerkte, ſei der Plan, im Oſten eine 
techniſche Hochſchule zu begründen, mit Freuden 

u begrüßen, nicht gering ſei der Antheil, den die 
Zuckerinduſtrie hieran nehme. Ueber die Platzfrage 
wolle man nicht debattiren. Ausgeſchloſſen ſei 
aber Breslau und Königsberg, es könne nur 


Danzig, Bromberg und Poſen in Betracht kommen. M 


Eine Kundgebung des Vereins in Form einer Erklärung“ 
hält er für empfehlenswerth. — Herr Commerzienrath 
Franke münſchte, daß die Verſammlung ſich für 
Bromberg erklären möchte. Herr Berendes ſprach 
gegen dieſen Antrag und bat, die Platzfrage unberührt 
zu lafjen, dagegen die Erklärung anzunehmen. — Die 
Erklärung wurde dann auch wie folgt angenommen: 
„Der Oſtdeutſche Zweigverein der deutſchen Zucker⸗ 
induſtrie ſpricht ſeine hohe Freude und Genugthuung 
aus, daß der Often feine techniſche Hochſchule erhalten 
ſoll. Er glaubt, daß die Begründung eines ſolchen 
Inſtituts der hieſigen Induſtrie im Allgemeinen und 
deſonders der Zuckerinduſtrie nur fördernd ſein kann. 
Er hofft, daß dieje Hochſchule recht bald, und zwar in 
einem geeigneten Orte der Provinz Weſtpreußen oder 
Poſen errichtet werde,” i leg 
1 Teſching zu kaufen geſucht. Off. 
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Herr Prediger Mannhardt vor einem zahlreichen Audi⸗ 
torium einen ſpaunenden Vortrag über „Jugendſchriften“. 
Nach einem Rückblick über die Entwickelung in der Production 
dieſer Schriften, die doch unſere Jugend belehren, veredeln 
und unterhalten ſollen, beſprach der Vortragende eine Reihe 
von Büchern, die gerade das Gegentheil von dem zur Folge 
hütten. Von 120 jugendlichen Verbrechern find, wie ſtatiſtiſch 
feſtgeſtellt, 92 nur durch falſche Lectüre auf den Weg des 
Laſters gekommen. Bezeichnend hierfür ijt die Nachricht, die 
augenblicklich durch die Zeitungen geht. Nach derſelben 
find drei junge Burſchen aus Elbing verſchwunden, 
um irgendwie in das Ausland zu gelangen und hier ein 
freies Räuberleben führen zu können. In Oels in Schleften 
ging ihnen das Geld aus und, um ſich ſolches zu verſchaffen, 
brachen ſie bei einem Gaſtwirth ein. Dieſer bemerkte die 
Einbrecher. Um nun nicht der rächenden Nemeſis in die 
Hände zu fallen, erſchoſſen die Burſchen denſelben. Zu ihrer 
Abenteuerluſt find die Burſchen durch die Lectüre von 
Indiauergeſchichten, gekommen; namentlich die kleinen 25 Pfg. 
Hefte üben den verderblichſten Einfluß auf die Jugend aus. 
Die kleinen 25 Pfg⸗Hefte erſcheinen garnicht im 
Buchhandel, aber 3000 Reiſende bringen ſie im Klein⸗ 
Handel, in Papier⸗, Galanterie⸗ u. a. Geſchäften, unter, wo 
ſie gerade von den ärmeren Claſſen ſehr viel gekauft werden. 
Um dieſem Handel erfolgreich zu feuern, empfiehlt Redner, 
daß keine Volksſchule mehr ohne eine ausreichende Jugend- 
bibliothek ſein dürfe. Für die höheren Lehranſtalten ſind 
ſolche längſtvorgeſchrieben, auch denPrivatſchulen wird das ein- 
fach aufgegeben, warum geſchieht dieſes nicht auch bei den 
Volksſchulen? Der Verein für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung hat im Deutſchen Reiche eine Anzahl von Volks⸗ 
Bibliotheken errichtet, in denen auch eine Abtheilung 
für gute Jugendſchriften vorgeſehen ift. Dieſe find aber bei 
Weitem nicht ausreichend. Jede Volksſchule müßte eine eigene 
Bibliothek haben, die unter der Controle eines Lehrer⸗ 
Ausſchuſſes ſteht und für die nur anerkannt gute Jugend⸗ 
ſchriften angeſchafft werden. Redner beſprach ſodann eine 
Brochüre des Lehrers Wolgaſt, die ſich ſehr eingehend 
mit diefer Frage beſchäftigt und die Mittel und Wege 
angiebt, wie dem immer mehr um ſich greifenden Uebel auf 
biejem Gebiete abzuhelfen iſt. Die Frage: Was leſen nun 
die Kinder der beſſeren Stände? behandelte Redner 
demnächſt. Die Bücher, die für die Kinder dieſer Stände 
gekauft werden, ſind ja prächtig eingebunden und koſten recht 
viel, ſo8—12 Mk. Deshalb iſt ihr Inhalt aber kein beſſerer, wie der 
der obengenannten Bücher. Die Schriften von Franz Hoff⸗ 
man, Guiao Nieritz und W. O. b. Horn, die heute 
noch faſt in allen Bibliotheken zu finden ſind, müſſen ganz 
aus dieſen ausgemerzt werden. Sie alle ie bet faſt 
immer daſſelbe, wie ein Kind aus dem Glterugauje geſtohlen 
wird, dann bei Zigeunern oder ſonſt bei einer anderen 
herumziehenden Geſellſchaft heranwächſt, ſchließlich als Gre 
wachſener ſeine Eltern wieder findet, die fajt immer Grafen 
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der Mutter gerührt in die Arme geſchloſſen wird mit den 
Worten „Mein Sohn, ich ſehe, daß Du Dir während aller 
Fährniſſe Deines Lebens Deinen treuen Sinn be⸗ 
wahrt haft.“ Bei dieſen ſchablonenhaften Arbeiten 
muß die Jugend bald glauben, daß jede Woche wenigſtens 
ein Grafenkind geſtohlen wird. Mit großem Intereſſe ver⸗ 
folgt man die Erlebniſſe deſſelben, die Phantaſie wird Hiers 
durch überreizt und der Sinn für die edlen Schönheiten der 
Kunſt und der Dichtung geht verloren. Selbſt der viels 
genannte Hauptmann v. Tanera, rühmlichſt bekaunt durch 
feine Geſchichte des Krieges von 1870/71 und durch die Bes 
ſchreibung ſeiner Reiſe nach Oſtindien, hat ſich mit ſeiner 
abenteuerlichen Geſchichte „Hans von Derr“ in derſelben 
Weiſe an der Jugend verſündigt. Auch „Die Jagd um den 
Erdball, eine abenteuerliche Geſchichte in vier Welttheilen“ 
von Hans v. Zobeltitz beſprach Vortragender eingehend. 
Einem Wirthe wird mittels Eiubruchs eine ſehr große 
Summe Geldes gestohlen. Nur ein Knabe hat den Dieb 
geſehen und kann ihn beſchrelben, große Summen Geldes 
werden flüſſig gemacht, um des Diebes habhaft zu werden, 
aber alles vergeblich. Schließlich bleibt nichts übrig, als den 
Dieb in der ganzen Welt zu ſuchen, und da nur der Knabe 
ihn wiedererkennen kann, wird er auf dieſer Reiſe um die 
Welt mitgenommen. Um das große Bud nicht ganz mit 
Abenteuern auszufüllen, hat der Verfaſſer, was ſehr an⸗ 
erkennenswerth ift, auch lehrreiche Beſchreibungen von den 
Gegenden, die durchſtreift werden, eingeflochten. Er, Redner, 
iſt aber der Anſicht, daß die leſende Jugend dieſe Seiten 
ganz gewiß überſchlägt, nur um ſobald wie möglich hierher 

em Abenteuer wiederherzukommen. Nachdem der Bore 
i auch noch die Lectüre unſerer Töchter, über die ſich 
auch ein febr gediegenes Urtheil in der Brochttre des Herrn 
Lehrer Wolgaſt befindet, einer Kritik unterzogen hatte, 
behandelte er ſchließlich die Frage, was unfere Jugend denn 
eigentlich leſen fol. Als ſolche Rectiire empfahl er 
Berendt 's Büchlein für kleine Leute, die Schriften von 
Oscar Pletfh, Julius Lohmeyer, Hoffmann 
v. Fallersleben, Robert Reinick, Ottilie Wilder: 
muth, Grimm's Märchen, die Berliner Märchen 
von Gotheil, den echten Robinſon von Defoe, das 
prächtige deutſche Heldenbuch von Theod. Klee, den 
„alten, guten Lederſtrumpf“ von Cooper, die einzig gute 
Indtanergeſchichte, den „Sigismund Ruſtig“ von Capftän 
Marriat, Fritz Reuter's Werke, Theodor Storm, 
den öſterreichlſchen Dichter Stroſch, Freiligrath, 
Auguft Sperr, Gustav Freytag u. a. Zum Schluß bat 
Redner die Eltern, ihre Kinder nicht zu viel leſen zu lafen, 
ſondern darauf Acht zu geben, daß auch für das Spiel ge⸗ 
nügend Zeit übrig bleibt und ihre Kinder womöglich ſchon 
mit dem 12. Lebensjahr in die herrliche, ſchöne Welt unſerer 
großen deutſchen Dichter einzuführen. Reicher Beifall lohnte 
den Redner, defjen treffliche Ausführungen von Humor ge- 
würzt waren. 


e, Handel und Induſtrie. | 


Mew = York, 15. Deebr. Weizen eröffnete ruhig, 
ſchwüchte ſich vorübergehend etwas ab auf locale Verkäufe 
und zog während des übrigen Verlaufes im Preiſe an auf 
Deckungen der Baifſters, auf Wetterberichte über Kälte, auf 
Kabelberichte aus Frankreich, ſowie auf reichliche Käufe und 
auf unbedeutende Ankünfte im Nordweſten. Schluß feft. — 
ats in Folge geringer Ankünfte ſowie auf feſtere Kabel⸗ 
berichte und im Einklang mit Weizen allgemein feſt während 
des ganzen Börſenverlaufs. Schluß feſt. 

bicagp, 15. Dec. Weizen allgemein feft während des 
ganzen Börſenverlaufs auf unbedeutende Ankünfte im Nord⸗ 
weſten, auf reichliche Käufe, auf Kabelberichte aus Frankreich, 
auf Bradſtreetsmeldungen und auf ungünſtige Ernteberichte 
aus Argentinien. Schluß feſt. Mais infolge guter Nach⸗ 
frage und erwarteter Abnahme der Ankünfte durchweg feſt. 


Schluß feft. 

Stettin, 16. Dec. Spiritus loco 36,60 bez. 

Hamburg, 16. Dec. Kaffee good average Santos 
per December 32, per Mai 32¾. Ruhig. 

Hamburg, 16. Dec. Petroleum unverändert, Standard 
White loco 4,80 Br. 

Bremen, 16. Dee. Raf finirtes Petroleum. 
(Offictelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 4,95 Br. 

Düſſeldorf, 16. Dec. Der Kohlenmarkt war fortgejegt 
markt abwartend 
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Glaswänden w. zu kaufen gej. 
Offert. unter K 219 an die Exp. 
1 Haus in gutem Bauzuſt., mit kl. 
Mittelwohn., wird bei 3.4500 % 
Anzahl. zu. kauf. geſ. Off u. K 210. 
Imah. Bl. T tT, hw.. Etg. 
zu kaufen gej. Off. u. K 166 a. d. Exp. 


* Im Allgemeinen Gewerbeverein hielt geſtern Abend 


ur 12 Cartons franco gegen 
Ein gut erhaltenes Nußzbaum⸗ 1 Grundſt. mit Bäckerei a 
Vertikow wird zu kaufen gej. 
Offert. u. K 176 an die Exp. d. Bl. 

Grundſtück mit gutem Thon⸗ 
lager Nähe Danzigs geſucht. 
Offert. unter K 204 an die Exp. 


Alte Münzen 


zu kaufen gej. Off. u. K 197d. Blatt. 


e 


Grund ſtück, 


Off. unt. K 118 an die Exp. (3642 
Kl.g. verz. Grundſt. m. Arb.⸗Whn. 
in Ohra z. vk. Off. u. K 209 a. d. Exp. 
Haus bei Langfuhr mit 7 Wohn. 
etw. Land, gute Geſchäftsl. fogl. 
zu verk. Off. u. K 164 an die Exped. 
Winter⸗Mantelet iſt zu ver⸗ 
kaufen Heilige Gielitaafie Nr. 78. 
Heberzieher f. 151. Ku. 1 Zither 
b. zu verk. Vorſtädt. Graben 30. 


ag 17, December 1897. 


Paris, 16. Dec. Getreidemarft Schlußderichr., 
Weizen feſt, per December 29,95, per Januar 29,85, 
Januuar⸗April 29,35, per März⸗Juni 28,90. Roggen 
Tuhig, per December 18,25, per März⸗Juni 18,50. Mehl 
feft, per December 61,65, per (Januar 61,60, per Januar⸗ 
April 61,35, per März⸗Juni 60,85. Rüböl ruhig, per 
December 565, per Januar 57, Januar⸗April 56°, 
Mai⸗Auguſt 56. Spiritus ruhig, per December 44½, 
per Januar Mil, per Januar⸗April 44, per Mai⸗ 
Auguft 43. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 16. Dec. Rohzucker behauptet, 88% loco 28 
à 281½. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
per December 31 ½ per Januar 31½, per März⸗Juni 32½, 
per Mai ⸗Auguſt 32. . 

Antwerpen, 16. Dec. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 14½ bez. u. Br., per December 
14½ Br., per Januar 14 / Br. Ruhig. 

Schmalz, per December 589%. 

Weft, 16. Dec. Produetenmarkt. Weizen [oce 
beſſer, per Frühjahr 11,87 Gd., 11,89 Br., per September 
9,24 Gd., 9,26 Br. Roggen per Frühfahr 8,63 Gd., 8,65 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,36 Gd. 6,38 Br. Mais per Mai⸗ 
Juni 541 Gô., 5,42 Br. Kohlraps loco 13,00 Gd, 
13,50 Br. — Wetter: Schön. 

Bradford, 16. Dec. Für Wolle beſſerer Begehr, Tendenz 
feſter. Feine Merino feſt. In Mohairwolle ziemlich lebhaftes 
Geſchäft. Garne und Stoffe unverändert. 


Wien, 16. Dec. Der Generalrath der „Oeſterreiſch⸗ 
Ungariſchen Bank“ hielt heute eine Sitzung ab. Nach ein⸗ 
gehender Beleuchtung der Lage des Geldmarktes durch den 
Generaljecretór fand ſich der Generalrath zur Zeit zu einer 
Vorkehrung hinſichtlich des Zinsfußes nicht veranlaßt. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
16. December 1897. 
Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


„ Stralſund fe 

Danzig. e e |197—194/186—189|141—146] 187 
Königsberg in Pr. . |180—188| 183], — — 
Allenſtein e e |180—183/180—135/125— 128 
BIEC NE F aa 191 147 157 138 
Nawitih. e « « e „ |165—185|135—145/140—150/129—138 
Bromberg 170—178/135—188|130—142|132—142 


Nach privater Ermittelung: 
Stettin Stabt « |180—182/134—187|145—155|195—130 
164 —184|127—144/125—1650|138—145 
755 g. p. l. 712 g. p. I. 578 g. p. l. 460 g. p. l. 
Königsberg t. Pr. 186 138 124 141 
Berlin 189½ | 1441, — 151½ 

Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 

in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 


OIRN e aa o o 6 o 


giw % „ „a je 


Bon a.16.112/a.15./18 
Nem-yptt | Berlin Weizen | 96 Cts. 208,40 | 207, 
Chicago Berlin Weizen 97 ¼ Cts | 216,50 | 217,— 
Liverpool Berlin Weizen 7 fh. 4½ O. 211,85 | 211,10 
Odeſſa Berlin Weizen | 111 Kop. 205,25 205,25 
Odeſſa Berlin | Roggen | 70 Kop. | 150,80 | 156,80 
Riga Berlin Weizen | 118 Kop. 209,— 209,.— 
Riga Berlin Roggen 76 Kop. 158,80 | 153,30 
Peſt Weizen 11,88 6. fl. 200, — | 200,80 
Amſterdam Köln Weizen 226 hl. fl. 202,65 | 202,66 
Amfterdam Köln Roggen |131 hl. fl.] 148,90 | 148,90 

Familieutiſch. 


Homonym. 
Nie ſchaun ſie die Meereswelle, 
Aber oft des Stromes Quelle 
Und ſein ſchäumendes Gefälle. 
Immer weiß in ſeinen Bildern, 
Es das Leben treu zu ſchildern, 
Durch Humor den Spott zu mildern. 
Auflöſung folgt in Nr. 297, 
N des a aus Nr. 299: 
IM III IV V VII VIE [Z X ZE 
M AS R" OB, GM L B.A A 5 
Marie, Ar, Arie, Riege, Riegel, Egel, Gelb, Elba, Baal, Aal 
Alm, Alma. 


8 id ji f | 
Sli ns! LLK: an 
a Real dange Muſter mit Angabe des 
ewünſchten von der Fabrik und on: "© 
refeld. 


von Elten & Keussen, 
(15819 


B! GGG AA yd EN een 

Marzipan, ſo lautet die Parole vor dem Chriſtfeſt, 
und allenthalben erſcheinen in den Schauſenſtern der 
Conditoreien und Confiturengeſchäfte die Torten, Figuren, 
die Früchte und wie alle die Gebilde heißen mögen, 
die aus dieſem ſo begehrten Mandelzuckerteige ſchon 
jeit Jahrhunderten jpeciel in unſerer Stadt hergeſtellt 
werden, und locken die Danziger zum Kauf an. Auch 
unſere renommirte Conditorei von Paul Zimmer⸗ 
mann in der Langgaſſe, die ſich erſt vor einigen 
Monaten ein neues ſchmuckes Heim geſchaffen, wartet 
ſowohl im Schaufenſter als in der Conditorei ſelbſt 
mit einer geſchmackvollen und reichhaltigen Ausſtellung 
von Marzipan ⸗Erzengniſſen in Cartons, von den größten 
Torte, die weit über Land, ja bis in die neue Wels 
gehen, bis herab zu den Bücklingen, gebratenen Gänſen, 
den Gurken, Früchten ꝛc. in allen möglichen Größen, 
auf. — Geſtern Abend war der Andrang zu dem 
Schaufenſter ſo coloſſal, daß die mächtige Schaufenſter⸗ 
ſcheibe eingedrückt wurde. 


— ORCO OC CE 
Die Weihnachtsfrende wird 
+ adurch, daß man nicht verſäumt, den 
erhöht Geſchenken auch einen GAR à 3 Stück 
(.4 1,50) der bei der eleganten Damenwelt jo ſehr be⸗ 
liebten und unübertroffenen Patent⸗Myrrholin⸗Seife 
beizufügen, welche überall, auch in den Apotheken er⸗ 
hältlich iſt. Nach Orten ohne iederlage verſendet die 
Myrrholin⸗Geſellſchaft m. b. H. in Frankfurt a. M. 
Nachnahme von A. 3.—. (21723 
Pre‘ TTE "YERINE 


Garantirt solide 


. . Bau⸗ 
terrain, jetzt 7% verz., in der 

auptſtr. Neufahrwaſſer, iſt bei 
000 Anz. für 24000 M zu verk. 
Offert. unt. K 223 an die Exp. 


Haus mit Garten, 


eventl. Bauftelle, in Langfuhr, 
dicht am Walde u, elektr. Bahn 
geleg., fortzugsh. ſehr bill. zu vk. 
Off. u. K 190 an die Exped. (3717 

Mein Malereibetrieb 
mit der vornehmſten Kundſchaft 
iſt billig zu verkaufen. Es ſind 
Gerüſte für Haus und Zimmer 
vorhanden. Für einen fleißigen 
und tüchtigen Maler ſehr gute 
Brodſtelle. H. Schönberg, 


Canarien- 
sea Sänger, 


herrliches Weihnachtsgeſchenk, 
preisgekrönt. Stamm Trutſcher⸗ 
Roller, in bekannter Güte und 
ſchönſter Auswahl bei Röhm; 
Vorſtädtiſchen Graben Nr.37 
Ecke Winterpl. u. Ankerſchm.⸗G. 


eidengaſſe 


gute Nahrungs⸗ 
ſtelle, iſt zu ver⸗ 
Anzahlung 12000 A 


— i 


6 | Freitag 


— 


Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Maurer⸗ und Zimmermeiſters 
Otto Unterlauf von hier, Laſtadie 35d, wird heute am 
e 1897, Mittags 12¾ Uhr, das Concursverfahren 
eröffnet. 

Der Kaufmann Adolph Eick, hier, Breitgaſſe Nr. 100, 
wird zum Concursverwalter ernannt. 

Concursforderungen ſind bis zum 20. Januar 1898 bei 
dem Gerichte anzumelden. . 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des 
ernannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über 
die Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden 
Falls über die im g 120 der Concursordnung bezeichneten 
Gegenſtände auf p 

den 8. Januar 1898, Vormittags 10% Uhr 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 

den 1. Februar 1898, Vormittags 10%½½% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte auf Pfefferſtadt Zimmer 
Nr. 42 Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe gehörige 
Sache in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas ſchuldig 
find, wird aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu ver⸗ 
abfolgen oder zu leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von 
dem Beſitze der Sache und von den Forderungen, für welche 
ſie aus der Sache abgeſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Coneursverwalter bis zum 8. Januar 1898 


Königl. Amtsgericht XI. zu Danzig. 


Bekanntmachung. 


Die Kaiſerliche Ober⸗Poſtdireetion hat bei uns die Frage 
angeregt, ob es ſich empfiehlt, in der Schalterhalle des neuen 
Poſtgebäudes Einrichtungen zur Selbſtabholung von Poſt⸗ 
ſendungen nach amerikaniſchem Syſtem — letter-boxes — zu 
treffen. Für die Benutzung des Faches würde entweder eine 
einmalige Gebühr von 10 M oder eine jährliche Vergütung von 
3 bis 5 W. erhoben werden. Wir fordern diejenigen Firmen, 
die von einer ſolchen Einrichtung Gebrauch zu machen beab⸗ 
ſichtigen, auf, ſich bis zum 31. d. Mts. auf unſerem Amtszimmer, 
wo über die Angelegenheit noch Näheres zu erfahren iſt, in die 
aufgelegte Liſte einzutragen. 

Danzig, den 15. December 1897. (8731 


Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Bekanntmachung. 


Vom 18. bis 24. December d. J. kann auf dem Haupt 
buhnhof Danzig (am Hauptſchalter im Empfangsgebäude) die 
Löſung von Fahrkarten und die Abfertigung des Reiſegepäckes 
einen Tag vor der Abreiſe in der Zeit non 8 bis 10 Uhr GA 


mittag und 4 bis 6 Uhr Nachmittag erfolgen. 
Danzig, den 15. December 1897. 


Königliche Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Inſpeetion. 


Verkauf. 


Mein Grundſtück, in beſter Lage, 
Miethe jährlich 1100 M, Anzhl. d 
3800 , 1 5 rer 18 Da 

zu verkaufen. erten u. 

an die Expedition dſs. Bl. (3567 | g Knaben wurden hocherfreut 


Tin outechender Bierverlas (| Rojariv, 28. Oetbr. 97. 
in dg. bior verlag @ George Rzekonski 


ogleich abzugeben. Näheres und Frau. 
Poggenpfuhl 69, 2 Treppen. | OWWWWOWWWWO 


i 


ia A n A ER eee 
Durch die glückliche © 
Geburt eines gejunben i 
© 


Heute Vormittag 10 Uhr entichlief nach kurzem, 
ſchwerem Leiden meine liebe Tochter, unſere gute 
Schweſter und Schwägerin 


Auction 
St. 


Montag, den20.Dechr. er., 


Vorm. 10 Uhr, werde ich am 


angegebenen Orte bei dem 
Händler Herrn 6. Wolfi 

1 Arbeitswagen mit Kaſten 

u. 1 braunen Wallach, ca. 12 
Jahre alt, 5 14%, (3650 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Danzig, Breitgaſſe 133, 1. 


Oeffentliche 
Verſteigerung, 
Selmiedenasse 20, linter. pi, 


Sonnabend, 18. Decbr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
bei dem Schneider Anton 
Menzel 
h 1 Nähmaſchine 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen. (3727 

Danzig, 17. December 1897, 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 18. December, 
Vormittags 11 Uhr, werde 
ich auf dem Hofe München⸗ 
gaſſe 5, hierſelbſt, folgende 
Ze aufbewahrte Gegenſtände, 
als: 

1 Sandſtein⸗Baumſtamm, 

3 Marmorſockel, 2 Hobel- 

bänke, 3 Stangen Rundeiſen, 

div. Marmorſtücke, 1 Bild⸗ 

hauerdrehſtuhl, Granitplatten, 

2 Sandſteinkiſſen, 4 Balken 

um Fahrſtuhl, 1 Feld⸗ 

ſchmiede, 1 Ambos, 1 Straub: 
ſtock, 4 Tonnen und zwei 

Kiſten Marmorkies, 1 Holz⸗ 

trage, 1 Marmor⸗Kamintafel 

mit Inſchrift aus dem Jahre 

1644, mehrere große Figuren 

aus älterer Zeit u. a. m. 

im Wege der EZ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Baarzahlung verſteigern. 
anzig, d. 17. December 1897, 
Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heilige Geiſtgaſſe 23. [8783 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Sonnabend, 18. Deebr. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich im Hotel zum Stern hier⸗ 
ſelbſt, Heumarkt, folgende dort 
hingeſchaffte Gegenſtände als: 

1 Zweirad (Triumph) und 

1 Schuhmachernähmaſchine 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung 
verſteigern 3734 

Danzig, d. 17. December 1897, 

Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 


Albrecht 67. 


F ̃ —ÜwwCʃʒ⸗ͥ k ð⁵ ˙ oo ooo 


Heil. Geiſtgaſſe 28. 


Krug « Wirthschaft, 
an der Weichſel, zu verpachten 
durch Liebert, Pfefferſtadt 44, 1. 


2 überzühlige Arbeitspierde 
verkäuflich (3620 
Dom. Lukoſchin bei Dirſchau. 


Minna Billon 


im 40. Lebensjahre, welches hiermit tiefbetrübt anzeigen 
Zoppot, den 16. December 1897 


Die Hinterbliebenen. 


ndet Montag, den 20 d. M., Nach⸗ 


Die Beerdigung 
rauerhauſe in Zoppot ſtatt. 


mittag 2 Uhr, vom 


Fuchsstute, 


5⸗jährig, 7 Zoll, ſehr ſtark und 
breit, garantirt zugfeſt und 
ſchweres 


Danksagung! 


Für die vielen Beweise liebevoller Theil - 
nahme bei der Beerdigung unseres lieben 
unvergesslichen letzten Bruders 


Conrad Tite 


sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank. 


Mattenbuden 19, Thüre 25, find 
drei Kaninchen zu verkaufen. 
Gehpelz mit Biberbeſ., Herren⸗ 
gummiſch., Winterüberzieh., bill. 
zu verk. Heil. Geiſtg. 78, 1. (3553 
1 eleganter Kutſcher⸗Mantel 


Vorſtädtiſchen Graben 50.(3585 
1 feiner hellgr. Einjähr.⸗Mantel 
ganz neu, iſt umſtändegalber bid. 
zu verkaufen Breitgaſſe 45,1 Tr. 
1 grauer, faſt neuer Herren⸗ 
Anzug, für kleine ſchl. Fig., ehr 
geeign. als Weihnachtsgeſch., ift 
ſehr billig zu vk. Breitgaſte 82,3. 
Igut erhaltener Gehpelz ift billig 
zu verkauf. Hundegaſſe70, 1.8694 
1W.⸗Ueberz. f. ſchl. Fig. „2 Jag. f Ig. 
Leute zu vk. Nied. Seigen 7,1 Tr. 
Neu. Kleid u. Winterfacke |, bill. 
g verkauf. Frauengaſſe 42, 1 Tr. 
F.n. W.⸗Ueberz.f. g. M. v. 16-17 J. 
n. Gam. f. kl. Fuß 6.5.0. Samtg. 2,1 
Ein neu blau. Damenjaquet. mod. 
zu verk. Röpergaſſe2, 1Tr.rechts. 
161.%8t.-Baletot u. Abendmantel 
ijt zu ot, Jopengaſſesd im Laden, 
Kaiſermant, Ueberz., Palet. f. jg. 
Mäd. u. Röcke z. vk. Hl. Geiſtg. 79,1. 
L gut erh. ihm. Damen- Winter: 
mantel, 1weiß. Bog, 1 Paar gold. 
Ohrringe ſind billig z. verkaufen 
Große Gaſſe 6 a, part. Dreher. 


Langfuhr, Danzig, 16. December 1897. 


Die Hinterbliebenen. 
3741 


Auctione 


Auction Altstädt. Graben 53, 


Haltestelle der elektrischen Bahn. 
Sonnabend, den 18. December, Montag, den 20. und 
Dienstag, den 21. Deeember von 10 Uhr ab, verſteigere 
ich das Lager der aus n Concurs- 
rührenden Gegenſtände, als: 9 
eaten, Kämme, 9 Spazierstöcke, Sanitäts⸗Tabakspfeifen, 
Cigarrenſpitzen, Shlipsnadeln, Bernſteinſachen, Ballfächer, 
Billard⸗Bälle, I Mammuthrippe; Knobelbecher, Meere 
ſchaumſpitzen. EN ; 
i m Auftrage: É 
elende, Glasbitdce, Teller, Taſſen, „ Baum: 
töpfe, Waſch⸗Service, diverſes Fayence⸗Geſchirr, (2678 
ſich zu Weihnachts 


4-5 J. f. 2. zu verk. Langgaſſel, 1. 
1 Damen⸗Winter⸗Jaquet billig 
zu verk. Altſtädt. Graben 85, 1. 
Í feites Haus mit Mittelwohn. 
ift bei 35000 Anzahl. zu verk. 
Miethe 8 %. Johannisg. 38, 1. 


bogu Kaufluſtige einlade. 
Sämmtliche Gegenſtände eignen 
Beſchenken. 


Eduard Glazeski, 


Auctions⸗Commiſſarius und Tarator. 


und Hut ift billig zu verkaufen | 8 


ereer ar TONE — —— 
E. gut erh. Winterpaletot fund v. 23% 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gegründet 
1876. 


findet 


Vaſtadie Nr. 14, 1 Tr., find a 
Herrenkleider zu verkaufen. 
Gr. Kl d. 2%, Jag. 2,50, Pelzm. 1,0 
rothbr. Satintaill. 5%, 1 P. Lackſch. 
zu vrf. 4. Damm 13, Schumann. 
Ein weißer warmer eleganter 
Kindermantel für ca. Ajähr. Kind 
zu verkaufen Poggenpfuhl 14. 
Ein faſt neuer Ueberziefer 
für kl. Figur paſſend, iſt billig zu 
verk. Portechaiſengaſſe Nr. 1. 
Gut erh. Winterj., Kat pine 
zu verk. Poggenpfuhl 20, H.1 Tr. 
9.5. Damenſhawlſhld Ntl.⸗Bluſe 
u. ni. g. Kl. b. 3. v. Langf.,Leegſtr. 4. 
Geige zu vert. Neunaugeng. 1. 
Pianino, ſehr gut erhalten, 
mit ſchönem vollem Ton iſt preis⸗ 
werth zu verkaufen Ritter⸗ 
gaſſe Nr. 3, bei Langefeld. 
Elegant. neues Pianino; 
nußb., wegen Fortzugs gu verk. 
Off. u. K 183 an die Exp. (3708 
Gin Tafel- Clavier mit ſehr 
gut Ton, mah. iſt auch geg. Theilz. 
zu verk. Fraueng. 10, Hintrh. 3 Tr. 


Pianino; 

mit vorzüglichem Ton, iſt zu 
verkaufen Röpergaſſe 2, 1 Tr. 
1 gut erhalt. Handharmonika iſt 
zu verk. Wallplatz 1, 1 Tr rechts. 

inl ut und billig zu 
Violine verkänen Paradtes⸗ 
gaſſe 18, 2 Treppen. 


Kinderspielzeug, 
Concert-Zither 


billig zu verkaufen Vorſtädt. 
Graben Nr. 25, 3 Tr. 


Concert Flügel billig zu 


verkaufen Laſtadie Nr. 16. 


1guteGeige ift billig zu verkaufen 
Plappergaſſe 3, Cing. Jungferng. 
Eine gute alte Geige preisw. zu 
vri. Langgarten 86/87, parterre, 
Hochfeines Pianino billig 
durch Gelegenheit zu verkaufen 
Brodbänkengaſſe 36, part. (3692 
1 Herophon mit 38 Platten billig 


„zu verk. Fleiſcherg Kneiphof 4, 2, 


Sehr g. Flügel umſtdeh. für 60 % 
zu vk. Staff. Markt 4-5, 1, r. (3657 

i inlina iſt billig zu 
Bine gute Violine verkaafen 
3. Damm 10, 1 Treppe. (3655 


Polſterbektgeſtelle lager. 
zugeben Hopfengafje 108. (3131 
2 nussb. Paradebett- 


gestelie jind billig gu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 9, 2 Tr. (3656 


Kleines Jopha“ Sehe . 


Runder mah. Familientiſch, gut 
erhalt., b. z. v. Brandgaſſe 12, p.l. 
1 Wäsche- 

Kleiderschrank, schrank, 

faſt neues ſchwarzes Wollkleid 
gu verkaufen Rüpergafie a. 
Ein eleg. eich. Ausziehtiſch prsw. 
gu vert. Petershagen b. b. R. 19. 
1 Schlafſopha, 1 Pfeilerſpiegel, 
1 Ripsſopha für 28.4, 1 Parade: 
Bettgeſtell mit Matr., ein 2⸗perſ. 
Bettgeſtell mit Matratze und ein 
1:perj, Bettgeſtell mit Matratze, 
alles neu, zu vk. Frauengaſſe 33. 
Mah. Schreibſeer., Stehp., Tiſch, 
Stuhlſchl., Chriſtbaumſt., Aflam. 
Kochapp. b. z. v. Johannisg. 18, K. 
2 B.⸗Rahm., ath Wäſcheſchr. b. z. v. 
Kleine Nonnengaſſe 2, vart, hint. 
1Geſchäftsſchr., Bettg. u. Betten, 
1 Garnitur, Kleiderſchr., Pfeiler⸗ 
ſpiegel,gold. Damenuhr, Sophat. 
Schreibt., Regul., Tepp., Seſſel, 
Küchenſchrank, Bild zu verkaufen 
Große Oelmühlengaſſe 11. (3725 
Ausziehbettg. mit n. Federmatr. 
„neue Sophas, ſ. bill. 27,33. K, 
Küchenſp. 6 z. vk. Vorſt. Grab. 17. 


Kine neue Plüseh-Garitur 
zu verk. Poggenpfuhl 13,2. (3728 
Johannisgaſſe 7, unten, ift eine 


neue Nähmaſchine zu verk. (3580 


Langgasse 65, Saal-Etage, vis-à-vis Hauptpost-Neubau; 


Schmuck, 


beſonders die beliebten P heligriinen Kämme mit Diamant ä 
Der Detail⸗Verkauf meiner Fabrikate zu Engros⸗Preiſen 
Langgasse 65 


Kiel 1894 
goldene 


Cóslin 1883 
Staatsmedaille 


Gegründet 
1876. 


Aus mer, 


empfiehlt ihre vielfach prämiirten Fabrikate in: 


Rauch- Requisiten, Nippes eto. 


nlichem Schliff. 


j vis-à-vis dem Hauptpost-Neubau, ſtatt. 


Nan, eine 
Mutt. u. Sohn ſuch. 3. 1. Jan. 

kleine Stube od. Cab. mitzküchen 
0 an die GP: 


Das Gold 


und Silberwaaren⸗Geſchäft 
J. Plaschke, 


Danzig, Goldschmiedegasse 5. 
empfiehlt Gold: und Silberwaaren aller Art, 
Uhren und Ketten, 
Granat-, Corallen-, Opal-, Amethyst-, 


Türkis-Schmuck pp. 
in großer Auswahl und billigſten Preiſen. 
(Nach auswärts Auswahlſendung) (2871 


eine E find Balken, 3“ Bohlen, > 


Eine kl. anſt. Wohnung 

einer e e > 
ſtange, Neugart., Heumar 
Sandgrube v. 1. April98.g 
Off. m. Preis u. K 159 d. ą 
Kl anſcand Famſlie Zaltere Pen, 
fuh kl. Wohnung, am lieb auß 


b Thore. Off ant. K 181 an die 
5 Eine Wohnung., 


von 3-4 Zimmern und an 
nicht über eine Treppe hoch / 
Centrum der Stadt gelegen w 
5 | sum 1. April geſucht. Off. m. P N 
angabe unt. K 216 an die CH 
2 Stub. od. Stube U. Cabinet w. A 
M | inbert. Leuten i. Pr. v. 20 u , 
I gefucht. Off unt. K 20 fandiecerß 


E. Stube, Rüden. Jubeh- w1 


Saison gef a 24 Bohl B Einderl.L.o.gl.a.z. L.gej. tm Pran 
aiſon gefahren, find preis: Bohlen u. Brennholz kinderl.L. v. gl. 4.3. 1. gel. 
werth zu verkaufen Alt Wein⸗ rkaufen. 10-154. Off. unt. K 203 an d. E 


TEA ML 


ſehr billig zu 
berg (Etabliſſement). 7 ie . i 


9 F- Träger 7,42 m lang, 


i A an 
2 eiserne inlet 12 m fast, 
billig zu verk. K. Harsdorif & 
F. Tornau, Mattenbud. 29.(8669 
16 Bände Brockhaus Conver⸗ 


Lcht. Lip. Schlitt,, ft. Pferdegeſch., 
bill. zu verkf. Schüſſeldamm 16. 
G.neuer Petr.⸗Heizofen, p. a. Wg., 
zu verkaufen Scheibenritterg. 13. 


Ein ſtarker Federwagen 
billig zu verkaufen Opra 212. 


ZES" Ein Zimmer⸗Croquetſpiel 


Zimmer ; 


helle Küche, Zubehör Sig 


ſations⸗Lexikon ſind billig zu 
verkaufen 3. Damm 10, 1. (3654 
Fraueng. 33, pt., g. erh. Spielzg. f. 
Knb., Bg., Theat. ꝛc. 3 v. 3.811. z. beſ. 
e pofi. f. Geſch., tft 
j.bill.zu vk. Hint. Lazaxeth 4,1 Tr. 
1 neue Brodſchn.⸗Maſch., paſſend 
zum Weihnachtsgeſchenk, ift billig 
zu vk. Große Scharmachergaſſe 1. 
Prachtwerk, Deutſchlein Bildern, 
48 Aquarelldrucke in eleganter 
Mappe, zu vrk.Heil.Geiſtgaſſe78. 
lemafl. Kaffeekanne (4 Lt.) [Paar 
fn. Schlittſch. Töpferg. 10, H., Th.2 
Gehäkelte Ecken u. Einſätze 
zur Bettwäſche zu verkaufen 
Johannisgaſſe 41, 3 Treppen. 
Kleine Hobelbank 
zu verkaufen Breitgaſſe 17. 


Heine’s Werke, 


Prachtausgabe, neu, zu verk. 
Breitgaſſe 31, 2 Treppen, 
Mittags von 1—2 Uhr. 

1Malkaſten m. Oelfarb. u. Pinſeln 
bill. Zoppot, Danzigerſtr. 7, 2. 
10 Pfd. w. ſteife Pappk. z. Aufkleb. 
v. Bild. z. rk. Kökſchegaſſe 2, part. 
Ca. 3 Ctr. Kunstdünger zu 
verk. Oſſunt.K 169 andie exp. erb. 


Mehr. ſaubere Poftkiſten find b. 


zu verkaufen Melzergaſſe 14. 
Petrl.⸗Kochapp. u. gr. Reiſekoffer 
(faſt neu) zu vk. Pferdetränke 12. 
Deckbett, alter Teppich, Uebrz.f.ſt. 
Hrn. b.. vt. Langgrt. 104, Th. 28, H. 
Brodſchn.⸗M.,Schlafr., Fr., Ihm. 
Hoſe u. Rock. Langgrt. 104, T. 27, H. 
1Malkaſt., mah, ſowie eine kleine 
Schreibmaſch. paſſ. Weihnachts⸗ 
geſchenk bill. zu vk. Hl. Geiſtg. 79,1. 
Ein gut erhaltener Sorgſtuhl 
billig zu verk. Breitgaſſe 62, 3 Tr. 
1 Partie Oelfäſſ. / u. Ctr. bill. 
abzug. Off. u. K 177 an die Exp. 
Ein Opernglas iſt zu ver⸗ 
kaufen Breitgaſſe 59,4 Treppen. 
1 ſilb. Herrenuhr u. 1 Siegelring 
bill. zu of, Heil. Geiſtgaſſe 71b, 2. 
Vrennapparat u. Tiſch⸗Croquet, 
g. neu, b. zu vk. Breitgaſſe 32, 3. 
1 alte gut nähende Nähmaſchine 
IFeſtung,paſſ.z. Weihn.⸗Geſchenk 
zu vert. Hätergaſſe 44, 2 Tr. 

Ein Sehliesskorb iſt zu 
verkauf Kl Schwalbeng lan Tr. 
Ga. 20 Morgen Land, z. Theil m 
Roggen beſät und gepflügt, mit 
Wohn u. Wirthſchaftsgeb., von 
fof. zu verp. NAŃ. bei Ed. Miller 
in Oberhof bei Langfuhr. (3498 


(neu), paſſendes Weihnachtsge⸗ 
ſchenk, iſt billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben Nr. 64, 2 Tr, 
1 Flöte, 1 mah. Kleiderſchrank 
1 Pfellerſpiegel mit Goni, 1 kl. |% 
Pfeilerſpiegel, 1 Regulator mit 
Schlagwerk, 1Singer⸗Nähmaſch. 
und gute 2perſonige Betten zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 14, 3. 
Pappeartons u Poſtſendungen 
billig zu verk. Hl. Geiſtgaſſe 188. | geſucht. Offert. mit Preis ang. 
R aka di 0 unter K 191 an die See 
atrage umſtändehalber fepri T "W i oglei 
billig zu verk. 1. Damm 18, part. dak Be we A Stube aul 
1Remontofruhr, 18 Rubis, bilig | der Altft. gelegen, mit fep: Ee 
zu verk. Tagnetergaſſe 18,3 Tr. | Off, unt. K 194 an die Exp. d. z 
3 Schock Weihnachtsbäume ſind Ein anjtändiger junger gl 
zu haben Schüſſeldamm 34, Kel. | ſucht p. 1. Jan ein klein. gut MA, 


Iklein. 4 u. Zräd. Handwagen Zim R er 
und Ariston bill. zu verk. Milch⸗ N 
i e| of m Pre. u. K 179an die Cz.. 


kanneng. 33-34, Hof b. Westphal. a aung 
1 Oberbeit, 1 Unterbett und Gere juit möblivte wehte 
1 Indiafaſer⸗Matr., faub.erh.,zu | mit fep. Eingang vom 21. nt m 
verk. Borft.Gr.27, 2. Händl. verb. | 618 1. Januar. Gefl. in ci” 
1 großes Hühner- oder Tauben: Preis unter K 213 an cht zum 
gebauer und 1 Flaſchenſpülbank e Junger Mann Kummer 
zu verkauf. Langgarten 97,99, 3. | 1. ar 1898 1 0 Pension. 
I heizbarer Badeſtußhl zu OF ann n be unt⸗ 
j ertten mit Preisangg N 
verkaufen Langgarten 97,99, 3, K 212 an die Exped. d. Blatte 


Ein wu Jimmer, 10 i 
parterre, jepar. Eingang 
Betten) vom 1. Jan. gu mietóóa 


er 
Goldene Damenuhr] Finger Wam Tide Fer 
45 , eine kurze ſchwere e 1. Sanuar in ber a prirteð 


Kette 65 %, zu verkaufen. 
Altſtädt. Graben 24, 2 Trepp. 
Packkiſt. jede Gr. zu verk. Weiden: 
gaſſe 35, Hirſchg. Ecke, im Keller, 
xeerebGigarrenfijten hat zu verk. 
Eigarrengeſchäft, Hausthor 3. 
1 gr. Puppenwiege, p. z. Weihn.⸗ 
Gſch. 0 3.0. St. Cath. Kirchenſt. 16. 
1 antike engl. 8 T.geh. mah. Kaſten⸗ 
Uhr zu verk. Neuſchottland 32. 
Waagſchale, fait neu, billig zu 
verkaufen Kneipab 10, Laden. 
Neue hochf. gr. Puppenſtube und 
Theater zu verk. Melzergaſſe 13. 


Eine Hängelany rh 


k billig 
gu yt, Scheibenritterg A. pt. (368 


Wohnungs Gesüche 
=i AGRO dn 

üche z. 1. Jan. zu mieth.geſucht. 
Off. u. K 188 an die Exp. d. 81 
Suche zum 1. April 1808 eine 
anſt. Wohnung von 2 Zimmern 
oder 2 Zimmer u. Cabinet, helle 
Küche und Zubehör. Offerten m. 
Preisang. u. K 214 an die Exp. 
Kl. Fam. w. v Apr. e. Wohn. anſt. 
Hf. 18-20 Off. u. K 199d. Blatt. 


Solches mit Glavierben m 
bevorzugt. Gefl. Offer eny er 


m 2 
Off. unt. K 196 an die Exp. 117 
5 poseti Sie 


innern Stadt zum 1. Je 
von e. Herrn geſucht, or 
unter K 231 an Die Grp 80 
Tgut mol. gimmer mit obs an. zu 
Cab. wird von e. Hrn. P 2. 232: 
mieth.geſ. Off.mit un 5 

Haändwſmöbl. Zum. 
Sy mit ie unt. K 227 and. 


Cabinet) mit gutem Aufgggker⸗ 
. auje u a mit 
ebildeter Familie (3 á ben 
een Ace 3 le abo 
Offerten unter 
R in Walther's Hotel- 


Wohn., St. Tab. u. Ib. Nechtit w. 
pp meh. g. 18.204 K201. 


— ——— — a 


 Todbleryorkotiffa 


x 205 Grać. 85 ft p. I. Jan. 1808 


Nr. 295. 


in Herr ſucht zum 1. Jan. 
ar kleines möbl. Zimmer 
45 guter Penſion, nicht über 
an Mi fferten unter K 130 

ie Expedition dieſes Blatt. 


Große helle 
agerräume 
der kane zu miethen 
Hundegaſſe Wer rcd 


gaſſe bevorzu 5 z 
gt. Offerten unter 
R180 an die Expedition d. Bl. 


Ein größerer Raum, zur 


Zwei möblirte Zimmer 
mit Cabinet und ſeparatem 
Eingang, evtl. auch mit Bee 
köſtigung, von gleich zu ver⸗ 


XN w, 4 
Pfefferſtadt 42, prt., 
gut möbl. Zimmer und Cabinet 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
verm. Breitgaſſe 108, 3 Trepp. 
Gr. Mühleng 5, pt., per 1. Jan. ein 
frdl. mbl. Vorderz. an e. Hrn. zu v. 
Goldſchmiedeg. 2, 3. Et, möbl. 
Zimmer z. 1. Jan. an e. Hrn. zu v. 
Langgarten 9, 1, fein möblirte 
Zimmer billigſt zu vrm. (3695 
Ein möblirtes Zimmer iſt 
Hirſchgaſſe 3, part., links, letzte 
Thüre, zu vermiethen. 
Ein freundl. möbl. Zimmer mit 
auch ohne Penſion zu vermieth. 
Langgarten, Barb.⸗Hoſpit. 10,2. 
1 kl. Stube iſt vom 1. zu verm. 
Baumgartſchegaſſe 5, parterre. 
Frauengaſſe 34, 1 Tr., iſt ein 
möbl. Vorderz. zum 1. Januar 
an 1 bis 2 Herren zu vermiethen. 
Schießſtange 7, Th. 3,iſt p. I. Jan. 
e. Wohn. v. Stube u. Küche zu vm. 
Iſehr gut mbl. Vordz. m. ſey Eing. 
zu vrm. Gr. Mühlengaſſe 10,3 Tr. 
G.möbl.Vordz. u. Cb. 3. J. Jan. g v., 
a. W. Clavierbenutz.Röperg. 20,2. 
T möbl. Zimm. iſt v. 1. Jan ane. 
Hrn. zu vm. Goldſchmiedeg 33, pt. 
Häkerg. 7, 2, r., iſt e. g. mbl. Vord.⸗ 
zimm. mit ſepar. Eing. zu verm. 
Poggenpfuhl 20, 2 kl. Tr., ift vom 
1. Jan. e.gut mbl. Vorderz. zu vm. 
Fleiſchergaſſe 8, parterre, iſt ein 
fein möbl. Zimmer nebſt Cabinet 
mit guter Penſion an einen Herrn 
zum 1. Januar zu vermiethen. 
Ein möblirtes Zimmer iſt in der 
Rechtſtadt zu vermieth. Offerten 
unter K 218 an die Exp. ds. Bl. 
Breitgaſſe 99,1, fein möbl.Vordz. 
nebſt Cab. vom 1. Jan. zu verm. 
Zu erfr. daſ.od. unt. im Bierkell. 
Frdl.möbl. Zim. ſep. Eing. p. 1. J. 
gu vrm. Vorſt. Graben 27, 2 Tr. 
Töpferg 32,2 Tr. iſt e. kl. gut möbl. 
Zimmer a. e. Herrn zu vermieth. 
Poggenpf. 71, 2 kl. Tr. iit ein gut 
möbl Vorderzimmer billig z. hab. 
H. Geiſtg 45, Imbl. Vrdz.3. v. (8709 


nę w 7 7 
kin gut mödlirtes Zimmer 
ift Junkergaſſe 9, 1 Tr. zu verm. 
Vom. Jan. ab möbl. Vordz. ,a. W. 
Penſ.,zu verm. Heil. Geiſtg. 23,2. 
Brit. Grab. 23, 1, f. E. f.mbl. Vord.⸗ 
zimm. m. ſepar.Eing. z verm. (8729 
Einf. mbl. Zimm. m. ſep. Eing. vgl. 
g. um. Hühnerberg 2, 1 Tr. (8715 
1 möbl. Zimmer v. 1. Jan. zu hab. 
Breitgaſſe 33, 1. Zu erfr. im Lad. 
auf 1 7 
Henne ee pe, an a ge mame e Daae 
[Näh. Frauengaſſe 43, 4. (3477 
Kalkgaſſe 2, 1 Tr., möbl. Zimmer 
mit auch oh. Penſ. billig zu verm. 
Karpfenſeigen 8, ein ftdl. möbl. 
Vorderzim zum 1. Jan. zu verm. 

Hundegaſſe Nr. 110 ifi ein 
möblirtes Zimmer mit guter 
enſion ſofort zu verm. (3728 
1 möbl. Vorderzim. m. jep.Eing. 
bill. zu verm. Altſt. Graben 75,1. 
DES" Junge Leute finden 
Logis Rähm 19, 1 Treppe. 
Logis m. gut. Beköſt. i. eig. Zimm. 
mit ſep. Eg. z. v. Todteng. 22 
Jogis u, gute Beköſt. finden 21g. 
Frdl. Logis bei einer Wiw finden 
junge Leute Hohe Seigen 262,0. 
Anſt. jg. Leute f. gut. Logis mit a. 
oh. Bett Jungferngaſſe 20, pt. 
Anſt. Jg. Mann f. Log. mit Kaffee 
St. Catharinen⸗Kirchenſteig 7. 

unge Leute finden gutes 
MT Tiſchlergaſſe 12, 1 = 
E.anft. Mädch. f. gut. Logis ma. oh. 
Beniton, Sobannigafie 18, . 
J. Reute f. anjt. Logis mit Bek. 
Hohe Seig.7, pt., TijchlerGreger. 
g. Deute f. gutes Logis mit auch 
oh. Beköſt. Gr. Bäckergaſſe 5,1 Tr. 
Gin ją. Mann find. gut. Logis mit 
Betöſtig. Karpfenſeigen 9, Keller. 
Junge Leute find. Logis im mbl. 
Bim. mit Bek. Tiſchlerg. 16, part. 
Junge Leute finden anſtändiges 
Logis Jungferngaſſe 1, Thüre 5. 
Anſt. Logis im Cab. mit Beköſt. 
gleich zu haben Tiſchlerg. 63, prt. 
1 anſt. J. Mann find. billig Logis 
im möbl. St. Paradiesg. 18, 1, ks. 
anit. Mädch. f. bei e. Wittwe frol. 
Aufn. Näh. Gr. Oelmühleng. 9,2, r. 
1 alleinſt. Mitbewoh. b. e. Wwe. 
geſucht Böttcherg.8, letzte Thüre. 


Pension: 


per 
tej 


geeignet, wird möglichſt per 
„Januar zu miethen geſucht. 

erten unter K 228 an die 
Expedition dieſes Blattes. (3721 


nungen 
zechornſcher Weg 10 und 1D 
erſchaftliche Wohnung von fünf 
Sa, a odent, 0 
e, Schrankſt. mit Zub. 

Aut Steidam 2, Comt. (22187 


f a 

00 Mark billiger 
as ich meine Wohnung zum 
„Januar 1898, Neugarten 32, 
parterre, ab and, Unternehmen 
Enden. Dief. beſt. aus 4 Zimmer, 
ve tree, Küche, Mädchenkammer, 
L Zubehör u. Garten. (3578 
z~ In meinem Haufe 
Rangfubr, Hauptſtraße 37a, 
o unkt der elektriſchen Bahn, 
une herrſchaftliche Wohnung 
2 0 immer, Küche, Mädchenſt. 
8 Zubehör od. geth. je 8 Bimm., 
Eiche, Mädchenſt. u. Zub. an der 
i ameni, v. gl. od. jp. zu vm. Näh, 
Dard.⸗Geſch. S. Lazarus. (3594 
erſetzungshalb. e. Wohn. von 
20, 2 Cab. mit gr. Zub. v. ſof für 
W mtl. Paradiesg. 22, pt. (3568 


Olmungen von 4u. 5 Zimmer 
Gan ort. einger., Badeeinricht. u. 
i art., ev.Pjerdeft.u. Wagenrem. 
Glod. f in d. Straußg. zu verm. 

ih daf. 6a, 3, bei Krüger. (3565 
mangfuhr, Labesweg I, 
pom ſofert oder 1. Januar eine 

ohnung, beſt. aus Stub., Cab 


Küche zu verm. A. Wilke. (364 
5 Haufe Brabank9,1Tr. ift eine 
i ohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 

Cabinet, Küche, Boden u. Keller 


um Januar 1898 zu verm. Preis 
el. Waſſerzins p. A. 450.4. Zu 


Sm Comtoir. (3644 


u vermiethen 


Eee 
— 


Neufahrwaff Dlivae i 
5 tr. 3, eine 
Bob, 28m. e bilun. 


Beilige Geiſtgaſſe 44 
dh eine Wohnung ohne Küche 
om 1. Januar 1888 zu verm. 
u erfragen daſelbſt 2 Treppen. 
i ohn. zu verm. AltWeinb. 8416, 
Lit. a. St. e „K. all. hell, Prs. 15% 
p onnenhof 12, Thüre 6, eine 
Ohnung für 12,50 «4 zu verm. 
Teherg. zu Neu Zim. Boden- 
RUG o SLAG dae dee den 
ort zu beziehen ift Dreher- 
T 22 Wohnung für UD 
Annggajje 49, 3 Treppen 
bend. Wohnung, auf W. ſofort 
X X zum 1. Januar zu vermth. 
berg 781, ijt 1 neudecoritte 
Nię imm. Entr.,Mädchitb., 
eller Boben, ſofort z. vm. 
5 tergaſſe um i Aan Wohn. 
für 1250 f, 17 zum 1. Jan. Wohn. 


Amit Waſſerl. zu vm. 


BZ) 


c2 


Ahn zu verm. Näh. das. i. Lad. 
nadefubr⸗ Mirchauerprome⸗ 
8 denweg 196, dicht am Walde, 
Glo immer, Küche, Veranda, 

1 et ꝛc. ſogleich zu vermieth. 
Ruhr am Markt Herrichitl. 
Ma una von 4 groß. Zimmern, 
Zub ch.⸗ u. Badeſtb. fow. ſämmtl. 
derre bar von fogl, oder päter zu 
Conniethen. YAB. bei H. Droga, 
Witorei und Cafe. (3719 


3 Zimm. 

(i e Wohnung i ee 
dom 1. April zu vermiethen 
itgajje 33. Zu erf. im Laden. 


é 

Weid 
eng. 32, 2, mbl. Zm., auf 
R Peni, an 1.2 Hrn. AA (8367 
OT 17 iſt ein gut möb⸗ 
de Zimmer und Cabinet für 
Tonni Tren zu vermiethen. (3204 
k ae npjupi = find. 1—2 junge 
Bern, DL, Zimmer mit guter 
Aut. zu Gej. v.9—3 uhr. (3638 
„2, ift ein möbl. 


iſt für zwei Herren gute Pe 


nſion 
zu haben. 13203 
Eine ältere Dame ſucht Pens. in 


is raelitiſcher amilie m. eigenem 
Zimmer Of ant K 172an die&rp. 


Div. Vermietungen 
Laden, 


zu vermiethen. (8688 eventl. mit hellem Keller, von 
Zimmer u. Cab Zu ſofort zu verm. Poggenpfuhl 1, 
BG 1. (86/0 Ecke Vorſt. Graben. Näheres 
von mau. Peni. Hr 40.4 daſelbſt 3 Tr. bei Gollong. (3643 
hab. Holzg Sa, B. (8674 | T gewólbter Nollkeller, auch zu 

gut m jedem Geſchäft paſſend, iſt von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Langgarten 97.99, 3. 
Kl. Laden u. Zub. in ausnahmsw. 
* ab. a guter Geſchäftslage, ſofort zu 
derm. verm. Näh. Gr. Krämergaſſeb, 1 T. 


Freitag 


miethen Heil. Geiſtgaſſe 70. g 


11 
ne Stellen: 
äunlich. - 

Eine erite, beſtens eingeführte 
Deutihe®ejellichaft verlangt für 


Unfall⸗, Lebens⸗ und Ausſteuer⸗ 
Verſicherung (2369 


rührige 
Mitarbeiter 


Höchſte Abſchlußproviſtonen ev. 
Anſtellung mit feſten Bezügen. 
Auch gelegentliche Mitarbeiter 
erwünſcht. — Gefl. Meldungen 
unter 02369 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 


Einſetzer 
für Tiſchlerarbeiten finden 
dauernde Beſchäftigung. Nur 
tüchtige und zuverläſſige Tiſchler 
wollen ſich melden. (3529 

G. & J. Müller, 


Portechaiſengaſſe. 


Größeres Fuhrgeſchäft und 
Poſthalterei ſucht einen tüchtig. 
und ſoliden (3583 


Inspector, 


der ſchon in gleicher Stellung 
thätig war. Anmeldungen unt. 
Chiffre K 21 Exped. d. Blatt. 


Dichtigo elmiormer 


finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung. Reiſekoſten werd. 
nach Vereinbarung vergütet. 
Actien- Gesellschaft H. Paucksch 
Landsberg a. W. (3660 


Suverläffiger Mann, 
für den Verkauf von Blumen 
und Pflanzen geſucht. Beſchäfti⸗ 
gung dauernd, eventuell kann 
auch Wohnung gegeben werden. 
Antritt ſogleich. (3664 

Georg Schnibbe, 
Handelsgärtner, 
Schellmühler Weg Nr. 3. 


d. 
Colporteure til. 25 M. 
Sieſta⸗Verlag C 5 Hambg. (3666 
1Schneidergeſ., gut. Rockarb., auf 
Tag kann j.m. Poggenpfuhl 29,2. 


Ordentlicher Kutſcher 


kann ſich meld. Ketterhagerg. 14. 
Zwei tüchtige 
Uhrmacher ⸗Gehilfen 
finden ſofort oder 1. Januar 

dauernde Stellung. 
Wilh. Müller, Hausthor 3. 
Einen Gärtner ſuche für 
ein⸗ oder zweitägige Beſchäft. 
wöchentl. Offert. nebſt Beding. 
unter K 205 an die Exp. erb. 
Mehrere tüchtige Klempner⸗ 
geſellen ſtellt ſofort lohnend ein 
Otto Witte, Danzig, Klempn.⸗Mſtr 
Schuhmichrg. d. a. Pant.eingearb. 
iſtk. m. Zu e. Weißm.⸗Kirchg. 3, pt. 


Tüchtigen Reisenden 


und Eincassirer 

ſuchen Bernstein & Comp., 
1. Damm 18. 

1 tücht. Barbiergehilfe findet fof. 
dauernde Stell. Gr. Rammbauzs. 
Ein Barbiergehilfe kann jofort 
eintreten Karpfenſeigen Nr. 2. 
Barbiergeh. z. Aush. gej. Kalkg. 2. 
Einen Barbiergehilf. ſucht ſofort 

Br. Nipkow, Kalkgaſſe 2. 
Hausd.,Kutſch., Knechte, Fütterer 
Jungen jof. geſucht 1. Damm 11. 
Bei h. Lohn u. fr. R. . jüng. Knechte 
Tordtl.Laujb.f.ftch b. Maler meld. 
Bijdjofżg. 34, Cing. Wellengang. 


Arheitsbursche gesucht 


Die in Randmarzipan einge⸗ 
arbeitet, werden bevorzugt. 
Röhr, Altſtädt. Graben 96/97. 
RORE, Ahn 
Ein Sohn otdfl, Eltern, der Luft 
hat, d. Bäckergewerbe z. erlern., 
kann ſich Stadtgebiet 26 melden. 
kann ug 
Schreiberl. 3.1. J. gef., A.⸗G. 15, 
Of. u. K 234 an die Exp. d. Bl. 


Weiblich. 
Nebenuerdienſt. 


Damen u. Andere, welche den 
Verkauf meines direct von mein. 
Pflanzung Manipur bezogenen 
indiſchen Thee's, in Packeten ab⸗ 
gewogen, zu übernehmen bereit 
find, erhalten hohen Rabatt. 

Walter Stiefelhagen, 

Hohenlimburg. (2822 


R — 
Eine Stütze, 
in der Wirthſchaft u. Handarb. 
erfahren, wird z. 1. Januar ges. 
Off. unter K 45 an die Exp. (3579 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädch. f. Berl., Lübeck u. a Städt., 


f. Danzig zahlr. Köchin., Stuben⸗ 


u. Hausmädch. 1. Damm 11.3641 
Ein ordentliches Dienſtmädchen 
wird geſucht Grüner Weg 13,2. 
Suche rij Kin derſran dee Rinde 
tom. Näht, 1Stubmdch. 1 Stütze, 
1perf. Köchin und 1 Landwirthin. 
Weinacht, Brodbänkengaſſe 51. 

Suche ein ordentl. Mädch. mit 
guten Zeugn. für Marienburg. 
B. Liedike, Langgarten 12. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


E. Aufwärterin für d. ganz. Tag, 


mit guten Zeugniſſen melde fich | - 


bei Ed. Büttner, Holzmarkt 22. 
Gebildetes junges Mädchen 
mit guten Zeugn. wird zur Stütze 
der Hausfrau u. Beaufſichtigung 
der Kinder für e. deutſche Familie 
nach Rußland durch den Verein 
Frauenwohl gej. Meldg. täglich 
Jon 10-1 Uhr Gr. Gerbergaſſe 6. 
Ordl.Aufwärt. . V.⸗B. Frauenw. 
Gr. Gerberg. 6, tägl. v. 10-1 Uhr. 
Eine Reinmachfrau melde fid 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 128, part. 
Wirthin für ſelbſtſtändige Stelle 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41,1. 
Eine Frau z. Weinflaſchenſpülen 
k. ſich Sonnabend Vorm. 10 Uhr 
melden Hundegaſſe 60, parterre. 
Aufwärterin geſucht 1. Damm. 


Ausländige junge Mädehen, 


die verkaufen können, werden 
über die Weihnachtszeit geſucht 
Milchkannengaſſe 13. 

J. Mdch., w. d. Glanzplätt.gründl. 


erl. w. k.. meld. Altſt. Grabens 1. 
Männlich. 


Materialiſt, 
21 Jahre alt, evangeliſch, 


militärfrei, der polniſch. Sprache 
mächtig, in Condition, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen zum 
1. Januar 1898 Stellung als 
Verkäufer oder Lageriſt. Gefl. 
Offerten unter K 37 an die 
Expedition dieſes Blatt. (3586 


«i f 

Junger Hann, Deutfher 
26 Jahre alt, feſter Charakter, 
der ruſſiſchen Sprache in Corre⸗ 
ſpondenz und Converſation voll⸗ 
kommen mächtig, mit Buch⸗ 
führung vertraut, zur Zeit in 
Rußland, ſucht Stellung. Ge⸗ 
treidegeſchäft bevorzugt. Näh. 
HintermLazareth 5, 1 Tr. rechts. 
J. verh. Mann |. z. 1. Jan. Stell. 
d. Haus⸗od. Comtoirdiener. Borg, 
Ban. ft. z. S. Off. u. K 208d. Blatt. 
Junger Mann, ged. Cavalleriſt, 
ſo lange auf Adl. Gut geweſen, 
ſucht Stellung als Bereiter. 
Offerten unter K 185 an die 
Expedition d. Blattes erbeten. 


Ein Sattler und Tapezirer 
ſucht in und außer dem Hauſe 
Beſchäftig. Nonnenhof 12, Th. 3. 


. 
Anf. junges Mädchen 


von außerhalb, Beſitzerstochter, 
ſucht von 1. Januar Stellung als 
Stütze der Hausfrau in anſtänd. 
Hauſe. Daſſelbe iſt in Handarbeit 
und Schneiderei geübt. Offerten 
unter K 211 an die Exp. d. Bl. 
nende ſ. Stell. in ein. Bid. als 

ernende. Off. u. K 168 an d. Exp. 
Eine Beamtwittwe, die längere 
Zeit imSchankgeſchäft gew., ſucht 
Stell. Off. unter K 183 an die&xp. 
11. Mädchen, w. m. Küche u. Haush. 
vertr., ſucht, geſtützt auf g. Beug- 
niſſe eine Stelle als Stütze. Off. 
unter K 175 an die Exped. d. Bl. 
X. anfi. Mädchen v. außerh. jucht 
St. a. Lehrl. in e. Deſt.⸗ od. Wurſt⸗ 
Geſch.ohne Fleiſchork. Off. u. K 161. 
1 ordl. Frau ſucht Stelle z. Waſch. 
u. Reinm. Gr. Oelmühleng. 6,1 Tr. 
1 Krankenpflegerin b. um Beid., 
auch b. Wöchnerinn. Gr. Gaſſe 71. 
1 Frau b. u. St. z. Waſch. u. Reinm. 
Näh.Häkerg. 21, 4b. Fr. Neumann. 
Ig. Mädchen ſucht Stellung als 
Mamſell. Off u. K 221 an d. Exp. 
E. ordl.ſaub. Moch. b. u. e. Bor: u. 
Nachm.⸗St. Z erfr. Kl. Gaſſ. 44, 2 r. 
Emypfeglestóchin f. Berlin, Haus- 
mdch.,ſow. nett. Buffetmdch. f. hier 
u.Ausw. B. Rieser, Breitgaſſe27. 
E. jung. Mädch. b. u. e. Aufw.⸗St.f. 
d. g. Tg. z.erfr. Mattenb. 19, Th. 38. 


Empfehle e. W gi w.) b, ein | © 


Herrn, d.wenigGeg.beanjprucht, 
tom. Stützen, e. Frl. z. Hilfe i. d. 
Wirthſch. a. z. Unterr.gr. Knd. u. 
Knd.⸗Frl.fern. 1ordl. Hausd. m. g. 
Ban. H. Romonath Ww. Ritterg. I. 
E. jung. Mädch., Verkäuf., w. w. d. 
Weihn. Beſchäf Holzmarkt 2,3Et. 
E. jung. Frau b. u. St. z. W.u. Rum. 
Weideng. 29, Hf., letzt. Th., 2 Tr. 
Ein ordl. Frau bitte u. Beſch., 
Tord. Wtw. ſucht Stll. z. Waſch. und 
Reinmach Rittergaſſe 1, Bordin. 


Eine gewandte junge Dame 


mit gutem Auffaſſungsvermögen, 
welche die Buchführung mit 
gutem Erfolg erlernt, in allen 
Handarbeiten, auch in d. Wirth⸗ 
ſchaft, gründlich Erfahrung hat, 
wünſcht Stellung. Gefl. Offerten 
unter 03729 an die Expedition 
dieſes Blattes. (3729 


Wohne jetzt Petershagen 
hinter der Kirche 2426,11. 
Wernicke, Solo⸗Geiger der 
Capelle des Fuß⸗Art.⸗Regts. 2. 
„apitalien. - 
3—4000 Mark ſofort vom 
Selbſtdarl. K. vergeb. Off. bis z. 
20. d. Mts. u. K 49 an d. Exp. (3581 


17. December. 


Hypotheken⸗Capital 


zur erſten Stelle auf Danzig er 
Wohnhäuſer offerirt 
provisionsfrei 

für Rechnung der Preußiſchen 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
zu Berlin (19701 
P. Pape in Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 


5-6000-%juche aufz Grundſtück. 
3.2. ſichern Stelle hint. Bankgeld. 
Off. unt. K 88 an die Exp. (3649 


20 000 Mark 


zur 2. Stelle auf ein Grundſtück 
inLangfuhr, innerhalb der Hälfte 
des Werthes, zugleich reſp.ſpäter 
geſucht. Offerten unter 03662 
an die Expedition d. Bl. (3662 


Sichere Capitalsanlage. 
Gegen größte Sicherheit wird 
ein Capital von 


3000 Mark 


geſucht. Daſſelbe wird bei einer 
als durchaus ſicher bekannten 
Geſellſchaft deponirt, und erhält 
der Darleiher, nicht der Dar⸗ 
lehnsnehm.,von der Geſellſch e. 
Sicherheitsſch. Off. u. K 184 d. Bl. 
Suche auf mein neues Haus 
7000 Mek. a 
+ 20000 A 
Bankgeld von gleich od. 1. Jan. 
Suche auf m. neu erb. Grundſtück 
(2 Häuſer) 26000 zur 1. Stelle, 
verfi. ift daſſelbe mit 46 000 24 
Off. unter K 178 an die Exp. (8696 


uche von gleich zur 1. Stelle 
35000 Mark unter ½ des 
reellen Werthes. Offerten unt. 
03722 an die Exp. d. Bl. (3722 


7500 Mark 


werden an ſicherer 2. Stelle auf 
ein Gut in Weſtpreußen gleich 
hinter Bankengeld zum Neubau 
eines Staes innerhalb ½ der 
gerichtl. Taxe zum 1. Jan. 1898 
oder ſpäter bei 5% Zinſen 
geſucht. Offerten unter 03730 
an die Exp. d. Bl. erbeten. (3730 
Geſ.60 geg. monatl. Abzahl. und 
15.4 Zinſ. Off. unt. K 222 an d. Exp. 
28000 % werd. auf ein ländliches 
Geſchäftsgroͤſt. zu Januar gej. 
Off. unt. K 233 an die Exped. 
Ein hellgelbes Portemonnaie 
mit Inhalt verloren, gegen 
Belohnung abzugeben Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 2. 
Ein Sack Feigen it Spendhaus⸗ 
neugaſſe gefunden worden, ab⸗ 
zuholen Rammbau Nr. 8. 
Wer leiht demj., d. im f. Geh. ſteht, 
75. b. hoh. Zinſ. bis 1. Ap. n. Is. 


Offerten unt. K 230 an die Exp. 


8 2 ERC TT 7 BEER 
Verloren’ u. Gefunden 
Lila Arbeitsbeutel mit Inh. verl. 
Geg. Bel. abzug. Langenm. 40,3. 


1 Bund kl. Schlüſſel ift gefunden. 


Abzuholen Häkerg. 18 im Laden. 
Igr. Rache mitstlingel hat ſich ver- 
laufen. Abzug. Altſt. Graben 61. 

Ein braunen Hund hat ſich 
eingefund. Ohra 157, Dommróse. 
1Schlüſſel u 1 Knd.⸗Gümmſſchuh 
gef. Abzuh.Brandſtelle8. Schwarz 
Ein gr. Schlüſſel vert., abzug. Hl. 
Geiſtg.,Ecke Laterng. i. Putzgeſch. 


Ein Pince-nez 


mit goldener Einfaſſung verlor., 
abzugeben gegen Belohnung 
Hinterm Lazareth 19b. 


Ein Pompadur n. Scheere verl. 
G. Belohn. abzug. Garteng. 1,2 r. 
Schw. Hund (Teckel) h ſich eingef. 
Abzuh. Töpfergaſſe 23, 4 Trepp. 
1 Gummiſchuh verloren gegang. 
Abzugeben Breitgaſſe 116, part. 

Ein grauer Knabenkragen iſt 
Dienstag verloren worden. Der 
ehrl. Find. w. geb., geg. Bel. denſ. 
abzug Arensmeyer, Gr. Gaffe 4. 


Mein brauner Jagd- 
hund „Hector“ hat ſich 
verlaufen, gegen Futter⸗ 
koſten 2c. abzuliefern Weiden: 
gaſſe 41. G. Witt. 
ortemonn.m. Inh. verl. abzug. 
Pfefferſtadt 50, Gartenhaus prt. 
Ein Portemonnaie iſt auf dem 
Wege Langenmkt.üb. die Dämme 
bis Am Stein verl. Wiederbring. 
erh. Belohn. Am Stein 5/6, pt. 


Vermischte Anzeigen 


Jiilne, Plomben efe, 


Sorgfältigſte Ausführung, 
billigſte Preiſe. 


Trau F. Bluhm, 


Langgaſſe 1, 2. (8582 


künstliche Zle, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel- 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
Die Beleidigung, die ih der 
Frau Ott zugefügt habe, nehme 
ich hiermit zurück. Makutha 


Antwort! 


Du erkundigst Dich brieflich nach 
einer schönen, nützlichen u. willkommenen 
Beigabe zu Weihnachtsgeschenken. Schön 
nützlich und willkommen vereintin Einem 
das ist zwar viel verlangt, doch ich kann 
Dir damit dienen. Ich kaufe jedes Jahr 
zu Beigeschenken für alle meine Ange- 
hörigen die Weihnachts=Cartons 
mit Doering’s Seife mit der Eule, 
Diese Cartons sind ersteus elegant und 
sehr repräsentabel, zweitens nützlich, 
denn ein jeder Carton enthält 3 Stück 
ächter Doering's Seite mit der Eule, die 
seit Jahren im Rufe steht als die „beste 
der Welt“, drittens sind sie sehr beliebt 
undjwillkommen und ausserdem findetman 
für dieses Jahr in jedem Carton ein $achet 
zum Parfümiren der Wäsche, der Schreib- 
Zeuge etc. beigelegt. Jedermann freut 
sich darob. Wartest Du nicht bis zur 
letzten Stunde, kannst Du diese schmucken 
Cartons überall und sogar ohne Preis- 
erhöhung haben. 

Also versuche, Du wirst sehr zu- 
frieden sein! 


C. B. 


(3477 
Dem geehrten Publicum von Bröſen, Neufahr⸗ Ps 
waſſer und Umgegend mache ich die ganz ergebene 


Mittheilung, daß ich am heutigen Tage in Bröſen ein 
Geſchäft mit i 


jeinen Wurgt- uud Pleischwadren 


eröffnet habe. 


Es wird mein Beſtreben fein, nur gute, reelle f 
Wagare zu liefern und bitte ich, mein neues Unter- BZ 
nehmen gefl. unterſtützen zu wollen. ` 


Hochachtungsvoll 


Arthur von Hinrichs, 


Bröſen, Friedrichſtraße. 


. ͤ . 1 


f 


3 


| 


3 


Jeanette 
29209000909 060 9060006959999 090000690909 


Kein Huſten mehr! ż 
$ 


D 
958 
EN 


AZ 


Meine reichhaltige 


Deine - Aussellng 


Marfipan⸗Sätzen, Nandmarzipan, Ther 
Conftüren, Makronen, Juchernüſſen, 
Baumbehang, ſowie Pfefferkuchen von 
Gustav Weese, Chori, 
Hildebrand & Sohn, Berlin 


iſt eröffnet und empfehle dieſelbe zur geneigten 
Beachtung. PA 


Hermann Dross, 


Conditorei und Café, 
Langfuhr am Markt. 


verfehle man nicht, die 


6 kę zb Zwiebel- Bonbons 

n Gebrauch zu nehmen. Der Erfolg wird überraſchen. 2 
© Diejes unübertreffliche Linderungsmittel a 3 s 
2 50 ift nur zu haben bei AŻ ACE 2 


Bei Huſten, Heiſerkeit, Verſchleimung, Huſtenreiz 20. 
68787 $ 


$ Richard Lenz, Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffeng. $ 


a i 000022000400000000040000000 
Noi t ür künſtliche — 
A Atelier Sime lo B. 10 
‚ıhmerziojed Zahnziehen | Bitte noch ein. . 
2c., befindet fich feit 1. April Wo elle = . 506 
Gr. Mollweberg. 10. (21795 „ 
M H 2 Wollt'ſt Du uns denn nur foppen? 
. enning. Sag,werDu biſt, geliebterled3, 
Briefe ſchreibt Neunaugeng, 1, | Mein ſüßer Wonneproppen! 
Puppenperrücken u. Zöpfe fert. Hab' keine Ruh' ſeit jenem Tag, 
gut u. bill. A. Beeskow, Tobiasg.5.] An welchem ich geleſen, 
Anſtändiger Handwerker, 20 J. Daß es noch Kinder geben mag, 
alt, katholiſch, der in kurzer Zeit | Verliebte Lebeweſen, 


ſelbſtſtändig werden will, wünſcht] Die ci 

bie Bekanntſchaft einer jungen . i 

Dame zwecks Heirath zu machen, | Das ihrige gern ſchenken. 

Wenn's möglich Photographie; [Drum, Holde, lindere unſeren 
Schmerz, 


etwas Vermögen erwünſcht. Gefl. 
Laß Dich vom Mitleid lenken, 


Offerten unter K 171 an die 
Expedition dieſes Blattes. Ver⸗ Zeig uns Dein himmliſch An⸗ 
geſicht, 


ſchwiegenheit Ehrenſache. 
Da ſonſt, mein Kind — Du ahnſt 
€ nicht, 


J. Leute k. am kräft.Mittagstiſch, 
wöchtl. 3 L (incl. Sonntag) theil- 
nehmen ee 18 1 Aus Liebesgram das Herze bricht 
Anſt. Vid. c. nb. 5. 18M. fin N 
PiLanegmseiyac2,p.26.5,1. | MENFETEN ranken Neoleuten 
1 flotte Handharmonifajp.empf.). 

3. Sejtlicht.Baumgarticheg.30,pt. Ur 


— ZZ" 
menn uni Fr em 


8 Freitag 


Stadt⸗Theater. 


Direction: Heinrich Rose. 


PRE, rada den 17. December 1897. E E 5 

= nts⸗Vorſtellung. P. B. 7 1} 

Novität! Zum 4. Male: ai und Krankenpilege 
hat einen Ertrag von 


Mit neuen Costümen! 


Frau Lieutenant. 


Vaudeville in 3 Acten von Paul Ferrier und Antony 


Mars. Deutſch von Hermann Hirſchel. 

Mujit von Ga fton RAE und Victor Roger. 
Regie: Director Heinrich Roſe und Max Kirſchner. 
Dirigent: Franz Götze. 

) (Perſonen wie bekannt.) 

Caſſeneröffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre a 50 Pf. 

Spielplan: 
Sonnabend. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. O. Bei ermäßigten 


Preiſen. 13. Claſſiker⸗Vorſtellung. Romeo und Julie, || 


Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. 
Die officielle Frau. 


Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. D. 10. Novität. 


Die Geisha oder Eine japanische Theehaus-|F 


_. Geschichte, Operette von Owen Hall. 


Zu Festgeschenken | 


empfiehlt 


mit Sternfteg und gewundenen Füßen, 


a für Herrenzimmer ae. (8607 
i © 5 
A. Schoenicke, 
3 Möbel- und Parkettfabrik, i 
Hundegasse 108. 


Die Eröffnung meiner 


Weihnachts⸗Ausftelung 


iu allen Arten von 368 


ko arzipan 
ſowie Figuren⸗, Rand- und Theemarzipan 


eige hiermit ergebenſt an. 
Größtes Special⸗Satz⸗Verſandtgeſchäft 
nach dem In⸗ und Auslande. 
Hochachtungsvoll > 3 
Theodor Tónjachen, Matzipan: Fabrik, 


8. Langenmarkt Nr. 8. 


Sees: 


Einem geehrten Publicum von Danzig die ergebene 
D Anzeige, daß ich Holzgasse No, 23 eine 


Schlosserei 


eröffnet habe. Es fol mein Beſtreben fein, meine 


— 


Holzgasse No. 23. 


* 
9999999090: 00999999 


Tuchreſte = 


in kleinen Metermaßen zu Knaben⸗Anzügen, 
Herren: und Knaben⸗Beinkleidern, welche 
ſich als paſſende und praktiſche Weihnachts⸗ 
geſchenke eignen, empfehlen zu ſpottbilligen 
Ausverkaufspreiſen 2975 


Riess & Reimann, 


Tuchwaarenhaus Heilige Geistgasse 20. 
SIA A AAAAAABAAAAAAAAA 
< zniien Königsberger Randmarzipan 2 
a Pfund 1,20 M > 


, 


Feinſtes Thee⸗Confeet 
Pfund 1,20 % und 1,40 M f 
Feinſte Früchte ans Marzipan 


p> 

> 

„e, Pfund 1,20 M < 
Feinſte ſelbſtgebackene Makronen > 
> 

> 

B> 


<p werthen Kunden aufs reellſte zu bedienen. , + 
Hochachtungsvoll 

2 Paul Matthiessen, © 

® Schloſſermeiſter, ® 

® 


Pfund 1,20 M 


Sämmtl. Sorten Thorn. Pfefferkuchen 
empfiehlt (8679 


Friedrich Groth, 


2. Damm 15. 


Zum Feste oiferire: 


entrifugen⸗Tafelbutter a Pfd. 110 u. 120 9, Brat: u. 
Sabre > Pi 95 u. 100 9, Weizenmehl Nr. 1 bei „ R 
5 Pfd. 75 J, große geleſ. Avola⸗Mandeln a pid. 100 9,88 
Herrie Mandeln a Pfd. 90 J, Puderzucker a Pfd. 30 J, _, 
Roſenwaſſer a Pfd. 30 Ar Sultani-Rofinen a Pfd. 50 J, 2 
Elemi⸗Rofinen a Pfd. 40 J, Korinthen a Pfd. > 80 
Pflaumen a Pfd. 20, 25, 30 u. 40 3, rohe enen 
Kaffees per Pfd. 70 J und aufwärts, gebr. reinſchme 1 e 
Kaffees per Pfd. 70, und auſwärts, ne kę 
niijje a Pfd. 25 J, franzöſiſche Walnüſſe a Pf 05 45.5 E 
35 J, Lambertnüſſe a Pfd. 30 4, Paranüſſe 5 % P 8 
Traubenroſinen a Pfd. 80 A, Knackmandeln a Pfd. W '& 
jowie Jamaika⸗Rums, Cognac, Liqueure, Obſt⸗ und Tranben⸗ 
weine. Wiederverkäufer entſprechend billiger. 


Haustier l. E. F. Sontowski. Hausthor 3. 


BTAAAAAAAAA 


c 


NIS 11318 
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Bei ermäßigten Preiſen.“ 


Tische im Alt- Danziger Styl | 
(Stühle im Alt-Daniger Styl | 


(8 
Oftjee - Räucherlachs, 


RN TE 
Re 


Bazar zum Besten 
des Vereins für Armen- 


11 3714 Mk. ergeben. Herz⸗ 
lichen Dank ſprechen wir 
Allen aus, die durch Zu⸗ 


Walt 


REN”, 


Langgasse 78. DANZIG. 


Fertige Herren- und Knaben- Confection: 


Herren- Winter-Havelocks, Winter-Paletots, Winter- y 


Joppen und Anzüge, Knaben - Winter - Havelocks und 
Knaben-Anziige z 


werden jetzt am Schlusse der Saison 


wendung von Gaben, durch 
rege Betheiligung am 
Verkauf, durch Ermäßigung 
der Unkoſten und freund⸗ 
liches Entgegenkommen 
aller Art zu dieſem ſchönen 
Erfolge beigetragen haben. 
Insbeſondere dankbar 
erwähnen wir noch die 
von Schülern und Schüle⸗ 
rinnen jo hübſch ausge⸗ 
führte „Schlittenfahrt“, 
deren Einübung ſich die 
Damen Fräulein Diller 
und Fräulein Kahle mit 


liebenswürdigſter Güte zur 
Förderung des gut. Zwecks 
unterzogen hatten. (3732 
Das Comitee. 


Die hocherfreuliche Ein: S 
nahme des eben ſtattge⸗ 
habten Bazars bewegt 
uns zu innigem Dank 
gegen alle Wohlthäter, 
deren liebevolle Theil⸗ 
nahme für unjere armen 
Kranken ſich wieder ſo 
ſchön bewährt hat. Vor⸗ 
nehmlich gilt unſer Dank 
hochgeehrten 
Damen des Comitees und 
ihren freundlichen Helfe⸗ 
rinnen, die inunermüdetem 
Wirken ihre Zeit und Kraft 
für dasGelingen des Unter: H 
nehmens einſetzten. Sie 

alle mögen gewiß ſein, 
vielen Nothleidenden Segen 
geſpendet zu haben. (8732 


auch den 


Der Vorſtand i 
des Vereins für Armen⸗ 
und Krankenpflege. 


eee 627 WB 
Hochfeinen friſchen 


la. Räucheraale, 
la. Weichselcaviar, 
Weichſel⸗Neunaugen, 
delieate Gänſerollbrüſte 
Kernfeite Gänſe, 


Rehrücken, 2 — i A, VEAN i ENA aN i 
Rehkeulen; : ( 
Rehlapatten I | | A f 4 al 
ſehr preiswerth abzugeben í NI i 


Wilh. Goertz, 


Frauengaſſe 46. 
Heute Abeud: 
Warme Blat und Leberwurst, 

MWurkfuppe gratis. 
Johannisgaſſe 46. 


76 Langgaſſe 76 


empfehlen zu 


Weihnachtsgeſchenken: 


o 


30 Mark. Damenhemden Damenpantalons 

Für 30 m wird ein feiner RUS mit Linte, „aus Friſade, an⸗ 
Herbſt⸗Anzug nach Maß in A zę = 106% per Stück von æ 1,00 an, per Stück von æ 2,75 
tabellen Sie gelte erte und) Sen 19 Yapren am Plage eingefüben aitgemeln ats dle vor. Damenhemden, Damenpantalons 


züglichſte Kunſthefe anerkannt, ift zu jeder Art von Kuchen und 


; acon Achſelſchlu aus geſtreiftem Stoff 
Weißbrod verwendbar. Man verlange meine Broſchüre über Gar MA di a/ 


ortechagiſengaſſe 1. | 
B feng per Stück von æ 1,0 


Briefmarken! Kuchenbäckerei ꝛc. Nur echt, wenn jedes Pulver mit meinem ZERO zaj 
Bri fen! ee meing a 10 J Saupmarte al t Damenhemden, Damenpantalons 
ulver un ulver franco für 1 4 übern n erzförmi 5 ; en 
riefmar i gegen Einſendung des Betrages empfiehlt die Droguenhandl. von | pes Si zie eo an, | per e o” 2,00. ah 


Für Sammler große Aus⸗ 
wahl. Preis 300% unter Katalog. 
Töpfergaſſe 14, parterre, 


eilinachts - Ausstellung 


alles unterm Koſtenpreis 
B. Groth, Kürſchnerg. 1. (3724 
BEE" ślą SE 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


Carl Seydel, Heil. Geiſtgaſſe Nr. 22, 


und meine bekannten Niederlagen. (1188 
Wiederverkäufer erhalten höchſten Rabatt. 


Negligs⸗Jacken Negligs⸗Jacken 


von Damaſt, von gerauhtem Stoff, an, 
per Stück von 1,50 an, per Stück von „A 1,65 


we e ell 

eee e ee eee 
Große Wirthſchaftsſchürzen 

| per Stück von 85 J an, s 

Theeſchürzen und ſeidene Schürzen 


in großer Auswahl zu außergewöhnlich billigen Prete 


Reinleinene Taſchentücher , 


mit handgeſticktem Monogramm, gebrauchsfertig, per ½ Duf 


im Carton wm 5,25. 


Telephon 5 
380. 


R 1Arragon & Cornicelius, „© 


billigſt anlegen. Offert. unter 
K 189 an die Exped. d. Blattes. 


Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 33. 


B chreibe- Bureau 


Danzig, Schmiedeg. 16, 1Tr. 
Rud. Nowakowsky. 


Homöopathie. 
Hauptniederlage homßbopathi⸗ 
ſcher Arzneimittel, Apotheken 20. 
der Centralapotheke Dr. Willmar 
Schwabe, Leipzig, in Elbing Apo⸗ 
theke Fiſcherſtr. 45/46, (2820 | ğ 


Wer 


an dem läſtigen, 


Nur A2 Pig - 


koſten bei mir 
Kronenlichte, 
6 und 8 Stück im Pack in bekannt guter Qualität 


Man achte auf meine Verpackung, nicht „Carton“ 
Hülſen“, ſondern „Blau-Papier.‘ 


Großarlige Renheiten in 
Christhaumschmuck. 


Hautjucken Fri m 
7 805 ee Eat SME 8 f Ghuijib aumlich k, 
efreit ſein will, me ene p Wachsstöcke, 
N AE Aj s 2 3 decorirte Kronenkerzen sto. 


Hautkrankheiten, 


Schuppenfechte, ANIĘ ; 
Miteffer, unreinen Teint EM. Ed Amt, B HI 1 agnel, 
ee Langgaſſe 5758. i 
Retourmarke beilegen. (3045 elegr.⸗Adreſſe: Telepho vorm. Wilh. Falk, 

Dr. Hartmann, Axt, Danzig. Nr.352 


Specialarzt 
für Haut⸗ und Harnleiden, 
Ulm a. Donau. 


Breitgaſſe Nr. 14. „ 


* 


7 | Elbing geflüchtete Burſchen im Alter von 2 ; 
Provinz. 15—18 Saren bie beiden Tiſchlerlehrlinge Sh Mk. Porto und 1,05 Mk. Zollgebühren hinzu, 


und Beſſel und der Malerlehrling Majorowski, den 
Gaſtwirth Mista in Loſſowitz bei Oels erſchoſſen. 
Die jugendlichen Mörder haben ſich vielfach 
mit dem Leſen von Indianergeſchichten beichäftigt und 
find durch dieſe Leetüre wohl angeregt worden, den 
Drang nach Freiheit durch ihre Flucht zu bethätigen. 
Oltersdorf hatte in ſeinem elterlichen Heim noch zuvor 
150 Mk. geſtohlen. Wahrſcheinlich war das Geld ver⸗ 
braucht, als man bis nach Schleſien kam und hat man 
dort wohl durch Einbruch 2e. etwas zu erlangen verſucht. 
Der Mord dürfte wahrſcheinlich bei Ausführung eines 
Diebſtahls verübt worden ſein. 

(Elbing, 15. Deebr. Der Armen ⸗Unter⸗ 
ſtü tz ungs⸗Verein hielt heute eine Generalver- 
ſammlung ab. In den Vorſtand wurden die Herren 
Bürgermeiſter Dr. Contag, Stadtrath Ziegler, 
Oberlehrer Dr. Schoeber, Rechtsanwalt Aaron 
und Bäckermeiſter Fli p ge wiedergewählt, Herr Kauf⸗ 
mann Danielowski an Stelle des Herrn Bäcker⸗ 
meiſter Marſchall neugewählt. Der Etat pro 1897/98 
ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 5580 Mk. ab. 
Für Beſpeiſung anderer Schulkinder ſind 250 Mk., für 
die Beſpeiſung im Aſylhauſe 350 ME. ausgeworfen. 
Der Verein zählt z. Z. 209 Mitglieder. Auch in dieſem 
Winter ſollen wieder Suppenküchen eingerichtet 
werden, ſo eine in der Schule der Sternſtraße und 
eine im St. Eliſabeth⸗Hoſpital. 

1 Konitz, 15. Dec. Die i hat in 
hieſiger Stadt nebſt Abbauten 590 Gehöfte ergeben 
gegen 517 am 1. December 1892), darunter 418 egen 
338) mit Viehhaltung. In den 871 (619) Vieh be⸗ 
ſitzenden Haushaltungen wurden aufgenommen: 503 
Pferde (1892: 470), 1088 (997) Stück Rindvieh, 114 
(552) Schafe, 1341 (988) Schweine, 528 (453) Ziegen, 
249 Gänſe, 539 Enten und 4803 Hühner. 

* Janowitz, 15. Dee. (G.) Zur Warnung fei 
Folgendes mitgetheilt. Ein hieſiger Bürger las kürzlich 
in der Zeitung eine Anzeige, wonach ein auswärtiges 
Geſchäftshaus für nur 5 Mk. 5 Pfund Butter 
und 5 Pfund Honig verſendet. Er beſtellte eine 


= Elbing, 15. Dec. Vor der Strafkammer des 
dlefigen Landgerichts gelangte heute ein umfangreicher 
hg erproceß zur Verhandlung. Angeklagt 

\ en der Kaufmann Auguſt Basner, Agent Georg 
Wirth mann, Kaufmann Georg Vogt und der Gaſt⸗ 
a Friedrich Wilhelm, ſämmtlich aus Elbing, 

Erl. Jen zur Laſt gelegt wird, ohne obrigkeitliche 

) gestatten das Schankgewerbe ausgeübt, Glücksspiele 
0 attet und Glücksſpiele ſelbſt gewerbsmäßig betrieben 
wunden. Die wegen pern Basner und Herrmann 
Beiden kürzlich wegen betrügeriſchen Bankrotts bezw. 
Site dazu zu Gefängnißſtrafen verurteilt, welche 
5 tafe jetzt verbüßt wird. Für die Beweisaufnahme 
6 n 42 Zeugen geladen. Die Beweisaufnahme er- 
998 Folgendes: Bei den Angeklagten Basner, Wilhelm 
vie Vogt — hauptſächlich bei dem erſten — wurden 
Cotfach Glücksspiele geſpielt, wie „Gottes Segen bei 
fohn“ und „17 und 4%. Die Einſätze betrugen bis 3, 
be ſogar bis 10 Mark. Eine ganze Reihe von Zeugen 
etundete, in einer Nacht 40—70 Mark verloren zu 
en. Die Angeklagten geftatteten das Spiel nicht 
ur in ihren Localen, ſondern ſpielten auch mit und 
fEtoannen in der Siegel. Die Spieler verloren theils 
te ganze Barſchaft, einer jegte, als das Geld ver: 
Einige Zeugen bekunden, daß die 

à ten durch Eindrücke gezeichnet waren. Ein anderer, 
aß Basner durch den Angeklagten Herrman und den 

eugen Rentier Hurwitz ausgebiidet worden wäre. 

Da Vertreter der Staatsanwaltſchaft bedauerte, daß 

| ię der Anklagebank nicht alle ſchuldigen Perſonen 
8 en. Das Urtheil des Gerichtshofs lautete gegen 

G1 mer, Vogt und Wilhelm wegen Geſtattens von 
cksſpielen auf je 60 Mark Geldſtrafe bezw. 15 

age Gefängniß, gegen Basner und Vogt wegen 
beewerbepolizeiwergehens auf je 20 Mark Geldſtrafe 
ew. 5 Tage Haft und gegen Basner und Herrmann 
| zg" gewerbsmäßigen Glückſpiels zu zuſätzlich auf 
| onate Gefängniß. — Im Alter von 48 
ahren nerſtarb hierſelbſt geftern der Beſitzer der Königl. 
dſapotheke Herr Strebel nach längerem Leiden. 

— Wie der Draht aus Oels meldet, haben drei aus 


ro) 


| 


| loren war, die Uhr. 


~ 


| i i un! 
' 63 Tanggaſſe 63, 


| SA empfehlen zu 


Weihnachts - Geschenken: 
el Serlige Dauer- leider. 
Abend-Möüntel 


= Portieren. Stores. 


N Tiſchdecken. Tiſchläufer. genre 
b > 8 in allen Arten und Preiſen. 
AE ug W BUJ Sehnlier-Rragen.  Pelneke -Beharpes. 
r Morgen-Hauben, Capoten, 


Camzſtunden⸗ und Ball Stofft 


in hübſchen neuen Deſſins. 
Ball⸗Blumen. Ball⸗Umhänge. 
Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Fücher. 


Blousen 


Seidene Halstücher 


für Damen und Herren. 
Jabolg, 


Besondere Weihnaehts-Nenheiten 


3 i Feder⸗Boas, 
i öcke. Unterrócke. |; - . ; 
; a Z Seidenen Tumpen⸗Sthirmen, 


Matinćes. Corsets Puppen, Nippes, Mechan, Spielnaaren, 


i etc. eto, etc. 


! Einen größeren Poſten Kleider⸗Stoffe 


in Reſten von 5 bis 7 Metern, zu Geſchenken für Dienſtperſonal geeignet, (3718 


i haben im Preiſe bedeutend zurückgeſetzt. 


Nackenrüsehen. Schlejien. 


Als praltiſche Weihnachts⸗Geſchenke Langgasse 10, L 


A empfiehlt 
A: Filzstiefel! Filzschuhe! 
gan vorzüglichſte Hutmacherwaare, auffallend billig, Hut: 
50 ger Bilgftiefel (6 Knopf hoch) 2,75 , Pantoffel von 
' bis 4,25 m Beſonders empfehle : 
Onig Albert-Jagdstiefel! Comtoirschuhe! 
N . Er 
efte Fabrikate, billigſt eiſe. i Í 
B. Schlachter, Holzmarkt 24. 


| — 


wird bei mir verarbeitet. 


m. empfehlen unſer großes Lager von ſteinkämme und P 


AD Seifen : 


, ſowie einzelne Pfeifentheile, Eigarren⸗ 
jeden Genres, echt iener Mesrſchaum © 


Gold⸗Faſſung in den neueſten Deſſins. 
; Spitzen, Spazierſtöcke, Portemonnaies und Cigarren⸗ 


Art, 


A. M. Zausmer 
tanggajje 10, 1 Tr. 


Taſchen zur gefäligen Auswahl. (681 $ 


R. Bisetzki £ Co., 


| Seea Nalkgaſſe Nr. 8. Holzmarkt Nr. 24. 
| reer Langgasse 10, I. 


e der „Doniger Sienie Nachrichten“ Frei 


Sendung, und dieje ging auch umgehend unter Nach⸗ Neue Blei 
NE Az pa Sr 


BRT 10, L 
fein Zwifgenjade, ſondern eigenes Fabrikat, 


Kein son. Anbroid (Pressbernslein) 
sondern nur echter, einer Nalurbernsein 


Empfehle die jo beliebten eisblaſſen u. meergrünen Bern- 
feile mit Brillantſchliff, alle Arten 
Bernſtein⸗Schmuck und Nippes, in Metalle, Silber und 


Echte Bernstein- und Meerschaum- Spitzen umci 
Pfeifen ebenfalls sehr preiswerth. 


Langgasse 10, I. 


nahme ein. Zu den 5 Mk. Einkaufspreis kamen noch 
gleich 7,50 Mk. In der Umhüllung, die etwa 2 Pfund 
wog, befanden fi aber nur 1,300 Kilogramm übel- 
riechende, nicht mehr zu verwerthende Butter und 
etwa 2½ Kilogramm Honig, in welchem ſich einige 
40 todte Bienen befanden. Für 7,50 Mk. erhielt der 
Empfänger alſo — nichts Brauchbares, und dabei 
wurde, wie zum Hohne, die Sendung als „feine und 
friſche Naturwaare“ bezeichnet, mit welcher der 
Empfänger ſicher zufrieden fein werde! 

i Pillau, 15. Dechr. Die Königl. 1 hat 
den neuen Lehrerbeſoldungsplan beſtätigt. — 
Heute Mittag wurde der Polizeiſicherheits⸗ 
beamte Hoepfner von hier zur Verbüßung einer 
gegen ihn rechtskräftig erkannten Gefängnißſtrafe von 
vier Monaten wegen verſchiedener Amtsvergehen 
nach dem Juſtizgefängniß in Königsberg transportirt, 
weil er einer Aufforderung zum freiwilligen Strafantritt 
nicht Folge geleiſtet hat. 

g. Pillau, 15. Dec. Das Torpedoboot S 84 
unternahm heute nochmals eine mehrſtündige Probe⸗ 
fahrt auf der Oſtſee und ſpäter auf dem Friſchen Haff, 
die ein ſehr zufriedenſtellendes Ergebniß hatte. Das 
Boot machte eine Geſchwindigkeit von 25 Knoten pro 
Stunde. Morgen früh wird daſſelbe bei günſtiger 
Witterung nach Kiel in See gehen. 

* Königsberg, 16. Dechr. Der erſte Schritt 
zur Erweiterung unſerer Stadtgrenzen. 
Uuter dieſer Spitzmarke ſchreibt die „K. H. Z.“: Eine 
der wichtigſten zur Zeit ſchwebenden und für die zu⸗ 
künftige Entwickelung unſerer Stadt bedeutſamen 

ragen iſt zweifellos die Erweiterung des jetzigen 

tadtgebietes. Es iſt bekannt, daß dieſelbe von dem 
Magiſtrat bereits ſeit längerer Zeit erwogen iſt; vor 
die Stadtverordneten⸗Verſammlung tt fie zum erjten 
Mal in der geſtrigen Sitzung getommen. Es handelte 
fich um das vor dem Holländerbaumthor gelegene, im 
Oſten von dem Feſtungsglacis, im Norden von dem 
nach Neue Bleiche führenden Wege, im Weſten 
von dem Hufenfreiwaſſer und im Süden von dem 
Pregel begrenzte Terrain, welches die Ortſchaften 
e und Goffe mitumfaßt. Der Mas 


Das Neueste! 


to 


17. Derember 1897. 


Grosse Weinnachts-Ausstelungg 
aptiſcher u. mechaniſcher Gegenſtände, 
photogr. Apparate. 


Vorführung derſelben in den Schaufenſtern parterre und 1. Etage. 


Das Beste! 


f 
F 
y 
2 
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giſtrat hatte beantragt, ſich mit der Eingemeindung 
dieſes Gebietes einverſtanden zu erklären. Daß die 
Ausdehnung der Stadtgrenzen an dieſer Stelle zuerft 
ins Auge gefaßt iſt, wurde dadurch motivirt, daß die 
Stadt hier ein ziemlich umfangreiches Terrain für die 
Erbauung der neuen Gasanſtalt erworben habe und 
daher darauf Gewicht legen müſſe, dieſes Gebiet in 
erſter Linie in ihren Kreis zu ziehen. Wenn man 
über die Grenzen des ſtädtiſchen Eigenthums hinausgehe, 
ſo ſei dafür die Erwägung maßgebend geweſen, daß 
offenbar das Beſtreben der Einwohner Königsbergs 
beſtehe, ſich vor allem nach dem Weſten hin auszudehnen. 
Die Erörterung der Eingemeindung von Vororten ſei 
auf die Initiative des Herrn Regierungspräſidenten 
zurückzuführen. Der Antrag des Magiſtrat 
wurde dabattelos angenommen. 

© Stolp, 15. Dec. Das Haus des Gärtners 
Sielaff am Radeberg ift vollſtändig niedergebrannt. 
Das Feuer war auf dem Boden, wo Heu lagerte, 
entſtanden. — Hier hat ſich ein Ortsverein der 
Schneiderinnen und Stickerinnen gebildet. 
Der Zweck deſſelben ſoll ſein: 1. Unterſtützung in 
Krankheits⸗ und Sterbefällen, 2. Gewährung von 
Rechtsſchutz, 3. Förderung der allgemeinen Bildung, 
4. Unterſtützung der Mitglieder bei Arbeitsloſigkeit, 
auf der Reiſe, bei Ueberſiedelung und in außerordent⸗ 


lichen Fällen. Der Verein, welcher bereits eine 
Kranken⸗ und Hilfscaſſe gegründet hat, zählt 
ſchon Mitglieder. — Der Kaufmann 
Moritz Feldmann von hier wurde 


wegen unlauteren Wettbewerbs zu 60 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. Der Angeklagte hatte durch 
ein Zeitungs ⸗Inſerat Herrenſtiefel aus Spiegel⸗ 
roßleder, gearbeitet und nur Lederzuthaten, 
enthaltend, für 6 Mk. angeprieſen. Bei näherer 
Unterſuchung zeigte ſich, daß die Sohle eine Holz⸗ 
einlage enthielt und die Kappe der Stiefel Holzſpan⸗ 
einlage hatte. — Bei dem Rittergutsbeſitzer Schimmel⸗ 
pfennig in Sochow ift eine Roggen miete nieder 
gebrannt. 
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Das Billigste! 


v 


Amann 


1. Da im Nr. 3. (8701 
| r . itraglicher e 
eihmehlspreiie] = 
ao 82 
Billig! Billig! Billig! e 
gut Manipanbükerei: | Gelegenheitskauf 85 
Mandeln geleſen 15100 (ab London und Bordeaux): ©) 0 
(enen 4 25% Hochſeiner Grog⸗Num, | Ja 


M6: M Bac) 
Hi | Seronenlichte, pro Zollpfd. 40 „ 
Streuzucker . P. Pfd. 23 
Kaffee „ 
Kaffeeſchrot,m. Bild „ 10 „ 
Schmalz (am. Fett) „ 30 


7 4 

R Schmalz(Berl. Br.) ya 40 p 

Stangenſpargel, 2 10 
F 


ja 
Schneidebohnen . 2 Pfd. 353 
Junge Erbſen v 
Brennjpiritus . p. Ltr. 30 „ 
Petroleum, amerik., aus dem 
gr. Tankwagen 14 9 


40, 


empfiehlt 


Telegr.⸗Adreſſe: 
Axt, Danzig. 


(3225 


Tricotagen 
Tricot-Taillen 
Golf- u. Stoff- 


jr. Blousen 


früher 1,60, jetzt 1,00 4 5 
Feiner Cognac 
früher 2,00, jetzt 1,00 M 
1893 
AN Flaſche nur 1,00 . 
Süßer 
50 „ früher 1,75, jetzt 1,00 . 
Storm. I 
früher 1,25, jetzt 0,80 % 
Mandelmühlen und Marzipanöfen leih⸗ 
weiſe gratis. 
"anilin EKO 


incl. Tamp 
in allen Farben und Preislagen 


in großer Auswahl 


ER. Ed. Axt, 
Langgaſſe 57/58. 


Bekannt grösste Auswahl 
in besten Fabrikaten. 


W. ). Hallauer. 


boossteSichenheifkäng, 

Wiederverkäufer erhalten 
höchsten Rabatt. (1446 

Kein Rothwein 
nom Faß, 


jondern guten franzöſchen Roth. 
wein in Flaſchen, abgelagerte 
Waare per Flaſche mit Glas 
nur 1 %, 11 Slajchen für 10 m 

empfiehlt (3291 


Gerhard Loewen, 


Altſt. Graben 85, 
vis-à-vis der Markthalle 


Goldhorten, Silberhorten, 
Peribesätze, Spitzen, 
Agraffen, Stutzer 


werden räumungshalber fehr 
billig ausverkauft 
Jenny Neumann, 
Gr. Gerbergaſſe 11. (8118 
Ne u 1 Neu! 
Wolfs Emailputz 
(Patentamtl. geschützt). 
ist einzig und allein im Stande, 
Unsauberkeiten all. Art, die sich 
and. Emailgeschirren festsetzen, 
wie graue u. schwarze Ansätze, 
Wasserstein eto. rasch u, gründ- 
lich zu entfernen u. kann ausserd. 
als Messerputz u. zum Reinigen 
aller anderen Küchengeschirre 
verwendet werden. Zu haben bei 
H. Ed. Axt, Langgasse 57/58, 
Zoppot, Seestrasse 40. (2265 


Fiortzugshalber (3371 


Gr Ausverkauf 
von Spielwaaren. 


Beim Einkauf von 50 J erhält 
Jeder ein prachtvolles Geſchenk 
euerke, 
84. Breitgaſſe Nr. 84. 
Pferdedung abzuholen bei 
Otto Pado, Langgarten 12.(3640 


Bordeaux, 
Ungar, 
ummeramen, 


1235 
Er,. 


E 


(8451 


Telephon 
Nr. 352. 


(8412 


— E 


10 Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


17. December. Nr. 295. 


Nur gegen Baar! 


merkſamer, zuvorkommender Bedienung. 


i Gejdenke von 1 Pfg. an.] Gefdenke von 5 Pfg. an. 


1 Wandkalender 1 Pig. 1Plüſch⸗Portemonnaieb Pfg. 
1 Kragenknopf 1 „ 1 Batiſt⸗Cravatte 5 „ 
2 Fingerhüte 1 „ 1 Taſchentuch Mh 
25 Nähnadeln 1 „ 1 Staubtuch Or 
1 Knäul Nähgarn 1 „ 1RolleMaſchinengarn 5 „ 
1 Pack Stecknadeln 1 „ 1 Paar Corſetſtangen 5 „ 
1 $utnadel 1 5 1 SEHE Dery 


1 Bilderbuch 


1 Pack Stecknadeln 2 Pfg. 
1 Hätelhaken 5 
1 $dłefligen 2 
1 uil Zwirn 2 „ 
1 Stück Band 7 
1 Ketten⸗Aufhäuger 2 „ 
2 Junggeſelleukuöpfe 2 „ 


1 Japan⸗Löffel 6 p» 
1 Kleiderbügel 65% 
1 Haarſpange 85: 
1%. Haken u. Augen 6 „ 
1 Dg. Kleiderknöpfe 6 „ 
1 Paſch. Kaffeebeutel 6 


1 Broche 


" 


1 Zahnbürſte 
1 Friſirkamm 


½ db. Wäſchebuchſt. 3 Pfg. 1 Bilderbuch 7 Pfg. 
25 Stück Haarnadeln 3 „ 1 Arnika⸗Seife UET 
>. Paar Schmucknadeln 3 „ |1Stid Schürzenband 7 „ 
10 Spiel Stricknadeln 3 „ 1 Stück weißes Schnur 7 „ 
1 Blouſennadel 3 „ 1 P. G.⸗Strumpfbdr. 7 „ 
1 Paar Schnürſenkel 3 „ [1 Dtz. Perlm.⸗Knöpfe 7 „ 

1 Bettſenkel mit Ball 3 1 Erſtlingshemde 7 „ 


1 Halstuch 
1 Schleier 
1 Rüſche 


1 Centimetermaaß 4 Pfg. 
1 Handſchuhknöpfer 4 „ 
i 106. Wäſcheknöpfe 4 „ 
18St. Pa. Köperband 4 „ 
1 Meter Gurtband 4 „ 
180 Schleier * 
b a 1 Brief Lametta 4 „ 


E Geſchenke Ä Geſchenke \ 
von 1 Mark an. | uoni 25 Mark an. 5 


. RE Portemonnaie 1,25 Mk. 
Photogr. Album w BR | igarrentaſche 1,25 „ 
„ Rahmen 1 „ Fingerring 1,25 „ 
Paar Handſchuhe 1 „ E Uhrkette mit 
Seiden⸗Halstuch „ Quaſte 12 
Kragenſchoner rak Toilettenkaſten 1,25 n 
Damenſchürze Reiſe⸗Neceſſair 1,25 „ 
Kinderſchürze I Handtaſche 1,25 „ 
i ô I Taſchenmeſſer 1,25 „ 
Damenhemde „ Brennſcheere m. 
Paar Beinkleider 1 „ g Spirit.⸗App. 1,25 „ 
Negligée⸗Jacke n . Bettlaken 1,25 „ 
Klappſpiegel : 


2 Kiſſenbezüge 1,25 „ 
Oeldruckbild tn gold. 


1 Portemonnaie 8 Pfg. 
1 Bilderbuch =. 

1 Holz⸗Nadelkiſſen ń 
1 Stück Stoßſchnur 8 „ 
1 St. Seife in Metalld. 8 „ 
1 Ds. Stahlſtäbe 8 „ 
1 Baumſchmuck 8 „ 


w 


jb jud 2 jk l — — 
— 
= 


Strohſack 1,28 „ 
Geldeaſſette 1,30 „ 


ponien 17 Theegedeck mit 
Dominoſpiel 15 ® ia And 
Clavier für Kinder 17% 6 Servietten 1,38 „ 
Drehſpielwerk 1 „ Altd. Tiſchdecke 1,38 „ 
Laterna⸗Magika 1 „ tz. Serviet. 1, 38 „ 
Krümelſchaufel mit (| 17 895 ak 0 n 

u 1 „ ] Bettvorleger 1,38 „ 
Mafolika⸗Baſe 1 „ Barett mit Puff 1,38 „ 
Geſellſchaftsſpiel 1 „ W 1, Dg. Taſchent. 1,38 r 
Armband 1 „ 3 Paar Socken 1,38 „ 
Broche 1, 1, OB. reinlein. 
Cravatte 1 Kragen 1,38 „ 


Niedliche Claviere, für 


1 Japan⸗Schaale 6 Pfg. 1 Portemonnaie 10 Pfg. 
1 


1P. Manſchettenku. 10 „ 
IUhrketten⸗Berloquelo „ 
1 Kleiderbürſte 10 „ 


1P. Strumpfbänder 10 „ 
1 geſt. Gläſerdecke 10 „ 
1 Lampenteller 10 „ 


1 Gerſtenk.⸗Haudtuch 11 Pfg. 
1 Cigarrenſpitze 12 „ 
1 Bleifeder⸗Etui 12 „ 
1 Oeldruck⸗Tablett 13 „ 
1 ne PR 
1/, Dg. Staubtücher 14 „, 7 
1%. Maſchinengarn 14 „ | Baumſchmuck 


Gefthenke b. , 50 fk. an. 


Portemonnaie 1,50 Mk. 


Mechanische Musikwerke, „selbifpielend und zum Drehen, 


Kinder u. Puppenſtuben, 1 Mart, 4 Mark u. 6 Mark. 


Richtig gehende Nemontoir.Taſcheunhren 2,75 Mk. 


Ich bitte meine Schaufenſter zu beachten! Umtauſch geſtattet! 


UL RUDOLPH 


Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 
Meine Weihnachts-Ausstellung ist eröffnet. 


Sämmtliche Gegenstände find überſichtlich ausgelegt und ift die Beſichtigung jederzeit gern geftattet und erwünſcht, unter Zuſicherung auf⸗ 


i Wohlthätigkeits⸗Bazaren, Vereinen und Militär⸗Behörden räume ich Vorzugspreiſe ein. 
Nach Preiſen geordnete überſichtliche Zuſammenſtellung von Weihnachtsgeſchenken aus allen Abtheilungen meines Geſchäftes: 
Geſchenke von 9 Pfg. an. | Geſchenke von 15 Pfg. an 


9 Pfg. 1 Portemonnaie 


1 Broche 


1 aſhertug 


Cigarrentaſche 1,50 „ 


Robe (6 m Hauskleider⸗ 


ſtoff m. Beſatz) 1,50 Mk. 
Jagd⸗Weſte 1,50 „ 
Angora-Borlage1,50 „ 
6 Majolika⸗ 
Unterſätze 1,50 „ 
Couriertaſche 1,50 „ 
Handtaſche 1,50 „ 
Weihnachts⸗ 
baumhalter 1,50 „ 
½ Dtzd. Deſſert⸗ 
Meſſer 1,50 , 
Bettbezug 1,54 „ 
Normalhemde 1,68 „ 
„ Beinkld. 1,68 „ 
Oberhemde 1,75 „ 
Unter⸗Jacke 1,75 „ 
Große Servir⸗ 
Schürze 1,75 „ 
1 Otzd. Taſchen⸗ 
tücher 1,75 „ 
H.⸗Nachthemd. i, 657 


eftveifte?lvbeiterjemðen A 


1,75 Mk. 
Bronce⸗Uhrſtänd. 1 „75, 
Taschen Schreibgeug 

1,75 „ 
Kochherd 1 75 y 
Liqueurſervice 1,75 P 
Rauch⸗Serice 1,75 „ 


1 Nadelkäſtchen 
3 Mtr. Schürzenbeſatz 16 „ 
1 „Pr. Gummiband 16 „ 
2 Pr. Pulswärmer 
1 Brennſcheere 
1 Küchenhandtuch 
3 Mtr. Spindborten 
Il „ Hemdentuch 
1 Kragen 4 fach 
1 Paar Socken 
1 Stück feinſte Seife 
1 Kinder ⸗Serviette 
1 Knaben⸗Cravatte 
3 Japan⸗Unterſetze 


1 Tändelſchürze 9% 1 Frühſtücksbeutel 
1 Paar Kinderſtrümpfe 9 „ 
1 Paar Schweißblätter 9 „ 
1 Sopha⸗Schondecke 9 „ 
1 Mt. Küchenhandtuch 9 „ 
1 Cart. m. 3 St. Seife 9 


1 Kinder⸗Lätchen 
1 Patent⸗Scheuerluch 15 „ 
1 Cintenwiſcher 
1 Compaß⸗Berlogue 1 wi 


19 Manſchettenknöpfe 15 „ 
1Garn. Chemiſ. Knöpfe 15 „, 
1 Schwammnetz 
1 Carton Haarſchmuß 15 „, 
1 Oelkäunthen 
1 Schraubenzieher 


1 Baumſchmuck 


1 Taſchenkamm 10 „ i 
1 Cravattennadel 10 „ 


Damen - Remontoir - Taschennhren u 


1 
na” 36 mache ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß ich nur beſte Qualitäten in ſämmtlichen Artikeln führe 


Geſcheuke von 2 Mk. au. A 


Portemonnaie 2 Mk. 


meg” Ubrfetten in größter Auswahl von 50 9 fis 5A BB 


und ſelbſt bei den billigſten Preiſen nur Vorzügliches liefere. 


Große Partieen in Kleiderſtoffen Meter von 29 Pf. an. 


Geſchenze von 20 Pfg. an] Geſcheuke von 25 Pfg. an 


1 Portemonnaie 20 Pfg. 1 Thermometer 25 Pfg. 
1 Caſtheumeſſer 20 „ 1 Spiegel 25 „ 
1 Kegenſchirmhülle 20 „ 1 Fiſchhalter 255 
1 20 1 P. Manſch.⸗Knöpfe 25 „ 
15 2 1 Holzſtäbchendeche 

mit Oeldrumbild 25 
1 Wachstuchdeche mit 

Aaiſer⸗Jortrait 25 „ 
1 Cändelſchürze 25 „ 
1 Aleiderraffer 25 „ 
1 Majolica⸗Auterſat 25 


15 dig. 
15 „ 
15 „ 


15 „ 


1 Spiten⸗Saumler 20 „ 
1 Senerzeug 20 
15 „ 


w 1311. Gerſtenk.⸗Handt. 26 „, 
15 1 Ej. Dowlas 22 enk. 

5, 1 % Gainen 22 „ 1 Haar Sünflinge 27 „ 
15 “a 1 „ Spitzen 22 m n 


2 2 RÓ „ 
1 Cündelſchürze. 23 „ 13. PA 28 „ 


—T——7 . a TITTEN 
1 Serviette 28 Pfg. | 1 Tafelläufer 30 Pfg. 
1 reint. Kragen Afaf 23 „ 1 Marktkorbdecke 30 „ 
1 Damenkragen 23 „ 1 Japan. Taſchentuch⸗ 
1 Fl. Eau de Cologne 24 „ kaſten 30 
1 Portemonnaie 25 „ [1 Cuivre⸗Aſchſchaale 30 


16 Pfg. 


16 „ 
18 „ 


18 „ [1 Trennmeſſer 25 „ [1 Klammerbeutel 35 
18 „ 1 Cigarrenabſchneider 25 „ 1 Cravatte „Regat“ 35 
18 „ 11 Porz.⸗Blumenhalter 25 „ [1 Paar Hoſenträger 35 
18 „ 1 Nippes⸗Figur 5 ik 


18 „ 
i dia 
yy, 
2 6 
19 „ 
19 „ 


1 Paar D.⸗Mauſchetts 25 „ 
1 Damen⸗Kragen Zd w 
1 Broche „Neuheit“ 25 „ 
1 Paar Ohrgehänge 25 „ 
1 „ Kinderſtrümpfe 25 „ 
1 Copirrädchen 28 U 
1 Schleier 25 


1 Paar Wint.⸗Tricot⸗ 
Handſchuhe 36 
1 Eimer Pappmachs 38 
1 Damen⸗Sportgürtel 38 
1 Photograph.⸗Album 38 
1 Kleiderbürſte mit 
garant, echten Borſt. 39 


Geſchenke 
von 3 Mark an. 
Portemonnaie 3 Mk. 


Cigarrentaſche 
Photogr.⸗Album 
Seidener Shawl 


2 

2 

2 
Axminſter⸗Tepp. 2 „ Photogr.⸗Album 3 , 
Capotte 2.) Schmuckkaſten 3 „ 
Guipure⸗Läufer 2 „ Plüſch⸗Nähkaſten 3 „ P 
Seid Kopfſhwal 2 „ Dutzend Majolika⸗Unter⸗ 
Bierkrug 2,50 „ ſätze 3 A 
Corſet 2 „ 2 


Handſchuhkaſten 3 „ 
Cigarrenkaſten 3 „ 
Seidenes Cachenez 3 „ 
Bierkrug 8 
Gr. Blum.⸗Vaſe 3,50 „ 
Tafel⸗Aufſatz 3,50 „ 
10mHemdentuch3,50 „ 
Seid.⸗Unterrock 
mit rothem Futter 4 „ 
Gr. Fell⸗Vorleger 4 „ 
Jagd⸗Weſte 4,50 „ 
1 Dtz. Handtücher 5 „ 
Gedeck mit 6 Serv. 6 „ 
½ St. Leinen 6,50 y 
Frühſtück⸗Gedeck 

m. 12 Serviet. 7,25 y 
Nickel⸗Etagere 7,50 ä „ 
Hocheleg. Robe (6 m Stoff W 

mit Beſatz) 3 Mk. 


ŻE. 20. 


Nickel⸗Wecker⸗Uhr 2 „ 
Paravant 2,25 „ 
Bronce⸗Briefbeſchwerer > 
2,20 Mk. 
Tafel⸗Aufſatz 2,50 „ 
Nickel⸗Wecker 2,50 n 
BER NE 


Sitberoryb-Schredent. 3 
m. Aſchſchaale 2,50 „ 
Bronce⸗Figur 2,50 „ 
eee a 
2,70 Mk. 
Kinder-Räfmafıhine 


Eleganter Klapp Spiegel ód 
2,50 Mk. 


Liqueurſervice 2,50 „ 
Bauerntiſch 2,75 „ 
Säule, 100 em T 


2,15 , 
Rauchtiſch 2,75 „ 15 


del 2,75 4 und 6 m” 
in Silber 10 4 


in goldenen Gehäuſen 20 M, 24 , 29 


Transport anf nächiter @eite. 


Nr. 295. Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 17. December. 11 
X x p ge / ET TJ TFT a Ta ee Roya RAER 
SA Richtig gehende Nickel⸗Wecker 2 Mk. 


| mm geſtattet. 


Danzig, Langenmarkt No. 2, 
Fortsetzung der nad Ptriſen geordneten überfhtlihen Zuſammenſtelung von Weihnachtsgeſchenzen aus allen Abtyeilungen meines Gefdjifto, 


an. t von 50 Pf. an. R 905 dünne Weihnadpis-Gefihenk Geſchenk von 50 Pf. an.] Geſchenke von 75 Pf. an. 
allem enen ode] it eine Nähmaschine. ahn an so h an| Gr1bente vo z5 m 


1 ſchwarze Schürze 1 Kinder⸗Poſaune 50 „ ohne Schrauben und Federn, . 1j, Db. leinene Kragen 69 „1 Unterrock 90 „ 


i 1 Photographie⸗Album 40 1 Album 50 „ ; ; ; PPn ; 55 ; ein ernſtes 1 Menage 50 1 Picknick⸗Rolle 75 „ 
5 1 Meinl baale 0 4 Die Beliebtheit meiner nde e ſich auf mei f i Paar ure 50 „ * Malerei > v 
sy; lüſſel⸗Etui ; = 66 aar Filzſchuhe 50 1. OY i w 
1 Gtidjóecce 40 „ „Nur das Beste zu liefern“. 1 „ Pantoffel 50 „1 Briefbeſchwerer 75 » 
1 Taſchenmeſſer 40 p s ” Dieſem bewährten Grundſatz verdanke ich die Thatſache, daß meine 1 Taſchen⸗Neceſſair 50 „1 Dub. Jap. Teller 55 v 
andarbeitskober 40 „1 Schlummerkiſſen 50 „ Nähmaſchinen die geſuchteſten auf dem Markte ſind und gern bevorzugt 1 Wirthſchaftsſchürze 55 „jl Baret m. Tupf 5 „ 
1 Wandteller mit Oelgem. 40 „1 Klammerſchürze 50 y werden. Ich liefere vorzügliche Familien - Nähmaschinen | 1 Kindertricot 55 „1 Jute. Tiſchdecke BTS 
1 Handſchuhkaſten 45 „1 Bett⸗Vorleger 50 „ mit neuesten Apparaten ila Dg. do. Taſchentücher 56 „1 Nacht⸗Jacke ; 75 4 
Tändelſchürze 45 „1 e Reba ” von 50 Mark an. 1 Paar Handſchuhe 58 „6 Stück Wollwaſchſeife 118 u 
b 5 Chemtfet 5 15 f it ee 50 55 A e e ZE WE TRO EĆ A Posen $ 55 v : 5 78 4 
ippes⸗Figur oſtka z " sortemonnaie * Den (4 
A Roch mi Parfum 45 2 4 Sap. jem ie 50 % Wy asch-Maschinen, 1 iR Staubtücher 60 vi 1 F > n 
reitheiliger Spiegel 45 rbeitskä z R í ; orjet s ją 4 
1 Gig Gant 8 45 5 gł ung 50 A beſte bewährte Art, r . und erſparen 1 Kragen x Mani Seiten n i Pam anfettentabyfe 84 4 | 
| utbürite 46 andtaſche 0 n = 5 e arton zum Beftiden 64 | Ber =: Roz tł N 
"W 1 gun heilen 48 „1 Schreibfeder⸗Neceſſaire 50 „ Preis von 36 we an. "GRE z 1 Damen-Gamijol 68 „1 Marktnetz mit Stickerei 90 „ | 
n Duen Smug 4 v |i Dee Zoftenióc ] Wüſche⸗Maugel Wüſche⸗Wringer, man, un. genen 9 
½ Dutzend Staubtücher = „½ Did. Taſchentücher 50 „ 0 I elegant. Damengürtel 68 „1 Notiztafel 90 „ 
48 
48 


1 Filet⸗Unterjacke p 50 reguliren ſich ſelbſtthätig, 1 Wandſchoner 70 „1 Plüſch⸗Neceſſaires 90 „ 
1 farbiges Uhrband ” 3 v Preis 60 Mark, 3 15 Mk. 1650 Mk. | 1 Tafelläufer 70 „1 Couriertaſche 80 
1 P. lauge Ballhandſchuhe 28 y |1 Damenſchürze e. ZES” Gehranchie Waſchmaſchinen 15 Mark. u 11,Chenile Tu 70 y |t Pels-Muffe — 


Rin Posten wellener Kleiderstoffe 


in modernen Genres und neueſten Farbenſtellungen. 
Köper - und Diagonal- stoffe. Armure- und Fidué-Gewebe. Epinglós. Cr&pons- und Frisó-Gewebe, Schwarze glanzreiche Wictoria-Alpaccas, Reizende Schotten. 
' Cheviots- und Lodenstoffe, Welchwollige, tuchartige Himalaya- Stoffe. A 
. ͤ SLR Mi M ae aa 


Hübsch aufgemachte Roben à 5 bis 6 Meter, mit Sammetbesatz, Spitzen oder Knöpfen 1,45 bis 9,00 Mark. 


e Jee Robe liegt in einem weißen, eleganten, mit Papierſpitzen decorirten Carton. @ 
Roben Roben Roben Roben Roben Roben 


ł EJ + * 

kti übſchen von dunkel⸗ F von ſchwerem Crêpe u. von couleurtem und von Beige Figuré und von ſchwerem, farbi en 

! E farbigen Kleiderſtoffen. unn prima Tuch Warp. Cheviot Fouls. ſchwarzen Jacquard Crêpe Façoné. u. ſchwarzem Epingles. 
1,45 Mark. 2 Mark. 2,50 Mark. 3,25 Mark. Mark. 5 Mark. 6,50 Mark. 


Einige hundert Dutzend 


Corse ts, €f Rester von gedruckten Parchenden Einige den Dugend 


© 
$ S: Schürzen. 
neue allerbeſte Fabrikate, bedeutend unter Her⸗ 2—4 Meter in hellen und dunklen Mustern fin jeder Art für Damen und Kinder 


I. ftellungspreis, L, 14 25 A bis 2.450 9 67 Pfg., 90 Pfg., | Mark 28 Pig. 9 3 bis 8 m 25 3. 
a Hochelegante Coſtüme, Köper⸗Zephyrs (Sammete), unverwüſtlich im Tragen, Meter 2 Mk. 85 Pfg. 


E Reinleinene Handtücher Tischtücher und Servietten Küchen-Handtücher 


in größter Auswahl. 
illich⸗ beliebte Zwillich⸗ Muſter Grau⸗weiß Weiſt gemuſtert 
42X110 em groß „ Db. 70.4, 80 lid ern prof ½ Otzd. 1,95% 110X110 em gr. 68 Y, rar pr Se 8,7185185 onae iE Meter 9 9,16 3,21 f, 26 A 26 J, 20 „9, 34 J, 
0 Elegante Damaft - Muſter a OZ C Gerſtenkorn mit rother Kante 
48X110 em groß ½ Did. 2,20. 4, 50X120 em groß ½ Dtzd. 2,50—6.4 115X150 em groß 1,15 Mk., 130X170 em groß 1,48 Mk. ze. 


Meter 26 J, 30 „, 36 9. 
Paſſende Servietten hierzu 60X60 em Stück 23 J bis 70 9 Staubtücher 5 Pfg. Möbeltücher 9 Pfg. 
Damast-, Thee- und FF mit Franzen 
— — M. — — 


Einige Hundert Dutzend ? i > M 
Taschentiicher Patent-Scheuertiicher 


½ Dutzend 50 „ bis 5 M Winter ⸗Tricotagen in jeder Art. / Dizd. 20 J, 40 J, 55 , 70 . 


Sämutliche Artikel find tadellos und werden jede 


48 f. 


e 


m Empfänger eine wi liche Freude bereiten. 8 


Rauche, „f Wun derb. 
Geschenk 


bilden unsere seit vielen Jahren mit gross- 
artigem Erfolge eingeführten Merkur-Silber- 
Bestecke, welche ein durch und durch weisses 
Metall, stets weiss bleiben und miemals 
den Silberglanz verlieren, was die vielen 
Hunderte von Hotels etc., Privaten aufgegebenen 
Nachbestell. beweisen. Behandlung wie echtes 
Silber. Putspasta 25 und 50 Pf. — Die 
Preise sind allerbilligst, um die Einführung 
M i. unseres „Merkur“-Silbers immer mehr und mehr 
A beim grossen Publikum zu erleichtern. 
Merkur-Silber-Tafelmesser, Bei Abnahme dieser 24 


v U PSZ 8 TUT 


gür Raucher 
empfehle 
um mein Lager zu verkleinern: 


Cigarren, Cigaratten und Bauch- Utensilien, 


in beſter Qualität, auch in / und ½ Kiſten, zu 


|Weihnachis-Geschenken| 


pajjend, zu billigſten Preiſen. 


©. W. Zobel Nachflg,, 


echte KI. . . . M.4—)| Geg. für nur M. 10 | 
Hausthor 3. (8187 w Gabeim (Forken) „ 2.50 ein hierzu passend. f 
Ę = Ssslóffel. . „ 2.50 eleg. Etui (innen | 
R” SZAŁSZA ORŁA YA" BR EN EEE 6 a IKaffeeliffel . „ 1.— Atlas) gratis. | 
Fa, Or a ne Bei Abnahme obener- 
Christhaum-Nelmuek 6 Moerkur-Silber-Dessertimesser, wähnter 36 Geg. für | 
3 echte Kl. . M. 3.25 Sleg IGE JRE | 
aus (lag versilb. Messerbimke „ 150 Etui (innen Atlas) 
gra 


empfiehlt zum Weihnachts: Bei Abnahme sämtl. er- 
feſte die Glaswaareufabrik 5 Merkur-Silber-Dossertgnbeln M. 1260 wähnten 48 ges, für 


von s Dessertlöffel. „ 1.75) mur M. 18 eleg. Etui j 
EliasGreinerVetters8ohn OW (innen Atlas) | 
in Lauſcha (Thüringen). AN gratis. | 
Gegründet 1820. besteh. aus Kaffeekanne, | 

— — EŃ D Sahnentopf jj 


Eine ſchön fortirte Poſtkiſte O” i Zone] innen echt verg., 
liefere ich für nur «4 5 incl. 3 wę: 3 Tablet, reich gravirt, 
Kiſte und Porto gegen Vor⸗ Nickel- Service | von m. 12.00 an unter 15jähr. 


j einjendung des Betrages (od. für 6 Personen. Garantie für Gediegenheit. 

S J per Nachnahme 1 5,30), ent Dazu pass, Theekamne M. 6.00. Illustr. Preislisten postfrei. 
h haltend prächtige Sachen, als: NB, Nicht Zusagend — Geld zurück. | 
o. echt verſilberte Kugeln und Versand gegen Nachnahme oder Vorhers, des Betrages. y 


Eier, überſponnene glänzende und bemalte Phantaſieſachen, Gig. | Versandhaus „Merkur“ Kommandit-Gesellsch, G. Schubert & 00. 

zapfen, Engel, Chriſtbaumſpitze, Trompetchen, Glocke, Vögel ꝛc. r. SW., Benthstr. 17, L. Etnge (Kein Laden). 

Gratisbeilage: poje e eine n ee H d 

Kinder. Auch veriende ich theuere Sortimente zu «4 10.—, 1 

15.—, 20.— und mehr für Wiederverkäufer. Anerkennungs⸗ | am schuhe. | 

(8539 ſchreiben, Lieferant verſchiedener fürſtl. Höfe. Prämiirt Gefütterte Herren⸗Glacee⸗Hand⸗ | 
ſchuhe, Halbſtepper, vorzügl. Waare, 
p. Paar 2,00 4. Herren⸗Krimmer⸗ 


in Wien und Philadelphia. (1916 
Handſchuhe m. Lederbeſatz von 1,30, 


— — 05 Z9262626 ZOZHZHZIHZ > 1,75, 2,00 „ an. Gefütterte Damen: 
xport. a Glacee⸗Handſchuhe m. 3 Verſchlüſſ., 
a Mal lik, 58 1% Weihnachts-Ausverkauf % 


i 
Funn ren Kiste 3—8 Mark, 


ee, | Slofqje 1 Ak. 


Engros 


gute Waare, 2,00 Damen⸗Tricot⸗ | 


r altos Bisen, Kupi M: 1 9 fat an E der ae ren | 
ost Sherr 75 i uf ch że und neue weiße Wäſcheabſchnitte Aa alten amelliugen meines gut ſorttrten Lagers. A Jane e A bel, put. Waare 1,7800 A | 
Ligueure OCH 8952 fomie neue Tuckabſenr eie ezahlt. Besonders preiswerth: © | Neuheiten in Geſellſchafts⸗Haudſchuhen, nur erſte Fabrikate. 
Ike Site, u. Robur |" auf Ad ao eber Aoltenaßgeholt a A 1 Partie schwarze und helle, b4|Fe"bewidude, 10 Snap lang, in alien arben, von 50 an | 
u. Daberſche Kartoffeln. Teleph.⸗Anſl. ’ euheiten in Cravatten, | 
ax 2 I 7 m J „ d p | 
eiue a A fr, Nonnengasse 0°55 285 lange, echte Federn, RESTE ET E SE | 
| tój r LUD Tafelbutter, Eine Partie frifirte (561 Weihnachtsbäume ® für die Hälfte des sonstigen Preises, A und Manſchettenknöpfe, Regenſchirme, Tragbänder. 
y D e ee en Augen er enge in großer Auswahl offerirt b4 und e „ des q N. Paul Borchard Nachi. M. Radike, Poſtgaſee. 
dire ren Jeske, Dampf | in Bengu Leber, v. 80.3 any Erimann Pr Presshefe ig desc Vorfährine Feinon | 
Detni Mlin bei Subkau.] billigſt zum Ausverkauf geſtellt. H. Er 5 Presshefe ifpreis, orıanrıde reigen | 
amo Log touf in Bant 50 Th. Etzold, Heil. Grifig. 99. | Halbe Strauggafie 3 _ (8625 2 Sue Luise He lat . 8 Hauptniederl,Breitp. 109. (3707 nej eg 2229 85. 
p: den i , 


kl. werden 
t GD ch 3. Feſte ſb. u. 


on 
| A ‚Schumann. 


i ine Wäſche wird ſauber ge: Möbel werden rep. u. aujpolirt | Einig. Mitſp. ./ Loos, pr. Claſſ⸗ i 
kant N A ne dab, 2 Er. D]X=*©X*X*X* Zee U Erics gang 4, Tithi. Hohenfeld. Lott wege. Off UNER 23 0a b lb. | 


17. December. 


12 Freitag 


Danziger Reneft ROWE Nr. 23 | 


Königsberg i. Pr. 


Langgasse 75. DANZIG. Langgasse 75. 


Nur gegen Baar! Streng feste Preise! 


Schürzen. | | Wollwaaren. | a Fächer. 


Tin. e 6,1, 25, 35, 43 lim KEY p fan pr ’ 


i derfächerr o 2% ois 6,00 4 
Bakiſtſchürzen mit bunter Stickerei, „ Stück Sa Keleris Sid fit * : = bis 295 ne 


Cündelſchürzen mit bunter Stidereh, „ . . . Stig > r Geſtrickte Kinder⸗ Rike ck i x l 5 3 All À Y 1, 170 * 
Schwarze Damenſchürzen an wire . . Ste 40 „ Geſtrickte Pamen⸗Aöckckk . 1, 15 15, 250 Rattan BE 
Schmutzt Damenfürzen zu, me © oe 58 „| Kopf- Shawls ans Tricot und Wolle Spigenrejte, smee von £), Meter, e. 
Wirthſchaftsſchürzen groß und breit, mit Latze Stück zł Stiid b, 05, , R 120 M Gelegeuheitsfanf, Eine 0, i, l R 10 “2 


In meinem Zweiggeschäft in Langfuhr befindet sich 


dasseibe Sortiment wie in meinem hiesigen Geschäft, mit 
genau denselben Preisnotirungen. 


110, 150 „|Salfider, Seide mit Spike . 
free 


EN. mit neuem Achſel . . Stück , EA rieodlagen Wolkenfäleier ea pirs i Na | 
amenſchürzen in grober answa, ener M enorm billig. |Gitterfijleier sk Gheniiedfuntten s e e s  : ZEEE | 


braun melirt Drel mit vielen Stahl⸗ 


Damen-G0rs eis ftangen und Gürtel 1,20 A = 
j ll Cöper⸗Drell mit rothem Gürtel r. 
|] hellgrau Cöper⸗Drell mit rothem Gü 1,45 x 
aa O EEE EEE M 


ra TZ Kinder⸗Auſs sm 18 a 
elz Waren Damen-Muffg von 75 a 


| Passende Weihnachtsgeschenke. Passende Weihnachtsgeschenke. 


und Beſatz, 18 Stahlſtangen 


re e e 


en, een 


ton Album erg von 1, bis 6,50 M Spiegel in verſchiedener Ausführung von 9 Kn Wirihſchaftswaagen e (a= 155 1 sf 
bun sene. one bb, 185, LE Wale iein Ñ, oros 8 a |Blodlamym 2... . ene N dl f 
Photographie Sünder ASO CHOWA Stück K, b, M A Schreib AMIGO e e e eiaa yë Stück 0,6, If 1%, 19 A Weckeruhren, gut gehend, mit Glocke. . Stück A A 
Figuren vis 60 em Hohe, Suu. . . . OB, 10 900 A Sic SE 2200... Gui 10 190 ; 915 a| Gläſerunterſätz e .. Guia J, b, Ba 


Sänlen in ſchwarz und braunn a o » 

a Hand luchhalter 
clüſfſelhalter, ſchön verziert s e s s 

Zeitungsmappen au Heiz 


Stück A M Handſchuhkaſten 3 Stück 05, 005 135 1 GH Parfüms in eleg. Aufmachung im Carton Fl. JE his 155 . 
Stück i, j), 5 A Handarbeitskaſten aus Plüſch. . . Stück i. ; 95. 100 m „| Bay⸗ RU Gig EDENE Flaſche 05 a 
Stüc ii, 0 % Kümmhaſteen Ste (38, 075, 125 a China waaren. 


Stüc W, b, 60 | Obſtmeſſerſtänd er. Stüc (0, 24, 270 „A it Sir ' 
Rand R Stück 0,48, 0, 105 15 A Wafer-Service, 2 Gläſer, Kanne und Tablet 60 a un RE A a 8 = u T 


| Rauchtiſche ſehr preiswerth Stück A. Bier⸗ Servire, 6 Gläſer, Kanne und Tablet Fi Stü 
Gandiafden .... 45, 88 a, 1,25 bis 3,50 . Ciſhglacen dll s Aii sea ER ni 


F 


für Kinder, Paar von 35 Z) ! 


für Damen, Paar von 65 A 


gl für Damen mit warmem Futter Paar 28 A 
Nur dne affe gute Waare. 


al für Damen mit Plüſchbeſatz, feiner 
Schnalle, rothem Futter . | PA Z 95 4 


En gros. En detail. 


Uhrenhandlung g 
Breitgaſſe 1275 1. Elage, ipi pen re i 


à] empfiehlt in überaus reicher Auswahl | 90c53eijnadt: 00 Sni pon i 
en ge 100 ar 


Uhren und Ketten 4 


die Rieſeneigarre, 


5 Breitgaſſe Nr. 4, gł: 3 
65 empfiehlt gebrannte Zafer in feinfer Onalilät: 


A f Br i er Pfund per ni 1,60 4 
Meinen ſehr geehrten Kunden aus Langfuhr, Danzig, DE unter Garantie und zu denkbar billigſten Preiſen. Präſent⸗ Kiſtchen per Pf 5 5 y A P 170 A 
ſehr geeh gfuhr, Danzig, Auswahl von 1,25.M 5 0 
ee 9 SA lichen leur die = i Auf mein Lager in gr. Willig und 9 e an. N 100 4 we 150 7 
gebene Mittheilun aß i w erkſtatt und pi 2 zu rd z f 

w, 3 vom 19. b. Mis. as nach bem | goldener Damen-Uhren . friedrich Haeser, || ZE SANA | 
a: in neueſten Decorationen mache ich beſonders aufmerkſam. vorm. Ferd. Drewitz Nchfl. || . 135 A AŻ ań” au » 
Jüſchkeuthalerwe S. Looser Andaber: po 237 r w 4 

. 2 F . dri h Ni w „ 1 2¹ 
riedricn van Nispen, en gros und en detail, 


Breitgasse No. 127, 1. Etuge. (3317 
Um mit dem überfüllten Lager zu räumen, verkaufe 


Kohlenmarkt Nr. 2. 
Gegründet 1859. 


verlegt babe. (8821 PY ſowie 2 


A 8 
Mal wöchentl. BO on das Pd. zu BR 
Langfuhr, den 15. December 1897, = Be ý 


Schrauben⸗ 


M. Scheffler. 


Malermeiſter. 


rd 
2 
EFFECT zu jedem Preiſe. 
— —— ; 

Empfehle mein großes Lager feinſter Honigkuchen un 
an Habitate ſowie alle anderen Weihnachtsartikel 
in beher Qualität. Jeder Käufer erhält beim Einkauf Ye 
Honigkuchen per Mark 40 A Rabatt in A (5 £z 
ſlelungen jeder Art erledigt prompt die altrenommirte 


Houigluchen⸗ und Marzipan Fart 


von Georg Austen, Schmiede 


Eug. Bieber grmadjet 70 ge on a Grid 


deilſge Geistgaßſe 30. (3433 


Schirmfabrikant. 


Meine anerkannt vorzüglichen 


|paimollenen Herren- Jecken à 


3889) bringe in empfehlende Erinnerung. 


zu haben Melzergaſſe 1. (3569 


nschirme © 


kpugsse 4 Joh. Andres jr., Jpengasse . eee gel. OU | 


Reparaturen und Bezüge billigſt. 


2 P fo 
10 S geeignet zu Borat | J, Koenenkamp, site Rr. 15, |0etting vorm Karpinski- | 


Venliltsehuhe | 


myje Silit (8104 a 
pa A 


Georg Wohlert, 
Handſchuhfabrikant, 815 
Danzig, Heilige Geiſtgaſſe 142, nahe am Holzmar 


Im passenden Weihnachts „fesehenked 


empfehle mein 


Lager von Handſchuhen jeder Art 
a 


meg Handſchuh⸗Waſch⸗ und Färbe⸗ r wee 


Merkur 


3408 7 
esl Buchen - Klobenholz, || 
{Rosen u. gej. habe abzugeb. mit > 
5,50 p. Rmtr. ab Hof, 

4 6,— fr. Oliva o. Sangan 7 
M 6,50 fr. Danzig. (3411 
zs” Auch liefere das Holz zer⸗ 
kleinert in j. beliebigen Länge. 


(d Pip, 


ſtickte Hoſenträger werden ſauber ga 
Zoppot⸗Schmieran 7. 


age der „Bwin Hene Nachrichten“ Freitag 17. December 1897. 


JEN 


i 7 0 = pachtung der Pfarrgrundftüce jet dem Geiftlichen ein Bor- Der Vertreter der Staatsregierung Geh. Reg. Nath | jaubere Arbeitgeber überhaupt kein Geld be 
Vierte ordentliche Generalſynode. heit geg , er nicht leicht nalen wolle. &3 Liege ale chwartzkopff betont, daß der Staat nur „leiſtungs⸗ ſich hatte. Die geprellten s SD „waren 1 
h Am Mittwoch wurde die Berathung über das Kirchen der menſchlichen Natur, daß man in eigenem Intereſſeſunfähigen“ Gemeinden Beihilfen gewähren will. natürlich aufs Höchſte empört und for erten A toren 
pries betreffend das Dienſteinkommen der Getft-|befjer mirth ſchafte, als in fremdem. Auf eine Anregung des Syn. Freiherrn v. d. Recke erklärt Lohn. Als dieſer ihnen nicht wurde, ſpannten ſie Kobiella 
$ chen in den älteren Provinzen fortgeſetzt. Die Ober⸗Conſiſtorialrath Kütting erklärt, daß der Ev. Prof. Dr. Barkhauſen namens des Kirchenregiments die Pferde aus und wollten ihn nicht eher vom Platze laſſen, | 
S 12 bis 21 enthalten die „allg ŁA einen Beſtim⸗ O.⸗K.⸗R. durch die Annahme des Antrages Levetzow in feiner | auf das Beſtimmteſte, daß er das etwa zu beſchließende Geje | bis er jeine Verpflichtung errant hätte. Sie glaubten zu Je 
gen“. 8 12 beſtimmt, daf die Kircheng meinde vom Freudigkeit für das] Gejeg beeinträchtigt werden würde. nicht eher zur allerbbhſten Sanction vorlegen werde, bis bie | diejer Maßnahme berechtigt zu fein. Stobiella fügte au ſeiner 43 
ing des Inkrafttretens dieſes Geſetzes ab dem Stellen⸗ Maßgebend für das Sirdenregimeni fet gerade die Feſt⸗ zur Durchführung des Geſetzes erforderlichen Zuſchüſſe durch Handlungsweiſe jedoch nur noch Hohn und 1 8 Gr 
haber das Grundgehalt und die Zuſchüſſe, ſowie die Dienſt⸗ legung des Verhältniſſes zwiſchen Pfarrer und Gemeinde Staats geſetz ſichergeſtellt find. 8 . ſchlug mit der Peitſche auf ſie ein und ſträngte die Pferde 
die nung oder die Miethsentſchädigung zu gewähren und geweſen. Miniſter des Königl. Hauſes v. Wedell empfiehlt einen immer wieder an, wenn feine Gegner fie ausſpannten. p 
geb farvſtelle bei der Alterszulagecaſſe nach Maßgabe ihrer Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenraths Dr. Bark⸗ Antrag des Syn. Freiherrn v. Durant, das Wort „unter | Glanbhaſte unbetheiligte Zeugen befunden, daß die Ange- 1 
des augen zu nerſichern habe. Hingegen höre der Nießbrauch hauſen: Der Antrag Levetzow fei weſentlich von den ſtützungsbedürftige“ Gemeinden durch das einfache Wort klagten ſelbſt gegen Kobiella nicht thätlich geworden ſind, was $ 
Hei Stelleninhabers am Stellenvermögen vorbehaltlich der|gnrereifen eines Theils des Oſtens dictirt, er „ſolche Gemeinden” zu erſetzen. Bei der Abftinmung|bei der Sachlage nur erklärlich geweſen wäre. Endlich s 
eſtimmungen des § 13 auf. Aus den Erträgen des Stellen- wolle, daß die namentlich im Often herkömmliche Stellung | wird der § 21 in der nach dem Antrag Durant veränderten machte die Polizei dem Tumult ein Ende. Gegen die beiden 
ermögens find die Grundgehälter, die Beträge zur Alters⸗ [des Paſtors auch als kleiner Landwirth aufrecht Faſſung der Commiſſion angenommen. Auch die übrigen | Geprellten, Kroll und Poſans ki, ift ſpäter das Verfahren megen 
ulagecafje und die Zuſchüſſe zu beſtreiten. § 18 regelt die erhalten werden jol. Der Geſetzentwurf habe geglaubt, dieje | Paragraphen des Entwurfs gelangen zur Annahme. verſuchter Nöthigung eingeleitet worden. Der Erſtangeklagte 
y fin ugniſſe des Stelleninhabers und $ 14 enthält die Be- Stellung nicht conſerviren zu können, ſondern Die Pfründe Präs. Dr. Barkhauſen bittet um möglichſt einjtimmige | ryza war zwar bei dem Torfabladen nicht betheiligt, er iſt aber 
Stemungen über die Auseinanderſetzung zwiſchen dem überhaupt der Gemeinde überweiſen zu folen. Dieſem Annabme des Geſetzes. Das ganze Geſetz wird bei derLohnforderung auf die Seite ſeiner Freunde getreten und 
telleninhaber und der Kirchengemeinde. Vorſchlage ſtehe der Antrag v. Levetzow ſchnurſtracks gegen⸗ hierauf mit allen gegen drei Stimmen an⸗ hat ſich für einen geheimen Poliziſten ausgegeben. ~- Nach 
Syn. Dr. v. Levetzow beantragt die Streichung der über, der Commiſſionsantrag vermittele und verdiene den genommen. Rx £ dem Ergebniß der Verhandlung beantragt der Staatsanwalt 
9 12 bis 14 und dafür zu ſetzen: Soweit die Erträge des im] Vorzug. . Ein Antrag der Commiſſion, der fordert, daß den ſelbſt die Freiſprechung, welche auch erfolgt. Das Gericht | 
ifevigen Nießbrauch des Stelleninhabers verbleibenden Bei der Abſtimmung wird der Antrag Levetzow nächſten Provinzialſynoden noch Anhörung der Kreisſynoden] nimmt an, daß den Angeklagten das Bewußtſein der Straf: | 


surlenvermögens nach Deckung der darauf ruhenden abgelehnt, ebenſo erfolgt die Ablehnung jämmtliher eine Vorlage über den Umfang und die Art der Zucht⸗ barkeit ihrer Handlungsmeiie gefehlt habe. 
ga A 


en und Leiſt 8 undgehalt der Claſſe die übrigen Anträge, dagegen die Annahme der $$ 12, 13 und übung innerhalb des Bezirks gemacht werde, wird ohne Rohe gegenſeitige Körperverlegungen haben die Arbeiter | 
Bujriijje und Re Reba en ai Raj gu | 14 Ki der Faſſung der Commiſſtonsvorſchläge. Im $ 13 Debatte angenommen. Eine Reihe weiterer Anträge, Wilhelm Kuſch und Johann Malottke aus Ohra | 
* p wdórenże Miethsentſchädigung nicht decken, hat] wird hiernach u. a. beſtimmt: „Dem Stelleninhaber ſteht bei | darunter auch ein Commiſſionsbericht, betr. die Berufung auf die Anklagebank gebracht, den letzteren zum fo und fo T 
le Kirchengemeinde das Fehlende zu ergänzen. Sie Inkrafttreten dieſes Geſetzes oder der Uebernahme der von Profejjoren der evangelj Men Sheologie pielten Mal. Der Stiefſohn des Malottke, der Arbeiter | 
git auch die Verſicherung der Pfarrſtelle bei der Stelle die Befugniß gu, den Nießbrauch des ganzen Stellen⸗ wird auf Antrag des Oberlandesgerichtspräf, Struckmann Alsguth ſuchte den Kuſch am Abend des 25. Juli d. J. in 
jytetSzulagecafie zu bewirken, doch hat der Pfarrer vermögens oder einzelner Theile deſfelben für die Amts⸗ von der Tagesordnung abgeſetzt, da die Synode nur noch etwas dringlicher Form zu überreden, mit ihm kneipen zu | 
den Betrag beizuſteuern, um welchen das nach Maßgabe dauer gegen einen beſtimmten, entweder ein für alle Mal ſchwach beſucht und ermüdet fei. Schlußſitzung gehen, anſtatt die Braut zu begleiten. Dieſe an ſich harm⸗ 
der Satzungen ermittelte Stelleneinkommen das Grundgehalt oder auf eine Reihe von mindeſtens zwölf Jahren feft- Donnerstag. loſe Beranlaſſung genügte dem Kuſch, in höchſte Wuth zu 
kei Claſſe, die Zuſchüſſe und die Miethsentſchädigung über- zuſetzenden Uebernahmepreis zu behalten oder zu über⸗ um gerathen, ſein Meſſer zu ziehen und blindlings auf Alsguth 
[| 


eigt. Die Er 3 Stelleneinkommens iſt auf An⸗ nehmen. Die Nachſolger des gegenwärtigen Stelleninhabers o 2 loszuſtechen. Malottke ſah dies von ſeiner Wohnung. Er 
eg des e = a von ſechs gu | bedürfen dazu der Genehmigung des Coniiitoriumnd, welches Aus dem Gerichtsſaal. ſtürzte fich dazwiſchen und 17 nun 3 wd Re 
1 05 ahren auf dieſelbe Weiſe neu vorzunehmen und, wenn | vor feiner Eutſcheidung den Kreisſynodalvorſtand zu . e 5 16, Sweis Kuſch mit einent Meſſer. Als die Re - as fab, 
ne inigung nicht erzielt wird, nach Anhörung des Kreis⸗ hören hat.“ Strafkammerſitzung vom 16. December. wollte ſie ihren Sohn retten. Sie erhielt jedoch von 


nodal⸗Vorft rium endgiltig feſtzu⸗ § 21 beſagt: „Behufs Gewährung von Beihilfen an unter⸗ Die Arbeiter Ferdinand ryza, Hermann Malottke ebenfalls einen Meſſerſtich. Nunmehr kam 
ke be en ud rungen wol Pfarr- ſtützungsbedürftige Gemeinden, welche zur Aufbringung der[ Kroll und Joſef Pofanstt aus Zoppot bezw. die 13jährige Schweſter des Kuſch hinzu; fie erhielt zwei ſchwere 
fomójtiicten über dieſen ſechsjährigen Zeitraum hinaus ijt | Grundgehälter, Zuſchüſſe und Alterszulagecaſſenbeiträge für Schmierau hatten fiğ heute wegen einer Nöthigung zu ver⸗Stockſchläge, einen dermaßen gegen denstonf, daß fie bewußtlos 
die Zuſtimmung der Gemeindeorgane erforderlich. — Außer⸗ beim Inkraſttreten dieſes Kirchengeſetzes beſtehende und bei | antworten, zu der fie ſchwer gereizt worden find. Der zur Erde ſtürzte. — Die Angeklagten ſuchen jeder die Schuld 
em liegt noch eine größere Anzahl weniger bedeutender] der Alterszulagecaſſe verſicherten Pfavrſtellen Umlagen aus⸗ Beſitzer Kobiela aus einem Orte bei Zoppot hatte am von fidh auf den anderen abzumälzen, das Gericht erachtet 
Abänderungsanträge vor. ſchreiben müſſen, wird ein von dem Conſiſtorium zu ver⸗ 19. Juli d. Is. zwei Fuhren Torf nach Zoppot gebracht und | jie jedoch beide für ſchuldig und verurtheilt Kuſch zu 9 Wło: 
Zur Begründung ſeines Antrages führt Synodale Dr. | waltender Zuſchußfonds gegründet, in welchen die vom Staate ſollte dieſelben in einem Stall abladen. Er war angetrunken, naten, Malottke zu einem Jahr Gefängniß. Gegen f; 
` Leuetzow aus daß bei Annahme des Commiſſtonsvor⸗ für dieſen Zweck gewährte Summe fließt. Ueber die Ge⸗ deshalb behagte ihm die Arbeit nicht, dreiſt und gottesfürchtig, letzteren iſt wegen der Höhe der Strafe auch die ſofortige 
ſchla es das Verhältniß zwiſchen dem Pfarrer und der Ge⸗ währung von Beihilfen beſchließt das Conſiſtorium unter wie die Kaſſuben find, ging er in die nächſte Kneipe und Inhaftnahme beſchloſſen, der Haftbefehl wird jedoch auf Bitten 
heide ſehr bedenklich geſtört werden würde. Der Pfarrer Mitwirkung des Provinzialſunodal⸗Vorſtandes.“ Hierzu holte ſich zwei Arbeiter. Dieſelben erklärten, die Arbeit thun des Angeklagten wieder aufgehoben, da M. glaubhafte 
fet bisher als Kirchendiener angeſehen worden; beziehe er liegen mehrere Abänderungsanträge vor, deren Mehrzahl] zu wollen, verlangten aber für jedes abgeladene Hundert Gründe dafür vorbringt, daß er nicht fluchtverdächtig fit. 
e feine Einkünfte von der Gemeinde, jo werde er Gemeinde- auf einen Erſfatz der Worte „unterſtützungsbedürftige Ge⸗ fünf Pfennige Lohn. „Ladet nur ab“, entgegnete, Kobiella, 
diener. Dies werde Jeder, der die Verhältniſſe auf dem meinden“ durch andere, Worte erſetzen, bezw. den Begriff] „nachher werde ich Euch ſchon bezahlen“, und als die ET 
Rande kenne, zugeben. Durch die Möglichkeit einer Selbſt⸗ „unterſtützung bedürftig“ näher prńcijiren wollen. Arbeit gethan war, ſtellte fi heraus, daß der 


Berliner Bärſe vom 16. Derember 1897. 


35.75 f Türk. Adm. 1888. 
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104.80 Discont der Nethsbanf 59 


61 1181,—| re Chem re- 1 


empfehlen zu enorm billigen | Neceſſaires für Damen 


Breiten C9)  Śteińłofdcu und andere Caſchen und Cäſchchen, 


Beſte Walnü Stud J Pflaumen d. J. von 28 9 an. 
8 3 alnüſſe pro Pf Sippe nelle p. Pfd. 40 J. 


: ST ae | 
. 108. ` Ap 
. 8T. 215.80 | 
. lem | 
2 | Tan Coz Anoa O ienaa me | 

= f [= A 
| ži coaie ene Offenbacher und Berliner 
= p unjere 3 aj 75 © | 
=) Sehlittensekinfe, Lederwaaren | 
AE s Wagenlaternen, Portetreſors er She | 

7771 Ahrt a sA F 5% en | Beutel t nieg 85 x 

eg |E ne, be een n eee, in Alen Ptislugen 
l S Mal f FW. — Peitſchen, Cigarettentaſchen ; i 
0 ARL BINDEL, = (Californ. Weinhandlung, Vorteipeifengafe2. Saitler - Waaren Świat mi o, fne Steve nom kinfachſten A 
— eg as 225 TE => 2. Abtheilung: : jeder Art, Photographie⸗Albums bis tle anteſlen 
x ö Aj | <> 9 ZAK: 9. Pib. 148, e. WA R Reiſe⸗Koffer, Taſchen, Sandee fl | 

| : ; + B= b. 45 AL Cat p. Bin 115, Pd Pi. 0,60. Cacao Schultorniſter, Portemonnaies Schreibma 

Zum W eihnachtsfeſte empfiehlt: = NB Bei Weihnachts⸗Einteuſen dec. Porzellan-Ginber⸗ Cigarrentaſchen ꝛc. e Geſchmack. | 
Ą 


= Halländ. Knfeelenerei, Portechaiſengaſe 2 


„| Bętubertniije p.o. 25,204. i ee 28 3. \ = Oertell & Hundius, Ringtaſchen u. ſ. w. 
P eigen p. PPD. von 20 A an. | Amer. Feti per Pfd. 55 J. S ATE ; 72 Langgaſſe 72. empfehle in nur beſten haltbaren Qualitäten zu äußerſt billigen 4 
| gl. CRT” fi Margarine p 05 155 A: alk M Í i | 0 h N N 4 ' aber ganz feſten Preiſen. . 
un un U a. 1 y 9 12 ý ED, Derr 7 j 
j Lal. Ba Ges u Spetentg 4 sce R. 5 tun ei! erhen k nl! EB z z | Ja Koenenkamp, slad. milej a | 
975 70 , 12. Honig per Pid. 46 A | 1 DZE WEW TOORA ern rn | 
Í 100 wo" n > o Pf In eh cha 5 Eee ACE page e e a I | aell | 
| raubenroſinen ro ar. r. y . 3 K p 75 4 
E Pfund 70 und 80 f. X Or. Kern⸗Seife p. Pid.20 N. | |. Chemiſet Ho jeni RU SW Dr „ | 
| Erna Carab, Sultaninen Z 25 Bun PR: R $ Pe nr ocken, Tricot⸗ Seinfe 
| und 35 X. ausſeife pro Pfun . 5 7 u | 
la. eine Mafkran nur 85 9. | Vellchenſeiſe pro Pfd. 85 J. hemden, Hoſen und Tajchentücyer | 


ediegener großer Auswahl zu ſtaunend billigen * 
Mm gedieg $ Preiſen ojjerict (8458 


m Weihnachtsgeſchenken 


Franz Thiel, Portechaisengasse No. 9. 


Succade pro Pfund 70 g. Salm. Terpent.⸗Schm.⸗Seife l 
Tannenbaum» Bisqnit8 pro pro Pfund 20 .. ; 
Pfd. 80 „3 und 1,00 4 Brenn⸗Spiritus p. Ltr. 26,9. f 
Ranomarzipan p. Pfd. 1,00] Dillgurken p. Schock 1,75 A IB 
beeconfect p. Pfd. 1,00.% | Senfgurten pro Pfd. 30 J. 
treuguder p. Pfund 23 J. | Sauerfohl pro Pfund 4 J. 
rodzucker p. Pfund 25 F.] Preißelbeeren p. Bid. 35 H. 
ürfelzucker pro Pfd. 26 J. ff. Grog⸗Rum pro , laide H 
Puderzucker pro Bid. 28 A. | 080, 1,00, 1,25, 1,50 A p 
la. Weizenmehl p. Pfd. 14 3. | Cognac pro */, Flaſche 1,00, 
oh. Kaffee p. Pfd. v.60 J an. | 1,25, 1,50, 2,00 . 5 
Kas r. Kaffee p. Pfd. v.75, an. | Mac pro ½ Flaſche 1,75 M. 2 
aller⸗Kaffee ½ Pfd. früher Rothw. pl Fl., 1,25, — — A 
pao, iegt 18 J. Weißer Portwein per */, Fl. 
ail Kaffee!“ Pfd. nur 10,3. 1,50 und 1,76% „ i 
AAA randkaffee propack | Rother ER l Fl. 
. 1,50 und 1, h 
gidorien in Silberpap. 7 J.] Alter Samos per Fl. 125 4 
ichorien Zollpfund 12 X. | Herb. Ungarwein p. Fl. 1 4% 
acao loſe (Holländiſcher)] [Süß Ungarw. v. Fl. v. 11,50% 


Cafel⸗ Margarine 
Marke FaFa 
a Pfund 58 J, s 
täglich friſch ausgewogen, 
empfiehlt (3474 


Otto Reinke, ; 


A Margarine-&pecialgeschäft 
Peterſiliengaſſe 17. 


Juwelier 3 
und Goldſchmiedemeiſter, 
27 Goldschmiedegasse 27. 


3 R |: 
Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
empfehle mein großes Lager in Gold⸗, Silber, Coralleu⸗, 
A Granat: und Alfenidewaaren. ją 
Herren und Damenuhren, Ringe in großer Auswahl, 
w auch Verlobungsringe zu ſehr billigen Preiſen. X 
Gold und Silber kaufe ſtets und nehme zu vollem Wert 
in Zahlung. 2 


Butter!!! Butter l! 


Anerkannt gute Tiſchbutter, 
2 Pfund 1,10 , 
friſche fette Kochbutter, 

a Pfund 90 , und 1,00 M, 


je gementict rein nur 1,40 | Hochfeine Cigarren per Kiſte $ — Tilſiter Käle dem Münchener Bier vollkommen gleich, empfiehlt in 7 
2% Pontens Cacao Pfd.] von 2,50 „A an MW MI fehlerfreie Waare, a Pfd. 40 3, 35 ia € 
Wat ee ſowie alle andern Goloniale | Brauerei P GB GH g F Seher 5 


1 „40 uten8 Cacao ½ Pfd.] waaren zu billigſten Preiſen. a 


Schweizer Kije 
tm Boutens Cacao Pfd. Otto Fieberg, 


i ichhaltigster Auswahl, div. neue Syst billigst > 7 ES j 4 
in reic g , © ysteme, zu billigsten pikant meteno, a Pfd. 70 J Hundegaſſe Nr. 8. 1 


Preisen von Mk. 0,70 bis Mk. 18.00 per Paar empfiehlt 


75 F. © ` empfiehlt [3645 Rait R etal FeinsteTafelbutter feinjte 
MG. Badon p. Pfd. 20 J.. Holzmarkt 10, WM Rudolph Miſchke, „| E Hauschuiz, Prima Speilelulg, eee Z Setrae 
"AL „Pflaumenmus p.B.259; 1 8 Min. vom oe \ Langgasse No. 5. (3078 EB | Breitgasse No. 30 und 1 


Markthalle Stand 109. 


11 Langgasse 


NIEJ - NUNTOFKUN] 


Bu Feſtgeſchenken empfehle bei nur guten und reellen Qualitäten zu ganz 
außergewöhnlich billigen Preiſen: 


II. 


Pelz-Muffen. Tricotagen | Saillentücher. | 
eee, e Are andre 
Arimmer⸗Muffen. Z, | ChenilleSyniwis | 
| SrimmersBaretts. | dreien, ö dlonie i 
Ichhulter Kragen Handschuhe. Hausſchürzen. 
Zeid. Halstücher] Herren⸗Crauatten. Seid. Schürzen. 
Capotten. Kragen. Manſchetten. Tändel Schürzen 
Unterröche. Chemiſets. Serviteurs.“ Corſets. 
Strümpfe. RE Zehen \ Regenſchirme. f 


Damen- und Kinderhüte m ganz besonders herahsenelzien Preisen, 
Kinder⸗Mützen von 25 Pf. an. 


— 


A RAPA u 


ehenerregend 


Herren- und Knaben-Garderoben 


wegen radicaler Räumung meines großen Winter-Lagers nosmals heruntergeſetzt. 
3 Herren-Winter-Paletots . . won 8 Mark ab. 


gh Elegante Schlafröcke . . |.» 8 = = 
5 Hohenzollern-Mäntel . Eat, Wen m 
KA Herren-Salon-Anzüge . . . . . a Í =» wa 
e Herren-Jaquet-Anzüge . . . . . ~ lO - a 
555 Herren-Winter-Jaquets siej zwis © AR. a 
7 Herren-Hosen und Westen „ 3 a m 


3 Für Jünglinge und Knaben: 3 
M Hohenzollern- Mäntel, Winter - Ueberzieher, Winter - Jaquets, Jaquet- Anzüge 
1 ganz enorm billig. 


i 938 Aus meinem großen Lager hochfeiner Stoffe liefere ich nach Maaß unter Garantie des hervorragend guten 
9 Sitzes und ſauberſter Ausführung: 


e 1 hocheleganten WBinter-PBalettt . „jetzt 36 Mark, 
a 1 feinen Jaquet⸗Anzug r 16 „6 3% 97 m 
5 1 hocheleganten Geſellſchafts⸗(Rock⸗) Anzug „ 45 „. 
a 1 piekfeine Hoſe e /% m 10 ” 


Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Locale zu verbleiben habe, ſo bin ich 
gezwungen, mein großes Winter⸗Lager durch 


Total-Aus verkauf 


zu räumen, und mache auf dieje nie mehr wiederkehrende Gelegenheit nochmals aufmerkſam, 


eee eee ee 


Weihnachts - Gelegenheit - Einkäufe! 


4% 2 


Á F un K ; « 110 be 5 75 1 und se cit) 
ENF ; zi. Silberwaaten 20. ein 

A B Ea PO hm (LLP) > "ul N Bel der Tangfährigen bekannten Firma 

<A 401 i > ST 3 Johannes Simon, Breitgaſſe 107. 

7 . ren in Gold, Silber und 

> muggafe 40 > A ) mee in Bot, Gos uż 


empfiehlt, der vorgeſchrittenen Saiſon wegen, einen pe 
A Poſten, in Planer m 0 zo der neueſten Façon * ; 

gearbeiteter hl, | Schmuckſachen in Gold, Silber 
< 22 > . KOMIE PR Coda. Granat in jeberpPreis⸗ 
2 Hohenzollern Re Mäntel Be Inge. Trauringe in Gold, Silber und 
A Goldtalmi v. 60 9 an. — Alte Uhren, Gold und Silber werden 


gekauft und in Zahlung genommen. — Reparaturen an Uhren 


lateuren (D. R.⸗P.), Alma Pand- u. 
Weckeruhren unter Z3jähr. Garantie. 


4 zu äußerst billigen Preiſen. und Schmucksachen allgemein bekannt gut und billig. (2349 
< | Go > Johannes Simon, Ssi m: 2b, Beese. 


WWVWVYWVVVYAYWVVYVVVYV 


Schlittſchuhe 


in größter Auswahl 
von 70 4 an empfiehlt die Eiſenwaaren⸗Handlung 


W. Müller, Tangebrücke 16, 


am Anlegeplatz der Neufahrwaſſer⸗Dampfer. 


Adolph Cohn, 


Langgasse 1, am Langgasserthor, 
empfiehlt ſein großes Lager in Papierconfection vonf ein- 
fachſten bis eleganteſten Genre, ferner 100 Bogen und Couverts 
ff. engliſch Poſtpapier für 1 % gujammen. Evangel. Geſang⸗ 
bücher für Oft: und Weſtpreußen, vom einfachſten bis eleganteſten 
Genre. Bei von mir gekauften Büchern drucke den Namen 
und die Jahreszahl gratis in Gold. Größte Auswahl in 

Chriſtbaumſchmuck am Platze. 


Adolph Cohn, 


CR £auggafje 1, am Langgafjerthor. 


Täglich friſche me 
; | © 
1 Pfd. 60 Pfg., 
für Wiederverkäufer a 45 A 


[Danzig u. Laugfuhr. 


: Empfehle ROW Lager 5 3 
einſter \ 
Honigkuchen, Weifeng 


Jeder Käufer erhält, wie] 
jischon seit 


Wiederverkäufer 


Friedrich Weiss, 


; Langgarten 112. (3671 


Reinetten, Gold⸗Parmänen, 


J Mandarinen, Apfelſinen, Ba- EZ 
J | nanen, Feigen, Datteln, Trau⸗ A 


(8021 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehlen , 
opr: und rückwärtsnähende 


; | ültig 
mit verſtellbarer Fußbank Nadeltiffen, muftergit ag 
in Conſtruction und Ausführung, in Haltbarkeit un⸗ 


; ührnug, mann digkeit. Zu 
erreicht u. unübertroffen in Nähgeſchwindigke 5 
Fallen Arbeiten fih eignend, ſpeciell zur Herſtellung i 


moderner Kunſtſtickerei, pał 
empfehlen billigſt ( | 


omg, Damia, 1. Damm 18. 


Sie im Vorjahre Große Krämergaſſe 10) it jetzt wieder eine 


Weihnachts - Ausstellung 


bedeutend zurückgeſetzter Waaren 


Albums, Necessaires, Ledertaschen, Bilderrahmen, Stöcke, Schreibzenge ein, ei 


29 Jopengasse 29 “WE $ 7 
(Die Preiſe find bis unter die Hälfte und , des Werrhes zurücgefeßtl) (827 , 


eröffnet. 


RS AMAN \ 


i 4 Große Wollwebergaſſe 4, 


empfehlen ergebenſt zu praktiſchen 


Weihnachts Geschenken: 


Kieiderstoffe 
Taschentücher 
Schürzen 


Tricotagen 


empfiehlt (3575 


W. Machwilz, 


(JANNE. 


ſowie alle anderen Weihnachts⸗ 

Artikel in beſter Qualität. SORO, 
Teppiche und Bettvorlagen 
16 Jahren, pp 8 
Rabatt. 


Tafel- und Theegedecke 
Fertige Wäsche 


Jupons, Corsets etc. 


erhalten 
den höchſten Rabatt. 


Honigkuchen⸗Zäckerei 


von 


Oberhemden, Kragen und 
Manschetten 


z Cravatten 
y rimia ff. Cafel Obſt in bekannt ſoliden Qualitäten zu ſehr billigen 
als: Gravenſteiner Gold Preiſen. (8572 


g. Weinlinge, verſchiedene 
Sorten Birnen als: Grum⸗ 
kower Beurre Blanche Beurre 
Grün, Liſſaboner u. Almeria⸗ * 
Weintrauben, fr. Ananas, 


Buy a 


= Um zu räumen GO 
verkaufe einen großen Poſten geſchnitzter Y 
oelzwazren; 
welche ſich für . Weihnachtsgeſcheuke -TE eignen / 
bedeutend ermässigten Preisen. „ 
Beſonders empfehle: Rauchtiſche, Schiemftänder, DAN, 
tuchhalter, Zeitungsmappen, Kleiderhalter, Mauchſe ef, 
Schreibzeuge, Cigarrenſchränke, Cigarrenkaſten, Stie 
zieher, Aſchbecher, Feuerzeuge u. fe w. 
Ferner empfehle ich als ganz beſonders preiswerth: 154 
A 


zu 


Śidftugi = Handlung 
von H, Stegmann, 


Langenmarkt 7, gez. Brotbeutel, Fiſcherl. 25 | gez. Taſchentuchbehälter 15 
Laugenmkt. 13 u. Melzerg. 16. „ Klammerſchürzen 40, [, Bürſtentaſchen 10% 
Der „ Küchenüberhandtücher 35, „ Tablettdeckchen 37 
Chriſtbaumſchmuſn „ Paradehandtücher 40, „ Eisdeckchen 097 


„ Marktkorbd., Fiſcherl. 40, „ Nachttaſchen 
„ Kiſſenbezüge 25 Marttnetze, garnirt „z, 


in reizenden Muſtern, ſowie IS I, 
„ Schirmhüllen, garnirt 4£,| „ Frühſtücksbeutel 40 


Lichte, Leuchter u. a. mehr zu 


den billigſteu Preiſen empfiehlt] „ Klammerbeutel 40 „ Wandſchoner 10% 
die Papierhandlung von (3348 „ Tiſchläufer „J „ Topfanfaſſer 10 Ar 
E E. Böhrendt, Ni am Segelleinen, mit vorgez. Stickerei 20 „ 
R i anſchettenkaſten 
by | Langgarten 20, Ecke Weideng. Giaocźtentajiett U n n m 40 „ 


Taſchentuchkaſten yd a 5 


[4 
Handarbeiten für Kinder in großer Auswahl. y 
Sämmtliche Materialien zur Stickerei in nur s 
Qualitäten verkaufe ich zu billigſten Goncurzengprei|e go, 15 
J. Koenenkamp, tangfuhr Ho: 8: 


FFF 
Die beste Hefe ist??? 


K Die Stettiner Getreide - Preßheſe 
% von ©. Lefèvre in Stettin. 


% Unübertroffen! brraft! 
Vollkommene Reinheit! Höchſte Trie 1 
* In fait allen feineren Bäckereien im Gebrau er 

„Den Herren Bäckermeiſtern und Händlern 0 6 
N täglich 2 Mal friſche Sendung frei ins Haus. 


Verkauf zu Fabrikpreiſen bei 


% Clemens Leistner, Sundegof 119. 


1 Alleiniger Vertreter der Provinz Weſtpreußen 


—— 10W 


35 w 
l. 


Eine große Auswahl von 


Schaukelpferden 


in Naturfell, ſtark und elegant 
earbeitet, zu äußerſt SE 
Preiſen empfiehlt (8054 
W. Druck, 
Altſtädtiſch. Graben Nr. 80 
Franz. Walnüſee, 


ſchön, a Pfund 120 und 30 „y 


Lamberts⸗Nüſſe, 


a Pf. 30 H, 


Para⸗Nüſſe, 


a Pfund 40 H, 


A MMM 
RAZU Christbaumschmuck, 


a Pfund 30 u. 25 Aj 


geinfe Sgine || Caristb aumleuchte!, 


810¹ 
empfiehlt (8596 empfiehlt in grosser Auswa ( 


Albert Meck, || Nudolph Miß chte, 


Langgasse No. 5» 
Heil. Geiſtgaſſe 19. — W ZWEI 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


